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Der Führer spricht zur SA .
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über das Treiben der großen Rüstungs¬
konzerne ja gezeigt hat , wo die wirklichen
Ä t iegshetzer sitzen . Kein Wunder , wenn unter
solchen Umständen in Frankreich gestern die Gedenk¬
feiern für die Kämpfe an der Marne und in Lothringen
wieder zur Hetze gegen Deutschland benutzt
wurden . Hier glaubt der französische Kriegsminister
Marschall P6tain davon sprechen zu müssen , daß
Deutschland besonderen Geschmack an der Macht habe ,
mit der es einen Kult treibe , während der Vorsitzende

des Heeresausschusses der Kammer erklärte , daß
Deutschland bereit sei , sich auf ein Signal hin in jedes
Abenteuer zu stürzen . Man sieht , daß selbst die amt¬
lichen französischen Stellen es noch immer nicht für
nötig erachtet haben , von den Reden Kenntnis zu
nehmen , in denen der Führer immer wieder Deutsch¬
lands friedfertige Einstellung mit aller Deutlichkeit dar -
gelegt hat . Die Hetze aber um jeden Preis wird fort¬
gesetzt , weil sonst die ganze „ Sicherheitspolitik

" des
Herrn Barthou sinnlos und zwecklos sei .

Z8

u . a .
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Anläßlich der Gedenkfeiern an die

Marneschlacht .

Paris , 9 . Sept . Der heutige Sonntag stand in Frank¬
reich im Zeichen des Gedenkens an die Marneschlacht

Der Führer tritt auf den erhöhten Vorbau . Jubel
rauscht ihm entgegen . Nun nimmt er das Wort .

SA .- und SS .- Männer ! Zum vierten Male in der Ge¬
schichte der Partei ist die SA . und SC . aus diesem Platz an »
getreten . Vor zwölf Monaten , zum Zeichen der Eroberung

und an die Kämpfe in Lothringen . Veranstaltungen
dieser Art fanden statt in Meaux , Vitry - le - srancorse und in

ks Ehaupenaux in der Gegend von Nancy . Hierbei sprach
der französische Kriegsminister Marschall Petain . I . . . . .

L Schlacht an der Marne habe das franzöfische Volk , dem man
mitunter Leichtfertigkeit zum Vorwurf mache , den Beweis

ff dafür erbracht , was es an Schlachtenheldentum und körper -
= licher wie seelischer Ausdauer leisten könne . Nach einer Be -
-s trachtung über die einzelnen Taten der Marneschlacht begab
' sich dann zum Schluß seiner Rede der Marschall auf das

U Gebiet der Politik . Deutschland , so behauptete er , be -
- s' che im innersten Kern seines Wesens nicht nur jene kriege -

t - rische Tugend , die auf dem Schlachtfeld seinen Wert aus -
s mache , sondern es habe besonderen Geschmack an

| der Macht , mit der es einen Kult treibe und es sei von
[

■ dem beständigen Hang getrieben , auf diese Weise seiner Poli -
L t ' t Nachdruck zu geben . Wie aus diesen Worten des Mar¬

schalls hervorzugehen scheint , hat der Marschall es bisher
-- nicht für notwendig gefunden , von den vielen Reden hin -
- reichend Kenntnis zu nehmen , in denen der Führer Deutsch¬
es wnds feine friedfertige Meinung mit aller wünschenswerten
; Deutlichkeit umrissen hat . Nur so läßt fich erklären , wenn

der Marschall an Deutschland weiterhin die überflüssige
Meinung richtet , es möge im Gedenken an die gefallenen
Deutschen , die drüben neben sovielen gefallenen Franzosen

Anzeigenpreis «: Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil (Srunb -
prels 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,Nachlatzstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwrrd keine Gewahr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 llhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstags aufgegeben werden .

der Macht im Staate ! Heute , um zu bekunden , daß diese Ent¬
wicklung ihren Fortgang und ihre Vollendung gefunden hat !

In unseren Händen liegt heute die Macht des Deutschen
Reiches . Die

, nationalsozialistische Bewegung ist heute die
Herrin Deutschlands . In den zwölf hinter uns liegenden
Monaten ist eine Position nach der anderen von uns in
Besitz genommen worden . Niemand , der nicht blind sein
will , kann glauben , daß dieses Regiment beseitigt werden
könnte oder gar vielleicht von selbst abtreten wird .

Diese zwölf Monate waren aber auch eine Zeit schaffen¬
der Arbeit in der nationalsozialistischen Bewegung selbst .
Wenn ich mich entschloß , schon nach dieser kurzen Zeit wieder
einen Parteitag anzuberaumen , um Sie , meine Kameraden
der SA . und SS ., hierherzurufen , dann geschah es aber aus
einem besonderen Grunde . Vor wenigen Monaten hat sich
über die Bewegung ein schwarzer Schatten erhoben . Viele
Gegner glaubten , die Zeit kommen sehen zu können , in der
die Macht der Nationalsozialistischen Partei vielleicht ihr
Ende finden würde . Ich habe Sie , meine Kameraden , hier¬
herbefohlen , um dreierlei zu dokumentieren :

1 . Die SA . hat ebensowenig wie irgendeine andere
Institution der Partei mit diesem Schatten etwas zu tun .
( Begeisterte Heilrufe der SA . )

2 . Um allen zu zeigen , daß mein Verhältnis zu euch ,
meine Kameraden , genau dasselbe ist , wie seit 14 Jahren .
( Langanhaltende Heilruse ) und

3 . Um unseren Feinden zu zeigen , daß die Partei steht ,
und daß ihre SA . und ihre SS . stehen als Garanten der
nationalsozialistischen Revolution . ( Erneute stürmische Bei¬
fallskundgebungen . )

Sie tauschen fich alle , die da glauben , daß auch nur ein
Riß in das Gefüge unserer einzigen Bewegung gekommen
sei . Sie steht fest , so wie dieser Block hier !

Und sie wird in Deutschland durch nichts zerbrochen . Wenn
jemand sich aber an Geist und Sinn unserer Bewegung ver¬
sündigt , wenn er sich versündigt am Geist meiner SA .
dann trifft das nicht diese SA ., sondern nur denjenigen

das an Großartigkeit durch die neue Formgebung des Luit¬
pold - Hains mit den sanften Bogen zu den Seitenaufbauten
hin außerordentlich gewonnen hat .

Die Ankunft des Führers .

Um % 9 Uhr ertönt das Kommando „ Stillgestanden !"
.

Der Chef des Stabes meldet dem Führer 97 000 SA .- Männer
mit 7000 SA .-Führern , der Reichsführer der SS ., Himmler ,
11 000 SS .- Männer . 115 000 Soldaten Adolf Hitlers stehen
wie die Bildsäulen schnurgerade ausgerichtet .

Der Führer im Braunhemd grüßt seine SA . „ Heil
SA . !"

, und „ Heil mein Führer !" donnert ihm die Antwort
entgegen .

Heldenehrung und Fahnenaufmarsch .

Feierliche Musik ertönt , langsam schreitet der Führer ,
den Ches des Stabes zur Linken , den SS .- Reichsführer zur
Rechten , über den steinernen Weg die Stufen zum Ehrenmal
empor , wo er mit erhobener Rechten den Toten
des Krieges und der deutschen Freiheits¬
bewegung den deutschen Gruß entbietet . In
stummem Schweigen verharrt der Führer vor dem Ehren¬
mal , während das Lied vom guten Kameraden , getragen
über den Platz klingt . Die Weihe dieses Augenblicks er¬
greift alle Herzen , das Bild , das sich dem Auge bietet , ist in
seiner Schönheit und Größe nicht zu erfaßen . Die SA . ent¬
blößt die Häupter : es ist so sttll , daß man das Zwitschern
der Vögel , daß man die Schritte des Führers aus einer Ent¬
fernung von vielen hundert Metern hört , als er durch das
unbewegte braune und schwarze Friedensheer zur Tribüne
zurückkehrt .

Ihm folgt die Blutfahne des 9 . November 1923 , dann
263 Standarten und endlich die blutgetränkten Sturmfahnen
der SA . und Sturmbannfahnen der SS ., die , wie die Feld¬
zeichen , so manchen Namen tragen , der heute dem ganzen
deutschen Volk gehört . Den Beschluß bilden die mit frischem
Eichenlaub geschmückten Reichskriegsflaggen des Stahlhelm .
Der Fahnenwald füllt die drei zur Tribüne führenden
Rasenterrassen und zaubert einen neuen Farbton in das
bunte Bild .

Der Aufmarsch der 115000 .

Nürnberg , 9 . Sept . Die Luitpold - Arena in ihrer
neuen Gestalt ist dem Appell der SA . und SS . Vor¬
behalten . Sie ist die erste Stätte , die ihren end¬
gültigen Ausbau nach den Plänen des
Führers gefunden hat . 3n leichtem Bogen zieht sich
der Steinbau der Ehrentribüne die ganze Stirnseite entlang .
Von 30 Meter Hohen Eisenkonstruktionen hängen in drei
gewaltigen Bahnen die Hakenkreuzfahnen herab ,
deren Ausmaße am besten dadurch kenntlich werden , daß an
einem der vier Eisenträger ein elektrischer Auszug montiert
ist , der einen Filmoperateur geräuschlos auf - und abbeför¬
dert . Die beiden Enden der Tribüne tragen auf mächtigen
Sockeln einen goldenen Adler , der seine Fänge in den
Lorbeer krallt , der das Hakenkreuz umrahmt . Er breitet seine
gewaltigen Schwingen eben zum Flug in den herrlichen ,
lonnenübergoffenen Morgen . Auf der weit vorgebauten
Terrasse haben bereits 201 Feldzeichen Aufstellung ge¬
nommen . die heute ihre Weih -.' durch den Führer erhalten .
Drei breite Rafenterrasien führen zum eigentlichen Feld
hinab . Weit vorspringend bis an den Rand des Feldes ist
das Rednerpodest gebaut , das sich noch über der unteren
Tribüne erhebt . Von ihm aus zum Ehrenmal ist der
mit großen Quadern belegte Steinweg , die „ Straße des
F ü h r e r s “

, freigelassen . Die Spitzen des Reiches und der
Länder , aller Parteigliederungen , die Vertreter der Marine ,
der Generalität der Reichswehr , die Generäle der Landes -
polizei , kurz , das ganze offizielle Deutschland dazu die zahl¬
reichen Ehrengäste , die ältesten Parteigenossen , die Ange¬
hörigen der im Freiheitskampf gefallenen Nationalsozia¬
listen sind vertreten .

Auf dem Felde aber stehen in unabsehbaren Reihen ,
nach Gruppen geordnet , die Freiheitskämpfer
Adolf Hitlers hinter ihren Stäben und Standarten ,
die blutgetränkten Blutfahnen zur Seite , ein unabseh¬
bares Feld in Braun und Schwarz und © rau . Die
großen Mittelfelder nehmen die SA .- Eruppen ein . Vor
ihnen stehen die Oberste SA .-Führung , die Reichsführerschule ,
das Feldjägerkorps . Auf den Flügeln schließen sich die
SA .- Reserve und die Flieger an , während die Seiten von
den SS -Säulen in Schwarz eingefaßt werden : Ein Bild ,

ruhen , sich daran erinnern , daß der Krieg nicht ein Macht¬
mittel an sich sei und daß die Menschheit nach den Prü¬
fungen des Weltkrieges nur daran denke , ihre Wunden zu'

I
" ' weiten , um wieder zu einem bescheidenen

Wohlstand zu gelangen . Das sei das Ideal aller Franzosen
und dieses Ideal würden sie falls nötig , mit demselben Geist
verteidigen , wie sie es an der Marne getan hätten . Be¬
sonders maßlos in ihren Angriffen gegen
Deutschland war jedoch eine Rede des Abgeord -
neten _ T >efire Ferry , des Vorsitzenden des Heeres -
ausschusies der Kammer , auf dem Friedhöfe von Eham -
pinoux . So behauptete er u . a „ Deutschland sei bereit , sich
auf ein Signal hin in jedes Abenteuer zu stürzen . Woher
Ferry die Berechtigung zu diesem Ausfälle nimmt , ist un¬
erfindlich . Daß der Führer in Nürnberg die Arbeits¬
dienstpflicht ankündigt , verdreht er dahin , daß Deutsch¬
land die Rückkehr zu der vom Versailler Vertrag verbotenen
Dienstpflicht vorsehe . Ferry , dessen deutschfeindliche Einstel¬
lung ja nichts neues ist , versucht auch wieder mit Zitaten
aus dem Buche „ Mein Kampf "

seinen unhaltbaren Stand¬
punkt zu belegen . Schließlich behauptet Ferry , daß die
lothringische Bevölkerung an der Saarfrage besonders inter¬
essiert fei , denn nach der Rückgliederung der Saar müsse
Lothringen wie vor 1914 in ständigem Alarmzustand unter
der Bedrohung eines neuen Einsalles leben . Die lothringische
Bevölkerung wünsche vor neuen Kriegsschrecken geschützt zu
sein . Der eigentliche Zweck der Ausführungen Ferrys er¬
gibt sich dahin , daß er zum Schluß leidenschaftlich
für eine Erhöhung der Militärdienst zeit
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Die Losung des Führers für seine SA .

Hetze um jeden Preis .

ns . Berlin , 10 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der Reichsparteitag in Nürn¬
berg erreicht wurde , nachdem gestern die braunen Ko¬
lonnen der SA . und die schwarzen Kolonnen der SS .

Führer vorbeimarschierten , sein Ende mit den Vor¬
führungen der Reichswehr . And auch der
Parteikongreß wird heute , nachdem der Führer
noch einmal das Wort ergriffen hat , geschlossen . Die
Presse des Auslandes hat dieser einzig in der
Welt dastehenden Veranstaltung große Aufmerksamkeit
geschenkt und durchweg sehr ausführlich über die Nürn¬
berger Tage berichtet . Die Großartigkeit dieser Veran¬
staltung hat man wohl oder übel zugeben müssen . Man
hat sich des starken Eindruckes nicht verschließen können ,
aber man hat den Parteitag dadurch herabzumindern
versucht , daß man militärische Gesichtspunkte in den
Vordergrund schob oder so tat , als ob Nürnberg in
erster Linie eine reine Veranstaltung militärischer oder
militärähnlicher Organisationen gewesen sei . So haben
nur wenige Zeitungen des Auslandes ihren Lesern
Kenntnis gegeben von den neuen Friedenskund¬
gebungen des Führers , weil eben diese deutsche
Friedenspolitik den Franzosen und ihren zahlreichen
Freunden nicht in den Kram paßt , denn , womit will
man die heißen Bemühungen , Sowjetrußland in den
Völkerbund zu bringen , begründen , und womit soll man
die immer neuen Rüstungen verfechten , wenn man nicht
mehr vom kriegerischen Deutschland sprechen kann ? Wo
man aber glaubt , an den Worten des Führers
oder an anderen Äußerungen nicht vorüber gehen zu
können , da zog man diese Friedensversicherungen ein¬
fach in Zweifel Charakteristisch ist hierfür der „ Figaro

"
.

Sein Nürnberger Berichterstatter erklärt , daß er mit
vielen SA .- Leuten gesprochen habe und es erscheine ihm
danach wahrscheinlich , daß diese Männer von jedem
Kriegsgedanken weit entfernt seien . Aber er fügt nun
sofort hinzu : Welchen Wert könnten solche privaten
Meinungsäußerungen haben ? Man erkennt die Methode :
Handelt es sich um eine Rede des Führers oder einer
anderen amtlichen Persönlichkeit , so erklärt man : sehr
schön diese Friedenskundgebung , aber leider ist das
Volk kriegerisch gesonnen . Hört man aber die Stimmen
des Volkes , so setzt man sofort hinzu : sehr schön , aber
was nützt eine solche private Äußerung . Andere Blät¬
ter stürzen sich in etwas mehr geistige Unkosten und be¬
mühen sich um den Nachweis , daß Nürnberg eigentlich

। nur eine Mobilisationsübung gewesen sei ,
ober versuchen ihren Lesern glauben zu machen , daß der
Arbeitsdienst eigentlich gar nichts anderes sei , als die
Pioniere in den Heeren der anderen Mächte . Man
steht schon an diesen wenigen Beispielen wieder , daß
die Meute der ausländischen Journalisten den deutschen
Friedenswillen , er mag vom Führer ober vom Volk be -

jx. funket werben , einfach ableugnen . Deutschland
muß als kriegerisch hingestellt werden ,
weil sonst die ganzen Voraussetzungen
der französischen Außenpolitik ent¬
fallen und Deutschland muß als Kriegsgefahr ge¬
schildert werden , um die Aufmerksamkeit abzulenken

8 von den Ereignissen des Untersuchungsausschusses des
amerikanischen Senats , der mit seinen Enthüllungen
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selbst , der es wagt , sich an ihr zu versündigen . ( Donnernde
Beifallsrufe .)

Wir find hier zu diesem Appell angetreten , aber nicht
nur , um zu zeigen , wie unzerstörbar fest das Gefüge der Be¬
wegung und ihrer Organisation ist , sondern um auch zu
zeigen , wie sie erfüllt ist nach wie vor vom Geist der
Treue , der Disziplin und des Gehorsams und
um 126 Standarten der SA . und 57 Standarten der SS .
zu übergeben . Diese neuen Feldzeichen der Bewegung wer¬
den nun einrücken in die große Kolonne unserer alten
Standarten . Ihr werdet sie vor euch tragen und werdet
ihnen in Treue folgen , so wie den alten .

Ihr werdet angesichts dieser Zeichen euch erinnern an
das , was euch groß gemacht hat . Ihr werdet euch erinnern
an die jahrelange Zeit der schweren Kämpfe , der Opfer , da
es fast aussichtslos erschien , den Staat erobern zu können ,
llnd ihr werdet euch erinnern dergroßenVeharrlich -
keit aus der Kampfzeit , mit der dieser Kampf für
Deutschland geführt werden mutzte . Ihr werdet daraus die
Lehre ziehen , dah das , was uns einst siegen lieg , uns nach
dem Siege nicht mehr verlassen darf , sondern dah wir uns
heute mehr noch als früher zu den alten Tugenden be¬
kennen müssen . Der SA .- Mann und der SA .- Führer kann
nichts anderes sein als treu , gehorsam , diszipliniert , be¬
scheiden , opferwillig — oder er ist nicht SA .- Mann . ( Stür¬
mische Zustimmung .)

Wenn wir uns aber zu diesen alten Tugenden bekennen ,
dann wird nicht nur unsere Macht unzerbrechlich sein , son¬
dern dann wird auch des deutschen Volkes Auferstehung sich
weiter auswirken bis in die fernsten Zeiten . Denn wir
sind nicht eine Erscheinung von Monaten oder Jahren son¬
dern das , was in diesen 15 Jahren wurde , soll bleiben
für Jahrhunderte . ( Minutenlanger Beifall und stür¬
mische Heilrufe .)

Nur ein Wahnsinniger oder ein bewußter Lügner kann
sagen , dah ich oder irgend jemand jemals die Absicht hätte ,
das aufzulösen , was wir selbst in langen Jahren aufgebaut
haben (begeisterter Beifall ) . Meine Kameraden , wir stehen
fest zusammen für unser Deutschland , und wir müssen zu¬
sammenstehen für dieses Deutschland . Wir wollen auch in
den vor uns liegenden Jahren die Bewegung stärken , indem
wir die einzelnen Organisationen mehr noch als bisher zu
einer einzigen Einheit zusammenfassen und miteinander ver¬
schmelzen . Unter unserer Fahne soll wirklich eine einzige
und einheitliche Bewegung stehen . Das ist unser Ziel . Und
wenn wir in diesem Sinn arbeiten , kann niemand es wagen ,
gegen diese gewaltige Organisation der deutschen Geschichte
Widerstand zu leisten oder sich ihr entgegenzusetzen .

So übergebe ich euchdenndieneuen Feld¬
zeichen in der Überzeugung , dah ich sie in die
treuesten Hände gebe , die es in Deutschland
gibt .

In den Zeiten hinter uns , da habt ihr mir eure Treue
tausendfältig bewiesen .

In der Zeit vor uns kann es nicht anders und wird es
nicht anders sein . ( Brausender Jubel der Hunderttausende .)
So grühe icheuchdennalsmeinealten treuen
SA . - und SS . - Männer : „ Sieg - Heil !"

( Die
Hunderttausende auf dem Riesenfeld sielen begeistert in das
„ Heil

" ein .)
Minutenlange Heil -Rufe , die sich in Wellen über das

Riesenfeld fortpflanzen , sich immer wieder erneuern und zum
Führer emporrollen , schwellen am Schluß seiner Ansprache
abermals zu einer Huldigung an , die nicht zu beschreiben ist .
Es folgt das Deutschlandlied .

Unter dem Dröhnen der Kanonen weiht der Führer
dann 126 Standarten der SA . und 75 Standarten der SS .
durch Berühren mit der Blutfahne vom 9 . November 1923 .

Schluhansprache des Chefs des Stabes .

Der Chef des Stabes gelobt darauf in kurzen , markigen
Worten dem Führer auch weiterhin dir unwandelbare Treue
seiner SA . Er führt folgendes aus :

„ Kameraden ! Wir haben hier an diesem Platz im Jahre
1927 , im Jahre 1929 und auch im vorigen Jahr gestanden , um
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die von unserem Führer neugeweihten Feldzeichen zu emp¬
fangen . Wir haben hier gestanden , immer mit dem Willen ,
zu arbeiten und zu kämpfen , dort , wo uns der Führer hin¬
stellte . llnd mit glühenden Herzen für den Führer und für
Deutschland stehen wir auch heute hier in demselben Willen
und im alten Geist . Wenn man versucht hat , in den letzten
Jahren diesen Geist zu verfälschen oder für andere egoistische
Zwecke auszunutzen , so dürfen wir Kameraden , die wir hier
stehen , und dürfen all ' die Kameraden , die heute innerlich
teilnehmen im ganzen Deutschen Reich , erklären : Wir sind
von solchem Treiben unberührt geblieben
undwerdenimmer unberührtbleiben , weil wir
an die Spitze unseres Handelns ein Wort gestellt haben , das
uns der Führer selbst vorlebt : Die Treue . Es liegt uns
nicht , immer wieder erneut Treue zu geloben , da es nach
meiner Auffassung Selbstverständlichkeit ist . Aber ich darf

an dieser für die Partei und vor allen Dingen für unsere
Kameraden historischen Stätte sagen :

Mein Führer ! Genau wie wir in früheren Zeiten
unseren Dienst und unsere Pflicht getan haben , werden
wir auch künftig nur auf Ihre Befehle war¬
ten ! Stürmische Heilrufe .)

Wir Kameraden kennen nichtsanderes alsden
Befehl unseres Führers auszuführen , ohne zu
fragen und ohne zu zögern , um zu beweisen , daß wir die
Alten geblieben sind , immer bereit , alles , und wenn es sein
mutz , auch das Letzte einzusetzen , mit unserem alten Kampfruf
auf den Lippen : llnser Führer Adolf Hitler Sieg - Heil !"

Dann schlägt erneut der Orkan der Liebe und Verehrung
über dem Führer zusammen , der die menschenbesäten Strotzen
mit einem Teil der Vertreter der Reichsregierung und des
Diplomatischen Korps zur Kaiserburg durchfährt .

Die SA . und SS . aber zieht zum Vorheimarsch ab .

Der Vorbeimarsch vor dem Führer .

Nach dem grandiosen Appell der braunen Kämpfer Adolf
Hitlers in der Luitpold -Arena strömten die Massen in das
Stadtinnere zurück . Das Ziel war wiederum der Adolf -
Hitler - Platz , der am Donnerstag den Aufmarsch der Männer
im erdbraunen Rock erlebt hatte . Heute wird hier die SA .
vor ihrem obersten Führer vorbeimarschieren .

Kurz vor 2411 Uhr künden brausende Heil - Ruse das
Nahen des Führers . Die Heil - Rufe schwellen an zum Sturm ,
zum Orkan . Die Hände fliegen zum Erutz empor . Es ist ,
als ob der Sturm über ein riesiges Ährenfeld jagt und die
Halme alle in eine Richtung neigt : Dem Führer zu , der jetzt
in seinem Kraftwagen stehend durch die Stratzen fährt , um¬
brandet , umtobt und umtost von dem Jubel und der Begeiste¬
rung der Massen . Nur mit Mühe können die Absperrungs¬
mannschaften die begeisterte Menge zurückhalten . Wagen auf
Wagen kommt zurück von der Luitpold -Arena .

Kurz vor 12 llhr kommt der Führer von der Kaiserburg
zurück und begrüßt die Gauleiter , die auf der rechten Seite
des Platzes stehen .

Wenige Minuten vor 12 llhr kündet Musik das Nahen
der braunen Armee Adolf Hitlers an . Eine Gruppe
Feldjäger marschiert im Stechschritt vorüber . Ihr folgt
der Musikzug der Reichsführer schule , der schneidig
einschwenkt .

Dann eröffnet der Chef des Stabes Lutze den Vorbei¬
marsch . Ihm folgt die B l u t f a h n e , die während des gan¬
zen Vorbeimarsches ihren Platz hinter dem Führer hat , und
die gesamte Oberste SA .-Führung . DerFührer nimmt
die Meldung Lutzes entgegen . Dann schwenkt mit
der Führerschule auch der Musikzug wieder ad .

Als erste Gruppe erscheint die Heimatgruppe Franken .
Als ihre Feldzeichen und Fahnen vorüberziehen , läutet von
Liebfrauen das Glockenspiel der Mittagsstunde , die Männlein
laufen um den Turm ; aber das zarte Getön wird von dem
ehernen Schritt der Kolonnen Lberdröhnt .

In Zwölferreihen marschieren mit erhobener Rechten
nun 1 15 0 0 0 SA . - und SS . -Männer an ihrem Führer
vorbei .

Berlin - Brandenburg mit dem Musikzug Fuhsel
erhält einen Sonderapplaus . Den Fahnenwald eröffnen die
Vlutfahnen mit den Namen teurer Toten . Auf dem rechten

? lügel das verblichene Tuch des Sturmes 5 , das den Namen
o r st Wessels trägt . Die Standarte 1 in der Gruppe

Berlin - Brandenburg führt der preußische Ministerpräsident
SA . - Obergruppenführer Hermann Göring , der
Ehrenführer dieser Standarte , am Führer vorbei . Den Ab¬
schluß jeder Gruppe bilden die Motorstürme mit ihren schwar¬
zen , glänzenden Sturzkappen .

Bei der Gruppe Sachsen , die den Brandenburgern
folgt , wird der Spielmanns - und Musikzug ebenfalls vom
Motorsturm gestellt .

Es schließen sich die Gruppen Mitte und Hessen so¬
wie , kurz behost Tu weißen Stutzen die Gruppe Hochland

an , die Reichsstatthalter SA . - Obergruppenführer
General Ritter von Epp anführt . Die sehr stark ver¬
tretene Gruppe tritt auch mit einigem Skistürmen an .

Ununterbrochen bringen Mädchen in weißen Schürzen
und Häubchen Erfrischungen für die Schwerkriegsbeschädig¬
ten , die vor der Ehrentribüne sitzen , sowie auch für die Ehren¬
gäste , denn nun nach anderthalbstündigem Vorbeimarsch sind
von den 22 SA .- Eruppen erst 8 vorübergezogen .

Nach den W e st f a l e n kommen unter den Klängen des
bekannten Jägerliedes die aus der K u r p f a l z.

So ziehen Stunde um Stunde die Sturmkolonnen
die sahnen - und girlandengeschmückte Straße hinauf , und das
Volk wird nicht müde , ihnen zuzujubeln . Viele tragen einen
frischen Eichenbruch an der Mütze oder Blumen am Koppel .
Mag ihnen die unbarmherzig brennende Sonne noch so zu -

setzen , wenn sie die Brücke passiert haben , von der aus sie schon
den Musikzug ihrer Gruppe , der vor dem Führer einae -

schwenkt ist , sehen können , dann fährt ein Ruck durch ihre
Glieder , rasch wird Vordermann genommen , Richtung und
Tritt überprüft . Ehe sie beim ersten der vier Feldjäger sind ,
deren Wimpel die Marschrichtung anzeigen , ist der Block in
eine Einheit zusammengeschweißt , die Arme fliegen hoch , und
leuchtenden Auges geht es vorbei an dem obersten Führer
der SA . Adolf Hitler . Niedersachsen , Pommern , Schlesier ,
Thüringer , die Söhne der Westmark und die von der Nord¬

seeküste , die vom Ostland und der bayerischen Ostmark , die

Gruppe Hansa und Südwest , die Nord - und Ostmark . Blumen ,
die dem Führer von einigen Mädchen gereicht werden , läßt er
an die marschierenden SA .- Kameraden verteilen . Den Be¬

schluß der Braunhemden macht die Gruppe Niederrhein .
Ein Feldjägertrupp leitet zu der von Bruno Lörzer
geführten Fliegergruppe über , die in ihrem

schmucken Blau - Grau mit einem Sonderapplaus bedacht wird .
Reichsminister S e l d t e marschiert an der Spitze des

Nationalsozialistischen Frontkämpferbun -
d e s ( Stahlhelm ) , der die Reichskriegsflaggen mit Blumen

geschmückt hat .

Mit stürmischen Heilrufen empfangen führt Reichsführer
Himmler die Prachtgestalten seiner SS . heran . Den Feld¬
zeichen schließt sich die Reichsführung mit dem Obergruppen¬
führer Daluege und der Stab der SS . vor den Sturmfahnen
des Oberabschnittes Rhein an . Dann wiederholt sich das

Schauspiel in Schwarz , das man mehr als vier Stunden in
Braun erlebt hatte . Und wieder grüßt der Führer ohne
Unterlaß jeden seiner Getreuen im schwarzen Ehrenkleid .

Volle fünf Stunden hat der Vorbeimarsch gedauert , der
der Höhepunkt des Tages der SA . und SS . war . Nun schlägt
das Meer des Jubels wieder über dem Führer zusammen ,
der nach allen Seiten zu den überfüllten Tribünen , zu den

Fenstern und Ballonen und zu den Menschen danken muß , die
den ganzen Weg durch die Innenstadt Kopf an Kopf besetzt
halten . Und doch ist der Tag für die Kongreßteilnehmer nach

diesen unerhörten Erlebnissen noch nicht zu Ende ; denn der

Kongreß selbst nimmt schon wenig später im Luitpoldhain
seinen Fortgang .

Der Führer im Gespräch mit Jungarbeitern Die Heldenehrung in der Luitpold - Arena .

auf der großen Kundgebung der Hitler - Jugend beim Reichsparteitag . die im Rahmen des SA .- und SS .- Appells stattfand . Der Führer
vor dem Ehrenmal . Hinter ihm die unübersehbaren braunen Kolonnen .
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„ Auf datz euch diese Fahne nie entfällt
Ein Mahnwort des Führers an die HI .

Nürnberg , 8 . Sept . Der Reichsparteitag in Nürnberg
» and am Samstagvormittag traditionell wieder i m

deichen der Jugend , im Zeichen des jungen Eeschlech -

ics , in dem das einmal Fleisch und Blut werden wird , was

jetzt ersehnt und erkämpft worden ist .
*

Im Stadion hatten auf der Tribüne hinter dem

Führer die Vertreter des diplomatischen
Korps Platz genommen , die am Morgen in Nürnberg ein -

äetroffen waren . Das ganze weite Rund des Stadions war

ein einziges brodelndes und wogendes Meer von Jugend ,
von Jugend , die fiebernd diese Stunde herbeigesehnt hatte ,
in der sie Auge in Auge dem Führer gegenüberstehen und als

Abordnung der Millionenorganisation der Hitlerjugend dem

Mann huldigen dürfte , dessen Namen sie trägt , und dessen
Name tief in ihre jungen Herzen eingegraben ist . Es war
eine flammende Lohe schön st er Begeisterung ,
die wie ein heiliges Feuer aus diesem Stadionrund empor -

schluq und in alle Herzen glühende Begeisterung senkte .
Wir erlebten auch vor einem Jahre an der gleichen

Stelle eine Jugendkundgebung . Damals war diese Jugend
noch nicht durch die Erziehungsschule gegangen , die die
Hitlerjugend heute darstellt .

In diesem Jahre konnten wir allein daraus , daß auf
Kommando eine lautlose Stille im Stadion

herrschte , ersehen , was an Erziehungsarbeit in dem ver¬
flossenen Jahre auch bei der Hitlerjugend geleistet worden ist .
In eiserner Selbstzucht standen jetzt die brauen Reihen der

jungen Kämpfer , und ihre Augen hatten nur eine Blickrich¬
tung auf den Mann , dem sie Leib und Leben verschrieben
hahen .

Gegenüber der Führertribüne war aus V d M . -
Nkädels in weißen Blusen das Wort Saar ge¬
bildet worden , das nun aus dem braunen Untergrund der
Hitlerjugend hell leuchtend hervorstach , als eine Mahnung
daran , daß immer noch ein Teil deutschen Gebietes nicht frei

V ‘
•

ist , als eine Mahnung , daß immer noch Hundcrttausende von

Volksgenossen unter einer Fremdherrschaft stehen bis ihnen

zu Beginn des kommenden Jahres die Freiheitsstunde
schlagen wird .

Ein neues Lied der Hitlerjugend , komponiert von einem

Hitlerjunaen , klingt auf in der Art eines mittelalter¬
lichen Landsknechtsliedes mit wuchtiger , schwerer
Mollmelodie . Unter Fanfaren und Trommeln verebbt lang¬
sam das Lied . Und nun tritt

Baldur von Schirach
der Jugendführer des Deutschen Reiches , vor die Jugend und
hält folgende Ansprache :

Mein Führer ! Exzellenzen ! Meine Kameraden ! Es
ist nun ein Jahr vergangen , und wieder erleben wir diese
Stunde , die uns stolz und glücklich macht . Ein Jahr gewal¬
tiger Arbeit liegt hinter uns . Ein Jahr , in dem aus der
Äillionenmasse des jungen Deutschlands die geschlossene
Organisation der Hitlerjugend wurde . Die Aröeit dieses
Jahres , Kameraden , das war der Marsch zur Diszi¬
plin . Vieles bleibt uns noch zu tun übrig . Aber das Herr¬
lichste ist Wirklichkeit geworden . Nach Ihrem Befehl , mein
Führer , steht hier eine Jugend mit 60 000 angctreten , steht in
ganz Deutschland eine Millionengefolgschaft der
Hitlerjugend , die nichts weiß von Standes¬
dünkel und Standesbewußtfein , eine Jugend , die
keine Klaffe und keine Kaste kennt . Diese unsere Einig¬
keit , Einmütigkeit und Geschlossenheit haben
Sie , mein Führer , uns befohlen . Nach Ihnen formt sich die
junge Generation unseres Volkes . Weil Sie die höchste
Selbstlosigkeit dieser Nation voranleben , will auch dieseZugend
selbstlos sein , weil Sie die Treue für uns verkörpern , darum
wollen auch wir treu sein , will jeder einzelne von uns in
dieser Jugend versuchen , sich nach dem Bild zu vollenden , das
Sie für uns und für die Zukunft bedeuten . Adolf Hitler ,
der Führer der deutschen Jugend , hat das Wort .

Adolf Hitler : „ Friedfertig und mutig zugleich "

Baldur von Schirach hat geendet . Noch einmal schlägt
die Flamme der Begeisterung empor . Dann tritt der Führer
hervor , um mit packenden zündenden Worten zu seiner
Jugend zu sprechen . Er führte u . a . aus :

Ihr seid im Laufe eines Jahres von einer großen
Organisation zur größten Jugendhewegung , zur größten
Jugendorganisation der Welt gewachsen . Das ist das Ver¬
dienst zahlreicher Arbeiter , an deren Spitze der euch von mir
gegebene Führer , Pg . von S ch i r a ch steht . ( Heilrufe .)

langen wir von euch ! ( Jeder dieser Sätze wird von der be¬
geisterten Jugend mit ungeheurem Jubel ausgenommen , in¬
dem sich das Dröhnen der Landsknechtstrommeln mischt .)

Das müßt ihr üben , und das müßt ihr dann der Zukunft
geben ; denn , was immer wir auch heute schaffen und was wir
tun , wir werden vergehen , aber in euch wird Deutschland
weiter leben , und wenn von uns nichts mehr übrig sein wird ,
dann werdet ihr die Fahne , die wir einst aus dem nichts
hochgezogen hahen , in euren Fäusten halten müssen . ( Unter

dem dröhnenden Beifallssturm ist das weite Rund in wogen¬
der Bewegung .)

Und ihr müßt daher fest stehen auf dem Boden euerer
Erde und müßt hart sein , auf daß euch diese Fahne
nie entfällt , und dann mag nach euch wieder Genera¬
tion um Generation kommen , und ihr könnt von ihnen das¬

selbe fordern und verlangen , daß sie so sind , wie ihr gewesen
seid . Und dann blickt auf euch auch Deutschland mit Stolz .
Uns allen geht das Herz über vor Freude , wenn wir euch
sehen , und wenn wir in euch das Unterpfand erblicken können ,
daß unsere Arbeit nicht umsonst gewesen ist , sondern daß sie
fruchtbringend wird für unser Volk . Dann erfaßt uns alle
das stolze Glück , in euch die Vollendung unserer Arbeit sehen

zu können und damit das Bewußtsein , datz die Millionen des

großen Krieges , die zahlreichen Kameraden unter uns , nicht
umsonst ihr Opfer für Deutschland gebracht haben , daß uns
in allem am Ende doch ersteht wieder ein einiges , freies ,
stolzes , ehrliebendes Volk . ( Die Luft ist erfüllt von den

brausenden Jubelrufen der jugendlichen Stimmen .)

Ihr könnt nicht anders fein , als mit uns verbunden und
wenn die großen Kolonnen unserer Bewegung heute durch
Deutschland marschieren , bann weiß ich , ihr schließt euch den
Kolonnen an , und wir wissen alle : Vor uns liegt Deutsch¬
land , in uns marschiert Deutschland und hinter uns kommt

Deutschland ! ( Eine flammende Lohe unbeschreiblicher Be¬

geisterung aus tausend Herzen umgibt den Führer , als er
endet .)

Unbeschreibliche Begeisterung .

Die Sprache ist zu arm an Worten , unsere Ausdrucksform

zu schwer , um zu schildern , wie dann diese von gläubiger Be¬

geisterung entfachte Jugend verschmolz zu einem

Ring nm den Führer , den keine Macht der Welt zer¬
brechen kann .

Das Lied der Hitlerjugend erklingt :

„ Lugend , Jugend , wir sind der Zukunft Soldaten ,
Jugend , Jugend , Träger der kommenden Taten !"

und als Schwur schloß es :

„ Unsere Fahne führt uns in die Ewigkeit ,
Unsere Fahne ist mehr als der Tod !"

Nun trat der Führer herunter , mitten in die braune

Schar der jungen Menschen , schritt die einzelnen
gebietsweise angetretenen Formationen ab
und fuhr dann im Wagen noch einmal rund um das Sta¬
dion , um allen die Gelegenheit zu geben , ihn zu sehen und
um seine Jugend zu grüßen , die in so unerschütterlicher
Treue und Begeisterung sich ihm hingibt .

Dann verließ der Führer unter brausenden Marsch¬
klängen das Stadion .

Die ßuiWiinö del englischen KchmrzWen im Wwt

WirwolleneinVolksein , und ihr meine Jugend ,
sollt dieses Volk nun werden . ( Brausender Jubel .) Wir
wollen einst keine Klassen und Stände mehr
sehen , und ihr dürft schon in euch diesen Klassendünkel nicht
groß werden lassen !

Wir wollen einst einReichsehen , und ihr müßt euch
dafür schon erziehen in einer Organisation ! Wir
wollen einst , daß dieses Volk treu ist , und ihr müßt diese
Treue lernen ! Wir wollen , datz dieses Volk einst gehor -

s a m ist , und ihr müßt euch im Gehorsam üben ! Wir wollen ,
daß das Volk friedliebend und aber auch tapfer ist , und ihr
mutzt deshalb friedfertig sein und m u t i g z u g l e i ch !

'
( Das Feld der 10 000 erzittert minutenlang in tosender Zu¬
stimmung .)

Wir wollen , datz dieses Volk einst nicht verweich¬
licht wird , sondern , datz es hart sei , datz es den Un¬
bilden des menschlichen Lebens Widerstand zu leisten vermag ,
und ihr mützt euch in der Jugend dafür stählen ! Ihr müßt
lernen , hart zu fein , Entbehrungen auf euch zu nehmen , ohne
jemals zusammenzubrechen ! Wir wollen , daß dieses Volk

dereinst wieder ehrliebend wird , und ihr müßt euch schon
in jüngsten Jahren zu diesem Begriff der Ehre bekennen !

Wir wollen aber , daß wir einst auch wieder ein stolzes
Volk werden , und ihr müßt in eurer Sugenb in einem

wahrhaften Stolz leben , müßt stolz sein als Jung -

grnossen , ein stolzes Volk , auf baß bereinft euer Jugenbstolz
der Stolz ber Generation wirb . Alles , was wir von Deutsch -
lanb in Zukunft forbern , bas , Jungen unb Mäbchen , ver -

Schwere Zusammenstöße .

London , 9 . Sept . Etwa 50 000 Menschen hatten
sich am Sonntaaabenb anläßlich ber faschistischen Massen¬
kundgebung im Londoner Hydepark versammelt . Annähernd
10 0 0 0 Polizisten zu Fuß und zu Pferde waren aus -

geboten , um Zusammenstöße zwischen den Faschisten und den

zur Gegendemonstration aufmarschierenden Kommunisten zu
verhüten . Die uniformierten Faschisten und Faschistinnen
aus allen Teilen Englands in Stärke von etwa 50 000 Mann
marschierten mit wehenden Fahnen , von einer Polizei -
eskorde umgeben , in den Hydepark . Kommunisten , Juden
und Grünhemden versuchten durch Sprechchöre und Rufe
„ Rot Front

" und „ Nieder mit dem Faschismus
" die faschisti¬

schen Sprecher niederzuschreien . Einige kommunistische
Gruppen versuchten -einen Sturm auf die Faschisten . Die
Polizei mutzte sich mehrmals mit dem Gummiknüppel er¬
wehren , um dem Anlauf Herr zu werden . Als der von den
Faschisten stürmisch begrüßte Oswald Mosley erschien ,
versuchten die Kommunisten erneut die Absperrketten zu
durchbrechen . Polizeibeamte zu Pferd ritten mitten in die

Menge hinein , um die Lücken zu schließen . Schließlich mutzte
Reservepolizei aufgeboten werden , die sich in dicht ge¬
schlossenen Reihen ihren Weg zu bet Rednertribüne Mos¬
leys bahnte . Der ganze Hydepark war mit Polizisten und
Krankenautomobilen überfüllt . Der Wagenandrang war so
groß , daß der gesamte Verkehr in der Umgebung des Parks
ins Stocken geriet . Der „ Marble Arch

"
( das Brandenburger

Tor Londons ) wurde von der Polizei als Beobachtungs¬
posten benutzt unb ein Windmühlenflugzeug birigierte die

Polizeimanover aus ber Höhe .

18 Anklagen wegen Ausschreitungen .

London , 10 . Sept . Die Gesamtzahl ber anläßlich der

faschistischen Kundgebung und der kommunistischen • Gegen «

kundgebung am Sonntag verhafteten Personen beträgt 18 .
Dreizehn von ihnen wurden im Hydepark festgenommen .
Zwei werden wegen tätlichen Angriffs auf Poli¬
zisten , zwei wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt
und die anderen wegen groben Unfugs unter Anklage ge¬
stellt werden .

Stabte unb Landschaft
am Niederrhein .

Von Hans Piroth .

Die Uferrändet werben flach . Gebirgiges versinkt und

verfchwinbet mehr unb mehr im Hintergrund Bei Bonn
etwa beginnt bie Ebene bes Niederrheins . Still ruht die
Poppelsdorfer Allee , benn bie Semesterfetien ber Univer -

fitätsftabt haben begonnen . Nur in ben engen Geschäfts¬
straßen staut sich bie Menge zum Saison -Ausoerkauf . Unb in
einer Vorstabt ist Schützenfest , Volksfest . . . Das Geburts¬
haus Beethovens in bei Bonngasse , mit der kahlen , engen
Dachkammer , in der er zur Welt kam , auf dessen Boden nun
verwelkte Kränze liegen , bleibt immer als erschütternde
Erinnerung an Bonn zurück .

Eine monumentale Stadt ist Köln , alte , mächtige
Handelsstadt , in der sich alte und neue Zeit verbinden und

umschlingen wie die Rheinbrücken ihre beiden Ufer . Die
nächste deutsche Millionenstadt , die „ Stadt , die viele hundert
Kapellen und Kirchen hat ." Die Weite des modernen Ver¬
kehrs braust und flutet durch die Enge der alten , bedeut¬
samen Straßen und Gassen . Der Dom , hochgetürmte Gotik ,
riesenhaftes Wahrzeichen von Köln , St . Martin , romanisch
gedrungen , werfen ihre Schatten und Glockenschläge über das
seltsame Altstadtviertel . 3m Ausstellungsgelände , in Neu¬
baukolonien , im Müngersdorfer Stadion lebt der Rhythmus
ber neuen Zeit .

In Düsseldorf , mobern unb elegant , scheint bagegen
bie alte Trabition fast versunken . Seine gemütvolle , ver¬
räucherte Altstabt scheint künstlich , museumshaft

'
eingefügt .

Düsselborf lebt in der breiten , sonnigen Königsallee mit
ihren eleganten Cafes und Photographen , in seinen fort¬
schrittlichen Hochhäusern und Monumentalbauten , in seinen
weiten , wasserrauschenden Parks , in seinem ganz modern be¬
bauten , gestalteten und geweiteten Rheinufer . Der gewaltige
Atem alter Größe , in Köln noch wuchtig pulsierend , ist in
Düsseldorf fast ganz vom Strom ber neuen Zeit aufgesogen .

Von flacher , doch keineswegs monotoner Romantik ist bas
Uferbild des Rheins außerhalb dieser Städte . Z o n s ,
türme , mauern - und gräbenbewehrt , hat sich als prachtvolles
altes Stadtbild unversehrt in unsere Zeit hinübergerettet .
3n Schloß Benrath lebt bie weite , flutenbe , wasser -
spiegelnbe . parkumwalbete Varockkunst bes 18 . Jahrhunberts .
Wuchtig stehen bie Mauerreste ber Pfalz von Kaisers¬
werth , bas , einst eine Insel im Rhein , schon im 9 . Jahr -
hunbert einen Hof der Karolingerkaiser Barg .

Fabrikschlote am rechten Rheinufer , am linken , das

Rauchmeer einer brennenden Stabt : Duisburg . Weitge¬
zogen , ftngrig ber große Binnenhafen , bem bie münberibe
Ruhr nur einen kleinen Wasserweg mehr bebeutet . Schlote ,
Rauch , Schiffe , Kähne , Kranen , Wagen , klirrenbe Arbeit .
Ruhige Jbylle in dieser industriebeschwingten Stabt birgt
noch Alt -Duisburg runb um Vurgplatz , Salvatorkirche unb
Rathaus . Das künstlerische Leben konzentriert sich auf bem
weiten Königsplatz mit Theater , Tonhalle unb ber

„ Änienben “ ber wunbervollen Bronze von Wilhelm Lehm¬
bruck , ber , Sproß eines Bauerngeschlechtes , Sohn eines Berg¬
arbeiters , zugleich Duisburgs größter künstlerischer Sohn
war .

Weit behnt sich nun bas nieberrheinische Snbuftriegebiet
vom Rhein zur Ruhr . Hamborn , vor bem Kriege noch
fast auf keiner Lanbkarte zu finben , würbe in mächtigem Auf¬
schwung zur Eroßstabt . Noch oerbinben ungepflasterte ,
schmutzige von Bretterzäunen umrahmte Wege große Ge¬
schäftsstraßen . Oberhausen fesselt besonders burch
überaus fortschrittliche Gestaltung feines Bahnhofgeländes .
Bahnen und Straßen führen durch die Landschaft , deren
Aussehen Maschine unb Jnbustrie bestimmen , zum benach¬
barten Jnbustriezentrum Essen unb weiter in das
rheinisch - westfälische Industriegebiet .

Der Rhein entzieht sich hinter Duisburg bald wieder
bem lärm - und rauchvollen Arbeitsrhythmus unb wallt breit
unb ruhig burch weites offenes Laub . Wiesenufer und bie
Weite bes Himmels füllen vor allem biete nieberrheinische
Landschaft , bie voll stiller unb unberührter Schönheit ist . In
den verträumten Städtchen und Dörfern aber lebt , abseits
vom Trubel des Verkehrs , oft noch eine alte , reiche Kultur .
Da liegt in breiter Geruhsamkeit das alte Orsoy , oder ,
traditionsreich , Rheinberg , einst der nördlichste Poften
des Erzstiftes Köln .

Hinter der Mündung der Lippe erhebt sich der Turm
der Willibrordikirche , das Wahrzeichen von Wesel . Zwei
imposante Brücken schwingen sich über den Rhein , und am
Hafen führt ein schmuckes Schiffer - und Fischerdörfchen ein
stimmungsvolles Dasein für sich . Wesel war einst wohl¬
habende und mächtige deutsche Reichs - unb Hansestabt .
Zeugen biefer Zeit sinb bas Rathaus mit seiner überaus
reichen Fassade unb bie bebeutjame Spitzbogenkunst ber
Willibrorbikirche . Eine neue Blüte erlebte Wesel als
preußische Garnisonstabt , mit ben jetzt meist geschleiften
Festungsmauern , bem Berliner Tor ober Schinkels Ehren¬
mal für Schills 11 Offiziere , bie 1809 hier frei unb mutig
starben . Doch heiter ist ber Charakter ber schicksalsreichen
Stabt geblieben , unb wenn ber bekannte Marschkomponist
Blankenburg , ber hier wohnt , seinen zündenden Weseler
Schützenmarsch birigiert , bann zuckt es in allen Herzen unb

Knien wie einst , wenn bie preußische Vataillonskapelle mit

Hingenbcm Spiel über bas etwas holprige Pflaster
marschierte .

Ein Wasserflugzeug führt uns vom Rhein empor . In ber
Spielzeugperfpektive Hegt Wesel unter uns , winklig , kantig ,
rot . Der spitze Kirchturm hat Grünspan gezogen . Unb bas
Lanb ringsum , bie Wiesen , bie Felder , das sind kleine geo¬
metrische Figuren , grüne Rechtecke , braune Quadrate oder
rötliche Dreiecke . Eine kleine Überschwemmung blitzt silber¬
hell auf . Auf einer Wiese ganz kleine Kühe , rotbraun ,
blauschwarz , ein Gehöft wie eine Streichholzschachtel , und
auf der Straße Telegraphenmaste wie Streichhölzer . Die un¬
heimlich träge , sich ringelnde Schlange ba unten , quer über
ben Wiesenteppich gelagert , bas ist ber Rhein , auf bem
unser Wasserflugzeug eben noch geschwommen ist . Die
Sonne versinkt . Regen unb Gewitter brohen , während wir
gerade über Tanten fliegen , über seinen urweltlichen ,
schwergetürmten Viktorsdom , über das Land der Siegfried -

face . . .

Schwermütig , weltverloren ruht das Naturschutzgebiet
ber Bislicher Insel . Kleve , ein vielbesuchter Babeort mit
Park unb Schwanenburg . Emmerich , bie Grenzstabt ,
lebhaft unb gemütlich , trägt niederrheinischen unb holländi¬
schen Charakter zugleich . Immer wieder fesselt seine präch¬
tige Rheinfassade mit dem Profil seiner Kirchen .

In breiter , elementarer Strömung wälzt sich ber Rhein
langsam in fettes hollänbisches Wiesenlanb hinein . Er teilt

sich in viele Arme , weitet sich zusammenhanglos aus , ver¬
wässert , versandet , verschwindet . An der Grenze noch in
symphonischer Geschlossenheit und Großartigkeit zusammen¬
gefaßt , lost er seine mächtigen Akkorde in kleine Arabesken
auf , teils in natürlichem Lauf , teils auf des Menschen Geheiß .
Sogar auf seinen stolzen Namen leistet er Verzicht . Waal ,
Lek oder Mel sind die Taufnamen seines Alters . Als
schmales Flüßchen berührt er Arnheim , als kaum beachteter
Wassergraben schleicht er sich an Utrecht vorbei , und in dem
brausenden Überseehafen von Rotterdam und selbst in ben
unheimlich schwarzen Erachten von Amsterbam rinnt sein
Wasser , sein Blut .

Doch zwischen Utrecht , ber alten Bischofsstabt . unb
Leiben , der Stadt der Wissenschaften , hat man bem Rhein ,
einem Teil von ihm , ber hier münbet , noch einmal feinen
wahren Namen gegeben . Die breiten , bunten , schmucken
Boote Hollands tummeln sich auf bem schmalen , alters¬
schwachen Rücken bes „ Alten Rheins "

. Morsche , schwarz -
braune Winbmühlen klappern ihm ein gespenstiges Toten¬
lieb . Farbige Tulpenfelber schmücken sein Grab mit ihren
schönsten Blüten .



Haltung der Schweiz gegenüber Sowjetrußland die Zu¬

stimmung der österreichischen Regierung zu einer Ver¬

legung des Völkerbundes nach Wien eingeholt worden
und bereits zugestanden sei . Beinahe noch bemerkens
werter ist , wenn , die „ Liberty " weiter behauptet , daß

der Umzug schon nächste Woche vonstatten gehen dürfte .

Eine Bestätigung dieser Meldung aus .
liegt nicht vor .
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Dio Ktellmg Dor Frau im naliunaisvzialiWen ßioot

Der Führer bei den ausländischen Diplomaten

Wenn früher die liberalen intellektualistischen Frauen¬
bewegungen in ihren Programmen viele , viele Punkte ent¬
hielten , die ihren Ausgang vom sogenannten Geiste nahmen ,
dann enthält das Programm unserer nationalsozialistischen
Frauenbewegung eigentlich nur einen einzigen
Punkt , und dieser Punkt heißt das Kind , dieses
kleine Wesen , das werden muß und gedeihen soll , für das
der ganze Lebenskampf ja überhaupt allein einen Sinn hat ,
denn : Um was würden wir kämpfen und ringen , wenn nicht
nach uns etwas käme , das das , was wir heute erwerben , zu
seinem Nutz und Frommen anwenden und wieder weiter
vererben kann ? Wofür ist der ganze menschliche Komps denn
sonst ? Wofür die Sorge und das Leid ? Nur für eine Idee
allein ! Nur für eine Theorie ? Nein ! Dafür würde es sich
nicht lohnen , durch dieses irdische Jammertal zu wandeln .
Das einzige , was uns das alles überwinden läßt , ist der
Blick von der Gegenwart in die Zukunft , vom eigenen Men¬
schen auf das , was hinter uns nachwächst . ( Laute Zustim¬
mung . )

Ich sprach vor wenigen Minuten noch in der Juqend -

Was der Mann an Opfern bringt im Ringen seines
Volkes , bringt die Frau an Opfern im Ringen um die Er¬
haltung dieses Volkes in den einzelnen Zellen . Was der

Sie , meine Parteigenossinnen , stehen nun als Führe¬
rinnen , Organisatorinnen und Kämpferinnen in diesem
Ringen . Sie haben eine herrliche Aufgabe mitübernommen .
Das , was wir im großen in unserem Volk gestalten wollen ,
das müssen Sie im Innern gut fundieren und fest unter¬
bauen ! Dann wird auch der Segen einer solchen gemein¬
samen Arbeit nicht ausbleiben . Dann wird nicht um Theo¬
rien ein wirrer Kampf entbrennen , werden nicht wegen
falscher Vorstellungen sich Mann und Weib entweihen , son¬
dern dann wird auf ihrem gemeinsamen Lebenskampf der
Segen des Allmächtigen ruhen ! ( Unter jubelndem Beifall
der Zehntausende deutscher Frauen beendet der Führer seine
bedeutsamen Ausführungen , und in tiefer Ergriffenheit
singen die Frauen die zweite Strophe des Deutschlandliedes .

Adolf Hitler ehrt die deutschen Kriegsopfer .

das stabilste Element in der Erhaltung eines Volkes . Sie
hat am Ende den untrüglichsten Sinn für alles das , was
notwendig ist , damit eine Rasse nicht vergeht , weil ja ihre
Kinder vor allem in erster Linie von all dem Leid betroffen
werden .

Der Mann ist geistig oft viel zu labil , um zu diesen
Erunderkenntnissen sofort den Weg zu finden . Allein in
einer guten Zeit und mit guter Erziehung wird der Mann
genau so wissen , was seine Aufgabe ist . Wir Nationalsozia¬
listen haben uns daher viele Jahre hindurch gewehrt gegen

Brückner und andere Herren . Unter Heilrufen schritt der
Führer zum Wagen der Diplomaten und wurde hier vom
Ehef des Protokolls Graf von Bassewitz empfangen . Der
Führer begab sich mit Freiherrn von Neurath und
einigen Herren seiner Begleitung in den Wagen , wo er die
ausländischen Missionschefs , die die Einladung des Führers
zum Reichsparteitag angenommen hatten , begrüßte .

Im Namen der Diplomaten sprach der japanische
Botschafter dem Führer den Dank für die ergangene
Einladung aus . Adolf Hitler antwortete mit einer kurzen
Ansprache , in der er den Dank für das Erscheinen zum Aus -
druck brachte und den Diplomaten einen weiteren guten Ver¬
lauf ihrer Nürnberger Reise wünschte .

Nach dem kurzen Begrüßungsakt verließ der Führer
wieder die ausländischen Gäste und den Hauptbahnhof , un -
wiederum kündeten draußen jubelnde Heilruse der Massen
davon , daß der Führer wieder inmitten seines Volkes seinen
Weg fuhr . Reichsaußenminister Freiherr von Neurath harre
nach der Begrüßung des Führers noch eine kurze Unter¬
haltung mit den ausländischen Diplomaten , die dann aur

Wunsch Leni Riefen st ahls ihren Wagen verließen un )

sich aus dem Bahnsteig der Filmkamera zum Bilde stellten .

In seiner Begleitung Reichsautzenminister
von Neurath .

Nürnberg , 8 . Sept . Am Samstagnachmittag stattete der
Führer den in Nürnberg zum Reichsparteitag gekommenen
ausländischen Diplomaten einen kurzen Besuch ab .

Auf dem Bahnsteig 1 des Nürnberger Hauptbahnhofes ,
wo der Sonderzug der ausländischen Diplomaten hielt , hatten
« S . -Führer vom Sturm III in zwei Reihen Aufstellung ge¬
nommen . Auch SA . war angetreten .
. . Unterdessen hatten . sich am Bahnhof und in der Ring -
straße ungeheure Menschenmassen angesammelt , um den
Führer , der hier vorbeikommen sollte , zu sehen und ihm zuzu¬
jubeln . Zehn Minuten nach 17 Uhr brausten ununterbrochene
Heilrufe auf und verkündeten die Ankunft des Führers .
Wieder war der Führer Gegenstand stürmischer Ovationen ,
dre noch anhielten , als er mit seinem Gefolge den Bahnhof
betrat .

In Begleitung des Führers sah man den Reichsaußen -
minister Freiherrn von Neurath , Staatssekretär
Meißner , sowie seinen Adjutanten Obergruppenführer

eine Einsetzung der Frau im politischenLeben
die in unseren Augen unwürdig war .

Mir sagte einmal eine Frau : Sie müssen dafür sorgen
daß Frauen ins Parlament kommen ; denn nur sie allein
können es veredeln . Ich glaub « nicht , antwortete ich , daß der
Mensch das veredeln soll , was an sich schlecht ist , und die
Frau , die in dieses parlamentarische Getriebe gerät , wird
nicht das Parlament veredeln , sondern dieses Getriebe wird
die Frau schänden . Ich möchte nicht etwas der Frau über¬
lassen . was ich den Männern wegzunehmen gedenke . ( Be¬
geisterter Beifall . ) Die Gegner meinten , dann würden wir
niemals Frauen für die Bewegung bekommen . Aber wir
bekamen mehr als alle anderen Parteien zusammen , und ich
weiß , wir hätten auch die letzte deutsche Frau gewonnen
wenn sie nur einmal Gelegenheit gehabt hätte , das Parla¬
ment und das entwürdigende Wirken der Frau darin zu
studieren .

Ich sprach vor wenigen Minuten noch in der Jugend¬
kundgebung . Es ist herrlich , über diese goldene Jugend
zu blicken , von der man weiß : Sie ist einst Deutschland ,
wenn wir nicht mehr sein werden ! ( Begeisterte jubelnde
Zurufe . ) Sie wird all das erhalten , was wir schaffen und
aufbauen . Für sie arbeiten wir . Das ist der Sinn dieses
ganzen Ringens überhaupt ! Und indem wir diese einfachste
und lapidarste Zielsetzung der Natur erkennen , richtet sich
für uns die Arbeit der beiden Geschlechter von selbst logisch
und richtig ein , nicht mehr im Streit , sondern im gemein¬
samen Kampf um das wirkliche Leben . ( Stürmische Zustim¬
mung . )

zrehungswerkes unseres Führers , ein nicht mehr weg¬
zudenkender Bestandteil der Nationalsozialistischen Partei
und des nationalsozialistischen Staates sein solle , rief
stürmische Zustimmung hervor . Mit einem Händedruck dankte
ihm der Führer für seine Erziehungsarbeit an der deutschen
Jugend . Der Stellvertreter des Führers erteilte dann dem
Rerchsjustizkommissar Dr . Frank das Wort zu einem
grundlegenden Vortrag über das Thema : „ Die Einwirkung
des nationalsozialistischen Ideengutes auf das deutsche Rechts¬
leben .

" Sein großzügiger Überblick über die neue national¬
sozialistische Rechtsgestaltung und die Rechtsschöpfungen auf
allen Gebieten des deutschen Rechts wurden von dem Kon¬
greß mit großer Begeisterung ausgenommen . Sein Appell an
die Parteigenossen , Vertrauen zu den national¬
sozialistischen Juri st en als den Rechtsherren
des Dritten Reiches zu haben , fand bei den Kon¬
greßteilnehmern stürmische Zustimmung , die ein Beweis
dafür war , wie sehr alle Nationalsozialisten die Notwendig¬
keit einer neuen rechtsschöpferischen Tätigkeit im national¬
sozialistischen Sinne anerkannten . Auch ihm dankte der
Führer für seine Ausführungen und damit zugleich auch für
sein Werk . Der Stellvertreter des Führers vertagte sodann
den Kongreß aufMontagnachmittagöllhr , woder
Führer sprechen wird . .

Haltung dieses Volkes in den einzelnen Ze _____
Mann einsetzt an Heldenmut auf dem Schlachtfeld , setzt die
Frau ein in ewig geduldiger Hingabe , in ewig geduldigem
Leiden und Ertragen . Jedes Kind , das sie zur Welt bringt ,
ist eine Schlacht , die sie besteht für Sein oder Nichtsein ihres
V » lkes . ( Ungeheurer Beifall . ) Und beide müssen sich des¬
halb auch gegenseitig schätzen und achten , wenn sie sehen , daß
leder Teil die Aufgabe vollbringt , die ihm Natur und Vor¬
sehung zugewiesen hat . So wird sich aus dieser Trennung
der beiden Aufgaben zwangsläufig die gegensei -

8 ^ Achtung ergeben . Nicht das , was jüdischer Jn -
tellekt behauptet , ist wahr , daß die Achtung bedingt sei durch
das umgreifen der Wirkungsgebiete der Geschlechter , son¬
dern diese Achtung bedingt , daß kein Geschlecht sich bemüht ,das zu tun , was dem anderen zukommt . Sie liegt letzten
Endes darin daß jeder Teil weiß , daß der andere aber alles

ro “ 5 notwendig ist , um das Gesamte zu erhalten ! ( Be¬
geisterte Zustimmung .)

Die Fortsetzung des Parteikongresses .

Nürnberg , 9 . Sept . Die Fortsetzung des Parteikongresses
stand im Zeichen der Anwesenheit von 2 5 00
Schwerkriegsbeschädigten , die auf den Ehren¬
tribünen in den vorderen Reihen des Saales Platz genommen
hatten . In der ersten Reihe saßen 60 Kriegsblinde . Als der
Führer mit seinen Begleitern die Kongreßhalle betrat ,
brauste ein vielstimmiges Heil durch die Reihen . Der Führer
ging sofort auf die Reihen der Kriegsblinden zu , und es war
ein ergreifender , unvergeßlicher Anblick , wie er jedem ein¬
zelnen Blinden die zum Gruß ausgestreckte Hand herunter¬
nahm und herzlich drückte und jedem einige Worte des Mutes
und der Anteilnahme widmete .

Nach dem Anmarsch der Standarten eröffnete das Reichs -
fymphonieorchester die Tagung mit der Freischütz - Ouvertüre .
Dann erteilte der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß
dem Führer des Deutschen Arbeitsdienstes Reichsleiter
Hier ! das Wort . Die Ausführungen des Reichsarbeits¬
führers über die Entwicklung des nationalsozialistischen Ar¬
beitsdienstes zur Reichsdienstpflicht der Zukunft wurde
häufig von Beifallskundgebungen unterbrochen . Seine Ver¬
sicherung , daß der deutsche Arbeitsdienst ein Haupt -
Pfeiler bei dem Aufbau des deutschen Er -

Tie Rede des Führers vor der

NS . - Frauenschaft .

Nürnberg , 9 . Sept . Der Führer hielt vor der NS . -
Frauenschaft eine Red « , in der er u . a . ausführte :

Nach Jahren nehme ich zum ersten Male wieder an
einer Tagung nationalsozialistischer Frauen und damit
nationalsozialistischer Frauenarbeit teil . Ich weiß , daß die
Voraussetzungen hierzu geschaffen worden sind durch die Ar¬
beit unzähliger einzelner Frauen und insbesondere durch
die Arbeit ihrer Führerin . Die nationalsozialistische Be¬
wegung hat von der ersten Zeit ihres Bestehens an i n d e r
Frau feie treueste Mithelferin nicht nur gesehen ,
sondern auch gefunden .

Das Wort von der Frauen - Emanzipation ist
ein nur vom jüdischen Intellekt erfundenes
Wort und der Inhalt ist von demselben Geist geprägt .
( Lebhafte Zustimmung .) Die deutsche Frau brauchte

"
sich in

den wirklich guten Zeiten des deutschen Lebens nie zu
emanzipieren . Sie hat genau das besessen , was die Natur
ihr zwangsläufig als Gut zur Verwaltung und Bewahrung
gegeben hat , genau so wie der Mann in der guten Zeit sich
nicht zu fürchten brauchte , daß er aus seiner Stellung gegen¬
über der Frau verdrängt werde . Gerade von der Frau
wurde ihm sein Platz am wenigsten streitig gemacht . Nur
wenn er selbst nicht sicher war in der Erkenntnis seiner Auf¬
gabe , begann der ewige Instinkt der Selbst - und Volkserhal¬
tung in der Frau zu revoltieren . Dann begann aus dieser
Revolte eine Umstellung , die nicht der Natur gemäß war ,
und sie dauerte solange , bis wiedxr beide Geschlechter zuriick -
kehrten zu dem , was eine ewige weise Vorsehung ihnen zu -
gewiesen hat . ( Beifall . )

Wenn man sagt , die Welt des Mannes ist der
Staat , die Welt des Mannes ist fein Ringen , die Einsatz¬
bereitschaft für die Gemeinschaft , so könnte man vielleicht
sagen , daß die Welt der Frau « ne kleinere sei . Denn
ihre Welt ist ihr Mann , ihre F a m i l i e i hre Kin¬
de r und ihr Haus . ( Lebhafter Beifall . ) Wo wäre aber
die größere Welt , wenn niemand die kleine Welt betreuen
wollte , wie könnte die größere Welt bestehen , wenn nie¬
mand wäre , der die Sorgen um die kleinere Welt zu seinem
Lebensinhalt machen würde ? Nein : Die große Welt
baut sich auf dieser kleinen Welt auf ! Diese
große Welt kann nicht bestehen , wenn die kleine Welt nicht
fest ist . Die Vorsehung hat der Frau die Sorgen um diese ,
ihre eigenste Welt zugewiesen , aus der sich dann erst die
Welt des Mannes bilden und aufbauen kann .

Diese beiden Welten stehen sich daher nie entgegen . Sie
ergänzen sich gegenseitig , sie gehören zusammen , wie Mann
und Weib zusammengehören . ( Minutenlanger Beifall . )

Der Vorbeimarsch der SA . vor dem Führer ( Pfeil ) auf dem Adolf - Hitler - Platz .

™ Die Frau ist ^ oiftisch in der Erhaltung ihrer kleinen
Welt damit der Mann rn die Lage kommt , die größere zu
bewahren, , und der Mann ist egoistisch in der Erhaltung
dieser größeren Welt , denn sie ist untrennbar mit der an -
deren verbunden . Wir wehren uns dagegen , daß ein Intel¬
lektualismus verdorbenster Art das auseinanderreißen will ,
was Gott zusammengefugt hat . (Stärkste Zustimmung .) Die
Frau ist , weil sie von der ursächlichsten Wurzel ausgeht , auch

Verlegung des Völkerbundes nach Wien ?

Sensationsmeldung der „ Liberte "
.

Paris , 9 . Sept . Der Genfer Berichterstatter der

„ Liberte "
überrascht seine Leser mit einer geradezu

unwahrscheinlich klingenden Meldung .
Er behauptet nämlich , daß wegen der ablehnenden
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Wo bleibt die Neutralität ?

(Eine EMlillg Mlthous zur Gaaraöftfmmuna
Die Samstag sitzung des Völkerbundsrates .

--------- v _ .— „ Verwahrung ein -
leflert gegen die Methoden der Regierungskommission , die
unter Verwertung , vereinzelter Schriftstücke und mit Hilfe
unrichtiger Schlußfolgerungen ein völlig falsches Bild von
dem auf hohen sozialen und sittlichen Ideen beruhenden
freiwilligen Arbeitsdienst hervorzurufen geeignet sind .

Wenn die Regierungskommission an dem Charakter des
Freiwilligen Arbeitsdienstes etwa noch zweifeln sollte , lädt
das Auswärtige Amt sie ein , deutsche Arbeitslager im
ganzen Deutschen Reich nach freier Wahl und in beliebiger
Fahl , insbesondere solche , in denen sich Saardeutsche be¬
finden , zu besichtigen .

"

Eine neue Unverschämtheit .

Saarbrücken , 9 . Sept . Die Regierungskommission
veröffentlicht im Amtsblatt vom 8 . September , aus -
gerechnetandemTage , an dem die Ver¬
balnote der deutschen Regierung an die
Regierungskommission des Saargebietes in Sachen des
Freiwilligen Arbeitsdienstes bekanntgegeben
worden ist , ihre Verordnung , durch die die Einrichtun¬
gen des Freiwilligen Arbeitsdienstes im Saargebiet
verboten werden und die Meldepflicht für Einwohner
des Saargebietes angeordnet wird , die außerhalb des
Saargebietes im Freiwilligen Arbeitsdienst beschäftigt
gewesen sind oder innerhalb oder außerhalb des Saar¬
gebietes der SA . oder SS . oder der sogenannten
eisernen Brigade Spaniol angehört haben .
Die einzelnen Bestimmungen dieser Verordnung sind
bereits eingehend veröffentlicht worden . Interessant
daran ist noch besonders , daß , wer einen Einwohner des
Saargebietes zu einem außerhalb des Saargebietes ab¬
zuleistenden Freiwilligen Arbeitsdienst anwirbt , oder
ihn den Werbern des Arbeitsdienstes zuführt , mit Ge¬
fängnis von drei Monaten bis zu einem Jahre bestraft
wird . Dieselbe Strafe trifft den Arbeitgeber , der von
seinen Arbeitern oder Angestellten den Nachweis der
Beschäftigung im Freiwilligen Arbeitsdienst verlangt .

DMe MM on die kMMWskvMW
Zurückweisung unrichtiger Behauptungen über den Arbeitsdienst .

gelandet sei . Wenn das bedeuten sollte — wir sprechen da¬
von hypothetisch — , daß Herr Morize seine finanzpolitischen
Überlegungen Herrn Varthou zur Benutzung und Verarbei¬
tung in seiner Denkschrift zur Verfügung gestellt habe , dann
mußten wir fragen :

Wäre es mit der von der Regierungskommission prokla¬
mierten Neutralität vereinbar , daß ein Mitglied der
Regierungskommission direkt oder indirekt sich einer auslän¬
dischen Macht zur Verfügung stellt für die Mitarbeit an
einem Schriftstück , das so klar , wie es in Herrn Barthous
Denkschrift geschieht , das Abstimmungsergebnis zu beein¬
flussen sucht ?

Wäre es mit der Objektivität der Regierungskommission
vereinbar , daß ein Mitglied der Regierungskommission , also
einer der höchsten Beamten des Saargebiets , mit der franzö¬
sischen Regierung zusammen Propaganda für den
Status quo betreibt , während die gleiche Regierungs¬
kommission es sogar als unerlaubt ansieht , daß deutsche nicht¬
beamtete Saarländer mit deutschen Partei - oder Regierungs¬
stellen in Verbindung stehen ?

Die falsche Auslegung des Wortes

„ Saarkampf "
.

Genf , 8 . Sept . Auf der Tagesordnung des Völkerbunds -
rates am Samstag stand als wichtigster Punkt die V e -
fhuierde des Fürsten Pleß , wegen der ihm ange -
orohten polnischen Zwangsoerwaltung . Die Entscheidung der
präge eilt außerordentlich , weil schon der 11 . September als
Termin für diese polnischen Maßnahmen festgesetzt ist . Bei
? *

| er Lage muß es größtes Erstaunen erregen , daß die B e -

gehend und nur deshalb erwogen worden , weil die Arbeits -
iager westlich dieser Linie damals überfüllt waren , weil
keine besonderen Saarlager gebildet weiden sollten , und
weil den Wünschen der Eintretenden , unbekannte Gegenden
ihres Vaterlandes kennen zu lernen , nach Möglichkeit ent¬
sprochen werden sollte . Der Plan aber ist niemals ver¬
wirklicht worden . Vielmehr sind die f̂aardeutschen Arbeits -
sreiwilliaen stets unterschiedslos innerhalb und
außerhalb der sogenannten entmilitari -
iirrten Zone untergebracht worden .

Was die ^ besondere Betreuung und Unterrichtung für
Leu Saarkampf "

betrifft , so besteht diese ausschließlich in
Vorträgen über geschichtliche , kulturell « und wirtschaftliche

uh werde plötzlich und überraschend von der
.Lagesordnung abgesetzt und statt dessen die Ab -
Kirnmung an der Saar erörtert wurde . Es besteht
«ie Gefahr , daß eine Ratstagung über die oberschlesische
orage nicht rechtzeitig zustande kommt , und es daher nicht

A möglich ist , einen Aufschub der Liquidierungsmaß -
rahmen durch Ratsbeschluß rechtzeitig herbeizuführen .

eL % er Völkerbundsrat nahm einen Bericht des Präsidenten
- . - aarausschuffes , Baron Aloifi , entgegen . Der Be -
Wch ^ rstatter wies darauf hin , daß in letzter Zeit Fragen an

—8 rmerausschuß herangetreten sind , die dessen bisherige
? ^ llmachten überschreiten . Er nannte dabei verschiedene'

g
®)teiben des Präsidenten der Saarregierung und die Denk -

Mifr vom 4 . September . Auf Vorschlag des Ratspräfidenren
7 « « nesch beschloß der Rat , die Vollmachten des
L

* iii - Ausschusses dahin zu erweitern , daß er
■T “! mese Fragen prüfen und dem Rat entsprechende Vor -

,
"

tofle und Anregungen unterbreiten solle .
feg- Der franzWsche Außenminister Barthou benutzte die

^ bgenheit , um in längeren Ausführungen den Standpunkt

Versöhnung zwischen Italien und der

Kleinen Entente .

Das Ziel der Verhandlungen Rom — Paris .
London , 9 . Sept . Wie Reuter aus Rom will melden

können , soll das wichtigste Ziel der französisch - italienischen
Besprechungen die Herbeiführung . einer Versöhnung
zwischen Italien und der kleinen Entente
lein . Dadurch soll die seit dem Tode des Bundeskanzlers
Dr . Dollfuß bestehende Möglichkeit beseitigt werden , daß
ein etwaiger italienischer Truppsneinmarsch in Österreich
durch einen Gegeneinmarsch tschechoslowakischer oder jugo¬
slawischer Truppen beantwortet werde .

um in Lungeren zLU5 | Ui)iungen *>en oiaitupunii
Mrnkreichs darzulegen . Die französische Regierung wünsche ,

stch die Durchführung der Abstimmung unter Zugrunoe -
•*9Un £ . ber Achtung des Friedensvertrages vollzieht . Die

e8 ” yo |tid ) e Regierung werde jedes Ergebnis der Abstimmung
" " Sie habe aber auf keine der drei Möglichkeiten

^ »lcht geleistet , die im Vertrag von Versailles vorgesehen
Die Saarbevölkerung solle unter diesen drei Lösungen

Berlin , 8 . Sept . Das Auswärtige Amt hat an

$ i e Regierungskom Mission des Saargebietes
nachstehende Verbalnote gerichtet :

Die Regierungskommiffion des Saargebietes hat sich in
einem an den Herrn Generalsekretär des Völkerbundes ge -

; lichteten Schreiben vom 17 . August mit dem deutsche ^
« reiwilligen Arbeitsdienst befaßt . Sie sucht
Len Eindruck zu erwecken , als ob die in deutschen Arbeits¬

lagern untergebrachten Arbeitsfreiwilligen aus dem Saar -

qebiet eine militärische Ausbildung erhielten und «deshalb
die Ordnung im Saaraebiet bedrohten .

Das Auswärtige Amt stellt fest , daß die Regierungs¬
kommission tatsächlich Beweise für ihre Behaup¬
tung nicht erbringt , sondern sich lediglich auf eine
Schlußfolgerung stützt , die sie aus einem Schreiben der
Reichsleitung bes Freiwilligen Arbeitsdienstes vom 6 . Okto¬
ber 1983 ziehen zu können glaubt . Diese Schlußfolgerung
ist aber in keiner Weise berechtigt . Wenn in bem Schreiben
davon di « Rede ist , daß , die Saavdeutschen in Arbeitslagern
östlich der entmilitarisierten Zone untergebracht werden
sollten , so , ist es durchaus verfehlt , daraus herzuleiten , daß
diese Personen militärisch ausgebildet werden sollten .
Ebensowenig kann eine militärische Ausbildung deshalb ver¬
mutet werden , weil das Schreiben von einer „ besonderen
Betreuung und Unterrichtung für den Saarkamps

"
spricht .

Es scheint , als ob die Regierungskommission dem der deut¬
schen Sprache seit 15 Jahren geläufigen Wort „ Saar -
kampf

" einen Sinn beilegt , den es niemals
gehabt h a t . Welche Bedeutung dieses Wort in der deut¬
schen Sprache tatsächlich he,sitzt , ist beispielsweise daraus zu
ersehen , daß ein bekanntes Werk über das Saarproblem den
Titel ,/Die Grundlagen des Saarkampfes

"
führt . Das Aus¬

wärtige Amt erlaubt sich , der Regierungskommission ein
Stück dieser Druckschrift zu übersenden .

Tatsächlich hat , entsprechend dem völli
torischen Charakter des Fre iwilkige n Ar¬
beitsdienstes , niemals « in Arbeitsfreiwilliger aus
bem Saargebiet eine militärische Ausbildung erhalten , und
niemals haben derartig « Pläne bestanden . Die Unter¬
bringung der faardeutschen Arbeitsfreiwilligen östlich der
entmilitarisierten Zone ist im Oktober 1933 nur vorüber -

Zusammenhänge zwischen der französischen
Denkschrift und dem Bericht des Herrn Knor .

Saarbrücken , 9 . Sept . Die „ Saarbrücker Zeitung
"

schreibt
über die verdächtigen Zusammenhänge zwischen
der französischen Denkschrift und dem Finanz¬
bericht des Herrn Knox an den Völkerbund :

ist kaum ein Irrtum , noch eine ungerechtfertigte Ver ?
dachtigung anzunehmen , daß der Brief des Herrn Knox über
finanzielle Fragen von seinem und des Saargebiets Finanz -
Minister bearbeitet worden ist . Denn die finanzpolitischen
morgen des Herrn Knox sind gewiß die des Herrn Morize ,und der muß sie ja , seit ihm die lex Morize so große Voll¬
machten gegeben hat , doppelt fühlen .

Und nun müssen wir eine weitere Merkwürdigkeit kon -
Itatieren : Am 3 . d . M . der Brief des Herrn Knox , am 4 . das
«tbe msmoire des Herrn Varthou — und am 31 . August
wuzte die Presse zu berichten , daß Herr Morize am 30 . Aug .
abends von Saarbrücken kommend im Flughafen Le Bourget

wählen . Die französische Regierung wolle , daß sich die Volks¬
befragung in voller Freiheit und Unparteilichkeit vollziehe .

Vor der Behandlung der Saarabstimmung hatte sich der
Völkerbundsrat noch kurz mit einem zwischen Polen und bet
Freien Stadt Danzig geschloßenen Vertrag beschäftigt , oer
die Sozialversicherung betrifft . Der Bericht Eden empfahl
die Zustimmung zu der in dem Vertrag vorgesehenen Schieds¬
gerichtsbarkeit und fügte hinzu , der Völkerbundsrat
sei erfreut darüber , daß zwischen Polen und
Danzig ein direkter Ausgleich stattfinde ,
und stelle befriedigt die Besserung der Beziehungen zwischen
Polen Und Danzig fest . Der Bericht wurde einstimmig ange¬
nommen . ____ ______

Bundeskanzler Schuschnigg nach Genf
abgereist .

Wien , 10 . Sept . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg und
Bundesminister für Äußeres , Berger - Waldeneg .
sind gestern abend mit dem Schnellzug zur Völkerbunds¬
tagung nach Genf abgereist .

fragen , soweit diese bi « Verbundenheit des Saargebietes
mit der deutschen Heimat zum Gegenstand haben . Die Re¬
gierungskommission glaubt ferner ein Schreiben der Reichs -
leitunA des Arbeitsdie .nstes heranziehen zu können , in dem
von ^ übermitteln in Höhe von 12,9 Millionen RM . für
die Unterbringung von Saardeutschen in Arbeitslagern die
Red « ist . Das Auswärtige Amt muß zunächst bemerken , daß
die Bereitstellung dieser Mittel in keiner Weise zu beanstan -
ben gewesen , wäre . Außerdem aber besagt das Schriftstück ,
lediglich , daß die Reichsleitung des Arbeitsdienstes sich im

■.Ix £ um die Bewilligung dieser Mittel bemüht hat ,
nicht aber , daß die Mittel tatsächlich bewilligt worden
waren Dies ist auch nicht der Fall . In Wirklichkeit
lind dem Arbeitsdienst keine Mittel für eine
besondere Betreuung der Arbeitsfreiwilli¬
gen aus dem Saargebiet zug
Das Auswärtige Amt muß hiernach V
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Italiens unerfüllte Afrikawünsche .

Italien hat wieder einmal afrikanische Sorgen .
Weniger mit dem Besitzstand , den es hat als vielmehr
mit dem , den es sich wünscht , den es aber immer wieder

nach seiner Meinung vorenthalten bekommt . Dabei

hat man ihm — auf dem Papier wenigstens ! — große
neue afrikanische Territorien zugedacht . Vor Wochen
erörterte die englische und die französische Presse ziem¬
lich gleichzeitig die Möglichkeiten einer Erweiterung des

italienischen Kolonialgebietes im Süden und von

Erythrea oder dem Somalilande aus . Man sprach da¬
von , daß Italien Tibesti erhalten könne und man
orakelte über die Möglichkeit , daß es das ganze
Abesiinien seiner Einflußsphäre einreihen werde .

Es ist nun sehr lehrreich , den Fortgang dieser Er¬

örterung zu verfolgen . Der Köder wurde in der fran¬
zösischen Presse aufgeworfen , als man in der öster¬
reichischen Frage sich von Italiens Unterstützung beson¬
ders viel versprach . Inzwischen hat die Szene durch
Mussolinis Osterreich - Politik etwas gewechselt , und
nun , wo es auf die Konkretisierung jener Versprechun¬
gen ankommt , sind die berühmten unübersteiglichen
Hindernisse da . Die französische Presse erklärt auf ein¬
mal , daß die Überlastung von Tibesti das französische
Tsadseegebiet bedrohen würde , und man verweist
Italien großmütig auf Abessinien . Zu diesem alten

Äthiopierlande besitzt aber Frankreich wiederum sozu¬
sagen den Schlüssel in der Form des Hafens Dschibuti ,
von dem aus die Eisenbahn nach der abestynischen
Hauptstadt Addis Abeba führt , und auf der sich der

Handel des Landes in Ausfuhr und Einfuhr im

wesentlichsten abspielt . Aber Frankreich erklärt sich
außerstande , auf den schönen Hafen von Dschibuti ver¬

zichten zu können , doch verweist es Italien großmütig

auf das Gebiet von Tsanasee , das aber zur englischen

Einflußsphäre gehört ! Im Verschenken dessen , was

ihnen nicht gehört , sind die Franzosen großzügig .

Abestinien ist heute für Italien selbst als wirtschaft -

schaftliches Interessengebiet ejn noch schwer zu beurtei¬

lendes Geschenk . Auf eine politische Angliederung oder

gar militärische Durchdringung müßte Italien heute

wohl überhaupt verzichten . Abestinien ist Mitglied des

Völkerbundes . Frankreich selber hat es seinerzeit in

Genf eingeführt . Und politisch ist es mit Japan ver¬

bunden , das dort auch handelspolitisch wichtige In¬

teressen gewonnen hat . Italien war schon gegenüber
einem isolierten Abessinien vor Jahrzehnten nicht vom

Kriegsglück begünstigt . Heute steht das Land gutbe¬

waffnet und politisch verbündet da .
Aber selbst die wenigen Versprechungen der franzö¬

sischen Presse auf anderer Leute Kosten werden noch an

Voraussetzungen geknüpft . Es war das „ Journal des

Dubais "
, dessen römischer Berichterstatter , diese vorgeb¬

lich französischen kolonialen Zugeständnisse an Italien

empfahl . Das Blatt selber macht in einem redaktionellen

Nachwort zur Voraussetzung , daß Italien als Gegen¬

leistung aufhören müsse , in der Frage der Abrüstung
und der Revision als Widersacher Frankreichs aufzu¬
treten . Es ist immerhin bemerkenswert , daß diese Zu¬

mutungen von Italien nur temporär und nicht grund¬

sätzlich zurückgewiesen werden . Das Blatt des italieni¬

schen Kolonialministeriums , die „ Azione Coloniale " er¬

klärt : „ Lassen wir diese Auslassungen auf sich be¬

ruhen , erheben wir sie nicht zur Würde von Verhand¬

lungen . Wenn wir aber von -diesen Dingen sprechen ,
dann erst , wenn Herr Barthou im Herbst , was als sicher

gilt , in Rom erscheinen wird .
" Es empfiehlt sich immer¬

hin , für uns in Deutschland solche Dinge zu verfolgen ,
weil sie den Schlüssel bilden zu Entwicklungen und Ent¬

scheidungen , die , wenn sie einmal da sind , in ihren Ur¬

sprüngen und letzten Beweggründen nicht immer er¬

kennbar sind . ________________

Der Generalstreik in Madrid abgeblasen .

6 Tote und 66 Verwundete .
Madrid , 10 . Sept . Der Generalstreik in Madrid wurde

von den marxistischen Gewerkschaften angesichts der auch
ihnen nicht verborgen gebliebenen Abneigung eines

großen Teiles der Arbeiterschaft gegen
solche Experimente und in Anbetracht des energischen
Vorgehens der Regierung gegen die Störer der Ordnung
am Sonntagmorgen abgeblasen . Die Arbeit ist im
vollen Umfange wieder im Gange . Auch die

Sonntagspresse konnte erscheinen . Während die rechtsstehen¬
den Blätter einstimmig das Fiasko des Streiks feststellten ,
bemühten sich di « bürgerliche und die Linkspresse zusammen
mit den Blättern der Marxisten die Ungesetzlichkeit der Ar¬

beitseinstellung als Triumph auszumalen . Sicher ist , daß
ohne jeden Anlaß und lediglich um die freie Meinungs¬
äußerung Andersdenkender zu knebeln , die Streikmaschine
von sozialdemokratischen Drahtziehern in Bewegung gesetzt
worden ist , was in Madrid 6 Tote und 66 Verwun¬
det « kostete , ganz abgesehen davon , daß Tausende ver¬
führter Arbeiter ihre Stellung verloren

Haden . Verhaftet wurden ungefähr 300 Personen .

Die Verhöre im amerikanischen

Rüstungsansschutz
werden trotz Proteste weitergeführt .

Washington , 9 . Sept . Argentinien gab einen formellen
Protest gegen die in den Verhören des Rüftungsausschusses
angedeutete Unterstellungen ab , die den argentinischen
Admiral Ealindez in Zusammenhang mit den angeb¬
lichen Bestechungen für die Rüstungsaufträge bringen . Chile
ersucht tms Staatsdepartement um das Protokoll der Ver¬
höre , soweit seine Beamten betroffen find . Der Ausschuß¬
vorsitzende , Senator N y e , erklärte , daß die Verhöre trotz
verschiedener Proteste interessierter Firmen in der USÄ .
rücksichtslos weitergehen würden . Der Ausschuß bereite in
einer Geheimsitzung die Zeugen liste der nächsten Wochen vor ,
in der u . a . Firmen für Giftgas « Maschinengewehre . Flug¬
zeuge usw . enthalten sind . Im Ausschuß herrscht Überein¬
stimmung darin , daß das bisherige Ergebnis der Verhöre
auch höchste Erwartungen übersteige , aber trotz¬
dem erst die Oberfläche berühre und daß andere Regierungen
dem Beispiel der Vereinigten Staaten folgen sollten , um
Gewinne aus Waffengeschäften unmöglich und die Rüstungs¬
industrie zum Regierungsmonopol zu machen .
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ohne Absage an die alte Generation innewohne . Die Kirch «
brauche lebendige Menschen in ihrem Aufruf , zum Hervü

i ottstet
nebst Ausstellung

im Steuerrecht ist eine A u f r e ch n u nitung von Aoroei » »»

den Steu « rpl ! ichUE "
,,F

aus verminderten Zahlungen für Arbeitslosenhilfe und
mittelbar aus erhöhtem Umsatz der Wirtschaft Gewinn zieht ,
der letzten Endes allen Staatsbürgern zugute kommt . Bei
solcher Gestaltung der Steuerpolitik beginnt das Wort
„ Steuer " seinen wenig angenehmen Beigeschmack zu ver¬
lieren .

Industrie - und Handeskammer . ernannt . Er ist gl « ch^ L
mit der Wahrung der Interessen des Leipziger Megam i

rechnung soll in i ____„
abgegeben werden : im letzteren Falle wird eine

die Kirche gegen die Kirche , wie er der revolutionäre »
Jugend mit ihrem Gegensatz gegen die alten Organisation -^

Wiesbadener Nachrichten .

Bom Gewinn abzusetzen .
Die neuen steuerpolitischen Mahnahmen für die Winter »

arbeitsschlacht .
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SM Messe - IöliHe WoA
"

in Mesbliiien .

Arbeitsankurbelung

durch „ Braune Messen — Deutsche Wochen "
.

Im 1. Halbjahr 1934 wurden vom Institut für Deutsche
Wirtschaftspropaganda 66 „ Braune Messen — Deutsche
Wochen "

veranstaltet . Außerdem wurde die S ch w i m m e n d e
Braune Messe auf Sem Rhein am 29 . April eröffnet ,
welche bis in den Oktober hinein die Städte des Rheinufers
anlaufen wird und dabei auch vom 12 .— 14 . September in
Biebrich an der Anlegestelle der Köln -Düsseldorfer Rhein¬
dampfschiffahrt besucht werden kann . Die Zahlen für sie
Schwimmende Braune Messe auf dem Rhein bis zum
30 . Juni sind ebenfalls in den nachstehenden statistischen An¬

gaben enthalten .
Das Institut für Deutsche Wirtschaftspropaganda allein

iovojen in iDejian
kulturellen Lehrschauen , Werbeumzügen , Schüleraufsatz -
Zeichenwettbewerben usw . durchgeführt . Diese Veranstalt ^
gen erfreuten sich weitgehendster Beliebtheit und vermittelt -^
Millionen deutscher Volksgenossen nationalsozialistisches (U
dankengut .

werbe , nicht zuletzt auch den örtlichen Absatzstellen der Lau ^Z
wirtschaft der Vorrang in der Werbung gegeben wird , be » °i»die Tatsache , daß durchschnittlich 85 Prozent der Ausste !lei

'
;»s

den Veranstaltungsorten ansässig sind , während 15 Pro
'
«»,

aus anderen , insbesondere aus Notstandsgebieten , £,3
nehmen .

Die bisherige Arbeit im 2 . Halbjahr 1934 zeigte bereit
jetzt , daß dieses Halbjahr einen noch größeren Umfang
Veranstaltungen gegenüber dem 1. Halbjahr bringen mirii
Zusammen mit den Braunen Messen wurden , wie die $ 3
Zeichnung „ Braune Mesie — Deutsche Woche

"
schon

ebenfalls vom Institut für Deutsche Wirtschaftspropaglln ^ l
unter starker Beteiligung der jeweils zuständigen 2ai "

bauernschaften die Deutschen Wochen in Gestalt

vergab in der Verichtszeit 110 3<5 Tagewerke Arbeit . Hierin
sind nicht enthalten die Tagewerke der Aussteller , der Liefer¬
firmen des Jnstttuts und die Tagewerke der Lieferfirmen
der Aussteller , ganz abgesehen von den Tagewerken der
Produktionsfirmcn der in Auftrag gegebenen , bezw . abge¬
setzten Erzeugnisse . Allein das Institut für Deutsche Wirt -
lchaftspropaganda vergab in der Berichtszeit für rund
285 000 RM . Ma terra lausträge und zahlte rund
295 000 RM . für die E r r i ch tu n g v o n Ausstellungs¬
hallen , deren Instandsetzung , sowie für die Mie¬
tung von Zelten usw .

Die genannten Veranstaltungen wurden von 9157 Aus¬
stellern beschickt . 2 309 250 Ausstellungsbesucher waren für
die erwähnten Veranstaltungen zu verzeichnen .

Soweit festgestellt werden konnte erzielten Aussteller ,
die ihre Verkäufe registrieren , innerhalb der Berichtszeit
Verkäufe , bezw . Auftragserteilungen in Höhe von rund
6 000 000 RM ., die sich nun wiederum im Kreislauf der Wirt¬
schaft auswirken .

Daß gerade dem örtlichen Handel , Handwerk und Ee -

— Die Kennziffer der Großhandelspreise ( 1913 gleich 100 )
stellt sich für den 5 Sept , auf 100,5 ; sie ist gegenüber der
Vorwoche ( 100,1 ) um 0,4 % gestiegen . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstosfe 100,5 ( plus 0,7 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 92,5 ( plus 0,1 % ) und
industrielle Fertigwaren 116,0 ( plus .0,3 % ) .

— Pfarrereinsiihrung . In der stark besetzten Bergkirche
fand am Sonntag im Vormittagsgottesdienst in feierlicher
Weise die Einführung von Pfarrer Borngässer statt .
Nach dem Orgclspiel von Organist Hans Brendel und
der Liturgie von Dekan M u l o t sang der Chor unter Lei¬
tung von Pfarrer Fries den Choral : „ Sei Lob und Ehr
dem höchsten Gut " int Satz von Johannes Eward . Seiner
Einführungsrede legte Dekan Mulot die Schriftworte
Ephes . 6 , 17 : „ Nehmet den Helm des Heils und das Schwert
des Geistes , welches ist das Wort Gottes "

zugrunde , die er
auf den neuen Pfarrer und die Gemeinde anwandte , indem
jener sie als Führer der Gemeinde im Dienst an den ihm
anvertrauten Menschen betrachten solle , jene ihm freudig
im Geiste Christi Gefolgschaft zu leisten habe . Die feierliche
Verpflichtung erfolgte unter Beihilfe der Pfarrer
von Bern us und Dr . Vömel . I . S . Bachs Chorsatz :
„ Mich segne , mich behüte "

sang der Chor als Wunsch für
den neuen Pfarrer . Die Anfangspredigt von Pfarrer
Borngässer war aufgebaut auf die Worte Matth . 16 , 24 :
„ Will mir jemand nachfolgen , der verleugne sich selbst und
nehme sein Kreuz auf sich und folge mir " unter starker Be¬
tonung von Opfergeist , Selbstverleugnung , vorsorgender
Verantwortung für die Erziehung der evangelischen Jugend ,
Umgestaltung der Zeit und Neubau , diese nicht ohne Jesus
Christus als Wegweiser des Lebens . Die Gemeinde nahm
starken Anteil an der Feierstunde .

— Evangelischer Jugendsonntag . Der Anordnung der
Landeskirche Nasiau -Hesien entsprechend , wurde zum ersten
Male in der neuen Art auch in Wiesbaden der evangelische
Jugendsonntag am Sonntag begangen . Er fand zunächst im
Vormittagsgottesdienst aller Kirchen seinen Ausdruck darin ,
daß neben der Beteiligung von Eltern und Jugend die Be¬
deutung des Tages im Rahmen des neuen Deutschlands in
der Predigt herausgehoben wurde . Abends fand im großen
Saal des Gemeindehauses am Elsasier Platz eine besondere ,
dem neuen Geist für die Jugend charakterisierende und
werbende Jugendfeier unter Leitung von Vikar Kirmes
statt , der in der einleitenden Ansprache den Sinn der Feier
kurz erörterte . Unter seiner Führung wirkte ein Sing - und
Sprechchor durch eine Anzahl Darbietungen mit . Landes¬
jugendpfarrer H a a ß sprach in seiner Rede vom Kampf um

— Neuer Vertreter des Leipziger Meßamtes für Wies¬

baden . Das Leipziger Meßamt , Körperschaft des öffentliches
Rechts , teilt uns mit , daß Herr Kaufmann I u n g , in FnE
L . D . Jung , Wiesbaden , Kirchgasse 47 , infolge anderweinZA
starker Inanspruchnahme die ehrenamtliche Vertretung
ocn Bezirk Wiesbaden , niedergelegt hat . Aus diesem uiims «

hat der Verwaltungsrat des Leipziger Meßamts
Jung in Anerkennung 15jährigen erfolgreichen Wirkens
die Leipziger Mesie die bronzene Meßplakette , eine Auf¬

zeichnung , die nur um die Leipziger Messe hervorragend ve - -

dienten Herren zuteil wird , verliehen . Als Nachfolger .1
* 5

seitherigen ehrenamtlichen Vertreters wurde vom LeipEfl

Meßamt Herr Karl Else , Ingenieur , Mitglied der

E n t l a st u u
Art , bei _ «>eoauoetn |tanD | cgungen , Wohnungsteilungen ,
Werkzeugerjatzbeschaffungen und Kraftfahrzeugneuanschaf -
lungen steuerfrei stellte , hat man so günstige praktische Er¬
gebnisse erzielt , daß in das neue Einkommensteuergesetz eine
Bestimmung eingebaut wird , die eine wesentliche Erweite¬
rung in der bisherigen Steuerfreiheit für Er¬
satz b e s ch a f f un g darstellt .

Staatssekretär Reinhardt hat im Rundfunk die
Gruppen der Gegensätze , bekanntgegeben , die bei Ersatzbe¬
schaffung , bei Neuanschaffung oder bei Erweiterung steuer¬
lich begünstigt werden . Die betroffenen Gegenstände reichen
von Schreibmaschinen über Werkzeugmaschinen , Transport -
sasser , Rundfunkanlagen und Hotelwäsche bis zu Bauge¬
rüsten . Es kann also eine außerordentlich breite Gruppe von
Gewerbetreibenden von der Möglichkeit der weitgehenden
Steuervergünstigungen Gebrauch machen . 2a , wie der Staats¬
sekretär ,, ernsthaft , erklärte , Gewerbetreibende , Landwirte
und Eebäudeeigentümer können sich bei der Aufstellung ihrer
nächsten Einkommensteuererklärung für 1934 selbst von allen
Einkommensteuern und Körperschastssteuern befreien , ohne
den Zugriff des Finanzamtes befürchten zu müsien . Sie
brauchen nur im entsprechenden Umfang von den Möglich¬
keiten Gebrauch zu machen , die das erweiterte Gesetz über
Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen ihnen bietet .

'
Aller¬

dings müsien sie sich schnell entschließen , ob sie von diesen
Vergünstigungen,Gebrauch machen wollen , denn die Anschaf¬
fung der betreffenden Gegenstände muß bis Ende dieses
Jahres , Instandsetzungen an Gebäuden im ersten Viertel¬
jahr 1935 erfolgen . Nutznießer der neuen Maßnahmen ist
der Gewerbetreibende , der Landwirt , der Eebäudeeiqen -
tümer , der weniger Steuern zu zahlen braucht , ist die Wirt¬
schaft , die neue Aufträge erhält , ist der Erwerbslose , der
neue Arbeitsplätze findet , ist der Staat , der unmittelbar

— Die Ostasienmission veranstaltete am Samstagnah¬
mittag int Luthersaal einen gut besuchten Miss

' ' "

unter Leitung von Pfarrer Dr . Michel nebst 2 ,
und Verlosung der von den Frauen gefertigten Hand¬
arbeiten . Im Mittelpunkt stand ein volkstümlich gehaltener

Eröffnungsfeier im Kurhaus .

Am Samstagvormittag um 11 Uhr wurde die diesjährige
Wiesbadener „ Braune Mesie — Deutsche Woche

"
durch eine

Feierstunde im kleinen Kurhaussaal in Gegenwart von
Vertretern der Beh ö r d e n , der Organisationen und
der Aus st e l l e r eröffnet . Ein Streichorchester der
SS . spielte einleitend die Ouvertüre zu „ Waffenschmied " von
L 0 r tz i n g und der Wiesbadener Männergesang¬
verein sang unter Leitung von Kapellmeister Berthold
„ Wach auf , du deutsches Land "

, eine Komposition aus dem
Jahre 1561 für Mannerchor übertragen von Armin Knab .
Kreishagoführer Wink begrüßte im Namen des I n -
stituts für Deutsche W

'
i rtschastspropaganda ,E . V ., das in Gemeinschaft mit der K r e i s a m t s l e i t u n g

der NS . - Haao Wiesbaden Träger der „ Braunen
Messe — Deutsche Woche

"
ist , die erschienenen Gäste .

Als Vertreter der Stadt und des Herrn Oberbürger¬
meisters sprach Beigeordneter Spieser . Er führte ü . a .
aus : Ausstellen heißt Kunden werben für beste Ware , aus¬
stellen heißt Kultur fördern und dem Fortschritt dienen . Die
Schau im Paulinenschlößchen ist der Stolz des Wies¬
badener Mittelstandes , sie ist ein Kulturfortschritt und ein
Mittel zur Wirtschaftsbelebung . Auch für die Bewohner der
Wiesbadener Umgebung und für die Kurgäste ist die Schau
von größtem Jnteresie . Die Stadt und die gesamte Bürger¬
schaft hat es lebhaft begrüßt , daß das Institut für Deutsche
Wirtschaftspropaganda zum zweiten Male in Wiesbaden d >e
„ Braune Messe "

Durchführt , um auf diese Weise der Wirt¬
schaft einen neuen kräftigen Impuls zu geben . Sie erblickt
in dem Zustandekommen auch gleichzeitig ein Zeichen dafür ,
daß die Wirtschaft weiterhin mit Vertrauen und Mut in
die Zukunft blickt . Für die Stadtverwaltung war es eine
Freude , durch Verfügungstellung des Paulinenschlößchens der
Mesie dienlich sein zu können .

Pg . Theili der Reichsamtsleiter des Institutes für
Deutsche Wirtschaftspropaganda , überbrachte die Grüße Dr .
von Rentelens . Nicht ohne Grund stehe die Partei hinter
den „ Braunen Messen — Deutsche Wochen

"
. Geschaffen

wurden sie , um dem deutschen Mittelstand wieder Mut zu
geben und ihn anzuspornen , wieder auf deutsche Qualitäts¬
arbeit hinzuarbeiten . Vor « allen Dingen aber auch , um dem
Handwerk wieder seinen alten stolzen Platz in der deutschen
Wirtschaft zu sichern , den es in früheren Jahren eingenommen
habe . Bevor der Nationalsozialismus zur Regierung kam ,
war der Mittelstand von Messen und Ausstellungen praktisch
ausgeschlossen , da es ihm die hohen Kosten für Mieten nicht
gestatteten , solche Veranstaltungen zu beschicken . Das ist durch
die Einführung der „ Braunen Messen

"
beseitigt worden . Die

Messen sind nicht für einen besonderen Ztand gemacht
worden , sondern der Mittelstand , der sie beschickt , soll ange¬
sehen werden als Mittler zwischen Verbraucher
und Erzeuger und damit als wichtiges Bindeglied der
Wirtschaft . Der Redner appellierte an Handel , Handwerk
und Gewerbe , nicht zu ruhen und die durch die national¬
sozialistische Regierung erreichte Wirtschaftsbelebung durch
eigene Tatkraft weiter zu fördern . Deutsche Ware und
deutsche Qualitätsleistung muß wieder im Vorder¬
grund stehen und den Bestrebungen des Auslandes , Deutsch¬
land von der wirtschaftlichen Seite her anzugreisen , muß ein
einheitlicher Willen des gesamten deutschen Volkes gegen »
überstehen mit Kraft und nicht erlahmendem Mut , dem Aus¬
land zu zeigen , daß deutscher Erfindergeist und Arbeitskraft
nicht zu Boden gedrückt werden können . Der Redner steht
auf dem Standpunkt , daß die Waffen wirtschaftlicher Natur ,
die das Ausland gegen uns rüstet , für das Ausland selbst
die schwersten Wunden schlagen wird . Daher sollte sich jeder
Deutsche sagen : Es gibt kein Müdewerden . Jede Waffe ist
recht , um das deutsche Erzeugnis in den Vordergrund zu
stellen , jeder Deutsche ist verpflichtet , dafür zu sorgen , daß
nur deutsche Erzeugnisse gekauft werden . Und dafür sollen
die „ Braune Messe — Deutsche Wochen

" den Weg weisen .
Stärken wir den deutschen Jnlandsmarkt , dann finden unsere
Volksgenossen Brot und Arbeit und so nützen wir auch den
Bestrebungen unseres Führers .

Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer und dem
Gesang des Deutschland - und Horst - Wessel - Liedes fand die
Feierstunde ihr Ende .

Ein Gang durch die Qualitäts schau
im Paulinenschlößchen .

Am Sonntagvormittag wurde die „ Braune Messe —
Deutsche Woche

" dem Verkehr geöffnet . Die Räume sind ge¬
schmackvoll nach einheitlichen Richtlinien hergerichtet und alle
Aussteller haben nichts unversucht gelassen , um den Be¬
suchern zu zeigen , was Handwerk und Gewerbe als Bestes
vom Besten zu bieten hat . Der A l t e S a a I ist als Hand¬
werkerdorf eingerichtet . Eine Ladenstraße , die den Namen

„ Adolf - Hitler - Straße
"

führt , und rechts und links von großen
geräumigen Ständen eingesäumt ist , führt zur geschmack -

- vollen Dekoration der Bühne , die in Blumen - und Pflanzen¬
schmuck auf der Mitte einBilddesFührers zeigt . Au
den Wänden haben die Jnnungsschilder mit den alten
Symbolen des Handwerks Aufstellung gefunden . In der
Garderobe und Wandelhalle haben die Stände des
Nahrungsmittelaewerbes Unterkunft gefunden . Hier können
allerlei leckere Sachen gekostet und Neuheiten auf dem Ge¬
biete der Haushaltwirftchaft in Augenschein genommen und
gekauft werden . 2m Rundsaal hat der Fachhandel seinen
Platz gefunden . Möbel , Radio , Herren - und Damenkon¬
fektion , elektrische Hausgeräte , Haus - und Küchengeräte ,
kunsthandwerkliche Gegenstände , Tapeten und Dekorationen ,
Büroartikel , Schmucksachen, Sportartikel , Stahlwaren und
andere Gegenstände mehr liegen hier in reicher Auswahl zum
Kaufe auf . Auch die Nebenräume und der erste Stock sind in
die Ausstellung mit einbezogen worden . Hier haben vor
allem der Garten - und Gemüsebau ferner das Hausein -

richtungsgewerbe Gelegenheit , ihre Spitzenleistungen zu
zeigen . Rund 100 Firmen aller Geschäftszweige haben die

diesjährige „ Braune Messe
" im Paulinenschlößchen beschickt .

betraut worden . , J

— Entrichtung von Bußen für die Ns . -DolkswohUayr
2n Sühne - und Güte -Verhandlungen , sowie in Privartia » :

verfahren pflegen die Beteiligten in Vergleichen
als Buße die Zahlung einer Geldsumme oder eine

Leistung für wohltätige Zwecke zu vereinbaren . Das

für Volkswohlfahrt bei der obersten Leitung der v »- -

das Reichsjustizministerium ersucht , daraus hinzuwirken, , » «

die Beteiligten in derartigen Fällen Bußen für woyua ^
Zwecke tunlichst an die NS .-Volkswohlsahrt entrichten -

Reichsjustizmin -ister hat daraufhin den beteiligten
und Vergleichsbehörden nahegelegt , in geeigneten
auf die Zuwendung der Bußen an die NS .- Volkswoh - i^ s

bedacht zu fein . ,
— Sie können aufrechnen mit der Steuerbehörde .

sowohl für die Finanzbehörde wie den vteuerpftichnaen 0^
lässig . Nach den gesetzlichen Bestimmungen sind die ö ®

pflichtigen berechtigt , gegen Steueransprüche des Reim -

bestrittene oder rechtskräftig festgestellte
( zum Beispiel Ansprüche auf Erstattung von Elnkom

^
-

steuerbescheide ) aufzurechnen ( § 124 , AO .) . Die AutreM ^
kann von dem Steuerpflichtigen erklärt werden , ncDo *

Steuerforderung gegen ihn fällig geworden ' st . -r -'-e

der Regel schriftlich , sie kann auch mnno
prr * im Sfihi &von tntxb

Die Herbst - und Winteroeranstaltungen des Instituts, '
z»!

Deutsche Wirtschaftspropaganda werden der Wirtschaftslä ^
Rechnung tragen durch Aufklärung über die günstige Au ;-:
Wirkung der Marktregelung für alle Volkskreise , insbesondeii
über die Regelung der Einfuhr , weiterhin werden diese $ 6t,

:

anstaltungen eine starke Werbung für Neustofse durchführt

Die « teuer - und Arbeitsmarktpolitik der nationalsozia -
Ustrschen Regierung kommt treffend in den Maßnahmen zum
—usdruck , die schrittweise und in logischer Folge getroffen
werden . Sie zeichnen sich dadurch aus , daß sie eine Ent -

der öffentlichen Kassen für Zwecke der
Arbeitslosenhilfe nicht etwa durch neue Belastung der
steuerzahlenden Bürger herbeiführen , sondern , so eigenartig
es klingt , durch das Gegenteil , nämlich durch steuerliche“ 11

rjt u n g . Bei dem ersten großzügigen Versuch dieser
der _ Gebäudeinstandsetzungen , Wohnungsteilungen ,

Christus zu kommen . Die Jugend sehe in der Kirche zuviel
'

Gesetz , Drohung der 10 Gebote . Die frohe Botschaft spreche:
davon , daß uns Menschen von der anderen Welt her Christs |
von Gott gesandt sei , uns aus unserer Ichsucht zu Tci ^enJ
Die Jugend müsse mithelfen , mit allen Kräften Volk jm
schaffen . Christus schaffe unser Ich zum Dienst am anders
Er sei der Herr für ein Volk , daß seine Gemeinschaft neu

'

aufbauen wolle . Ein neuer Anfang im Jugendwerl bet -
Kirche Nassau - Hessen sei gemacht . Es sei an der Jugend sich |
dem neuen Wollen einzusügen . Anfeuernde Schlußworte ;
fand Dekan Mulot .

Vortrag ^ von Missionar Pfarrer Dr . Weidinger , Tokio, :
zur Zeit in Deutschland nach 8jähriger Arbeit in Japan ,
über die Frage : „ Was geht in Japan vor ? " Der Redner
führte u . a . aus : Japan ist heute wichtigster Faktor im
Osten . Die Grundkräfte des japanischen Volkes sind nicht

'

so leicht zu erfassen . Der Prozeß der noch nicht abgeschlM
neu Modernisierung ist der Untergrund des heutigen Japan -. -
Er brachte mit der Öffnung der Grenzen ein ungeheueres :
Wachstum der Bevölkerung , bei 60 Millionen jährlich :
1 Million Zuwachs . Der Bauernstand liegt darnieder . Die
Jndustriealifierung hat zu einem bedürfnislosen Prole -l
tariertum geführt . Die Ausdehnung nach außen für Japs «
in den Etappen Formosa , Korea , Mandschurei sind eiw |
Notwendigkeit geworden . Vielleicht gelingt es Japan , feinem ?
Volk einen größeren Lebensraum zu gewinnen . Es besitz:

auch seelische
'

Nöte . Der Redner ging dann über zu einet :
Schilderung der Religion in Japan und den Wirkungen der -

Christentums durch die Mission . 2m Schlußwort sand
Pfarrer Dr . Michel noch packende werbende Worte .

— Neuordnung des Kirchenbuchwesens . Konsistorialrat
Dr . Friedrich R i e h m ist als Beauftragter für das Kirchen¬
buchwesen in die Kanzlei der Deutschen Evangelischen Kirche
berufen worden . Seine Aufgabe besteht in einer Neuord¬

nung des Kirchenbuchwesens , insbesondere im Benehmen
mit den Sachverständigen für Rassenforschung beim Reichs¬

ministerium des 2nnern die Vorbereitungen für die kiinl -

tige Neuregelung zu treffen .

— Organistenwechsel an der Bergkirche . Organist Wilh -
Moeller von der Bergkirche ist einem Ruf als haupt¬
amtlicher Organist an die Erlöserkirche in Frankfurt a . M .-

Oberrad gefolgt und hat [ein neues Amt bereits angetreten .

Durch sein anerkanntes Orgelspiel ist er den Wiesbadenern
über die Gemeinde hinaus bekannt geworden . Zu feinem
Nachfolger wählte am Sonntag der Kirchenvorstand den

Organisten Brendel von der Kreuzkirche , deren Drgant =

ftenposten nunmehr neu zu besetzen ist .
— Ernennung . Zum Geschäftsführer der Kreishand¬

werkerschaften Untertaunus und Rheingau wurde

der bisherige Leiter der Schlichtungs - und Rechtsstelle re :

der hiesigen Handwerkskammer , Herr Knies , ernannt . -
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Das Kurhaus im Zeichen der Mode .

Schau schöpferischer Modekunst .

Zum zweiten Male ist der Neue Kurverein mit
einer großen Modeveranstaltung an die Öffent¬
lichkeit getreten . Mel Kleinarbeit mutzte geleistet werden ,
his es möglich war , die Veranstaltung so durchzuführen , datz
ne sich als ein Stern im reichhaltigen Programm des Wies¬
badener , Kurlebens einfügen konnte . Das Amt für
Mode im Neuen Kurverein unter der tatkräftigen Leitung
des Herrn Berthold K ö h r und alle die vielen Helferinnen
und Helfer können stolz auf das Werk sein , das in allen
seinen Teilen als restlos gelungen bezeichnet werden kann .
In drei großen Veranstaltungen wurden di « M o d e -

Schöpfungen des Wiesbadener Modege -
w erb es und der Modeindustrie vorgeführt und alle
tuet Veranstaltungen fanden das lebhafte Interesse der
Wiesbadener Damenwelt . Darüber hinaus waren auch zahl¬
reiche Fachleute aus ganz Deutschland nach Wiesbaden ge¬
kommen , um sich durch eigene Anschauung von den Leistungen
Wiesbadens auf dem Gebiete der deutschen Mode zu über¬
zeugen . Auch auswärtige Pressevertreter waren der Ein¬
ladung des Neuen Kurvereins gefolgt und werden Veran¬
lassung nehmen , den Namen Wiesbadens und seine Bedeu¬
tung als elegante Stadt zu verbreiten . Die beiden M o d e -
tees am Samstag - und Sonntagnachmittag , denen der
elegante Raum des großen Saales den passenden Rahmen
bot , waren überfüllt und auch der im kleinen Saal und
Weinsalon am Samstagabend abgehaltene Gesell -
schaftsabend bot ein elegantes Bild gesellschaftlichen
Lebens .

Herr Kurt Münich hatte die nicht leichte Aufgabe
übernommen , die einzelnen Modelle anzusagen ; er entledigte
sich dieser Aufgabe mit großem Erfolg . Am Samstagnach¬
mittag wurden rund 60 Modelle gezeigt , darunter Straßen - ,
Sport - , Nachmittags - und Abendkleider , Complets , Mäntel
aller Art . Schöpfer dieser Modelle waren ausschließlich
Wiesbadener Firmen , so vom Damenmodegewerbe : Mina
Bender , Emmy Viltz , Hans Desges , Ly Dormann , Gustav
Fischer , Leonhard Heiß , Jakob Herrchen , Henriette Heuß ,
Otto Katzenberger , Wilhelm Krauter -Dörr , Karl Metzger ,
W . Petera , WiÜy Pflug , Adolf Rosgarsky , Ludwig Schwei -
kardt , Stade u . Bethmann , Luise Wiegand und Cläre Wirth -
Büchner . Durch folgende Kürschnerfirmen wurden
wundervolle Pelzsachen gezeigt : Henriette Betz , Hermann
Funk , Albert Offszanka , Emil Repky , A . Opitz , Franz
Schwerdtfeger und Robert Winkelbach . Die zu jedem Kleid
entsprechenden Hüte waren Schöpfungen der Firmen
Kleinofen u . Kipp , Berthold Kühr , Paul Peaucellier , Hedwig
Schmidt , Ernst Unverzagt und Lina Weidmann . Damen

'
-

schuhe stellte die Firma Heinrich Harms , den Schmuck
die Firma Emil Fischer , die Handtaschen die Firma
Joh . Fcrd . Führer und die Strümpfe die Firma
L . Schwenck zur Verfügung . Bei den Vorführungen am
Sonntagnachmittag kam die Modeindustrie , vertreten
durch die Firmen Peter Litzenburger , Walter Bender

und M . Schneider , die ebenfalls rund 60 Modelle zeig -
« n , zu Gehör . Bei dem Gesellschaftsabend wurden in der
Hauptsache Abendkleider und Abendmäntel der bereits vor¬
stehend genannten Firmen aus dem Wiesbadener Modege¬
werbe und der Modeindustrie gezeigt , u . a . aber auch einige
Frackanzüge der Herrenschneidereien Franz Baumann ,
H . Haas , Fr . Vollmer , V . Weisenstein , Albert Ditter und
Karl Köbe .

Die Modeschau zeigte den anwesenden Damen den Weg ,wie man sich elegant in den kommenden Monaten kleiden
kann . Das für Wiesbaden Wertvolle an den Vor¬
führungen war , daß alle gezeigten Modelle in Wiesbaden
angefertigt worden sind . Wiesbadenes Modegewerbe und
Modeindustrie haben damit den schlagenden Beweis ihrer
hohen Leistungsfähigkeit geliefert . Bei den Modellen erwies
sich wieder , daß in der Hauptsache die Verarbeitung geeig¬
neten Materials zu Spitzenleistungen führen kann . Extra¬
vaganzen waren mit , ganz wenigen Ausnahmen nicht zu
sehen und das ist erfreulich , denn es kommt nicht so sehr
darauf an , daß die Trägerin eines Kleides unter allen Um¬
standen auffällt , sondern daß sie sich dem Gesamtbild einer
gefell !chaftlichen Veranstaltung , im Theater oder in der
Familie , dem entsprechenden Rahmen gemäß , eingegliedert .
Deutsches Denken wird mehr und mehr auch in der Mode
Einzug halten . Damit soll nichts gegen die Eleganz an sich
gesagt werden , die neben dem Modell als solchem ja auch
durch die Trägerin selbst in Erscheinung tritt . Man hat
ia gesehen , daß es zum Beispiel bei einem großen Abend¬
kleid nicht allein auf ben Rückenausschnitt ankommt , sondern ,
daß eine geschickte Rückenverarbeitung geeigneten Materials
bzw . die modische Verarbeitung geeigneten Zusatzstoffes
ebenfalls dezente Wirkungen auslosen kann . Ein Umhang
oder ein Pelz , ja selbst eine geschmackvoll gewählte Hals¬
kette können eine weit größere Wirkung erzielen , als raffi¬
niert ausgedachte modische Kompositionen . Aus die Ver¬
wendung guter Stoffe und die einfache , schlichte Verarbei¬
tung sollte in der Hauptsache Wert gelegt werden , wenn die
deutsche Mode ein eigenes Gesicht bekommen soll . Grelle
Farben sind völlig verschwunden , schwarz herrscht vor , aber
auch goldbraun und andere mattglänzende Stoffe sind sehr
begehrt . Mit einer Neuheit auf stofflichem Gebiet machte
die Modeschau bekannt . Eine ganze Reihe von Modellen war
aus neuen Stofferzeugnissen hergestellt , die die Firma
Kalle u . C o ., Biebrich , hergestellt . Es handelt sich hierbei
um Gewebe , mit dem sogenannten „ Ce l l op ha n e f f e 1t “

,
die sich sehr bald auch in der internationalen Mode durch¬
setzen werden , da sie vor allem eine wirkungsvolle Belebung
des Stoffes bringen .

Zum restlosen Gelingen der Modeschau trugen auch die
Damen bei , die sich der nicht leichten Aufgabe unterzogen , die
Schöpfungen der Wiesbadener Mode in geschmackvoller
Weise vorzuführen und nicht zuletzt sei auch der fleißig
spielenden Kapelle I a n o w s k y gedankt , die während der
Vorführungen sowohl als auch abends beim Tanz aufspielte .

zum yelöentum
AdolfHill« tut not !

Wcrie Mitglied im deutschen Lustsport - veedansf

Ehre , Freiheit , Vaterland !

Wie oft singt man in Liedern von diesen großen Eck¬
pfeilern im Leben der Nationen , und wie oft erkennt man ,
daß das Lippenbekenntnis nicht gleichzeitig auch Herzens -
bekenntnis ist ! Wie oft pochst du auf deine Ehre , deine Frei¬
heit , und wie oft muß man sehen , daß vergessen wird , die
Ehre und Freiheit des ganzen Volkes als Angelegenheit
des eigenen Anspruches zu sehen .

Wohl . sind Ehre , Freiheit , Vaterland nur Begriffe !
Aber in einem völkisch lebenden und sich seines Wertes als
Nation bewußten Volk sind sie Grundlage aller Lebens¬
und Willensäußerungen ! Dann wird das Lippenbekennr -
nis zum Herzensbekenntnis , aus der Sehnsucht der Wille
zur Tat und die Tat selbst geboten !

Wenn du diese Gedanken zum Bestandteil deines
Handelns machst , dann wirst du begreifen , daß die Fliegerei
deines Volkes gewaltige Aufgaben zu erfüllen hat . Dann
erkennst du aber auch , weshalb die Deutsche Fliegerei
dich braucht , solange sie formgebunden diese Aufgaben
ohne den Staat zu erfüllen gezwungen ist .

Denkst du , deutscher Volksgeuosse so , dann gibt es für
dich kein „ wenn “ und „ aber “

, wenn man an dich herau -
trift , Mitglied im Deutschen Lustsport -Berband zu

werden .
+

Anmeldungen nimmt die Fliegergruppe Wies¬
baden , Stadtbüro , Rheinstraße 50 , Fernsprecher 273 73
entgegen .

schrift aufgenommen . ÜB er die Zulässigkeit der Aufrechnung
entscheidet die Vollstreckungsstelle des Finanzamts , die dem
Steuerpflichtigen auch ihre Entscheidung bekanntgibt . Umge¬
kehrt kann das Reich nach der Beitreibungsordnung gegen
Geldforderungen , die von ihm zu begleichen sind , mit fäl¬
ligen Steueransprüchen aufrechnen . Die Aufrechnungsbefugnis
des Steuerpflichtigen wie der Finanzbehörde gilt nicht nur
für die Reichssteuern , sondern alle Landes -, Gemeinde - und
Kirchensteuern , sowie andere öffentlich - rechtliche Abgaben ,
deren Verwaltung , insbesondere Erhebung , dem Finanzamt
obliegt . In der „ Deutschen Steuer -Zeitung

"
, die Staats¬

sekretär Reinhardt vom Reichsfinanzministerium her¬
ausgibt , wird zu dieser Materie noch auf ein Urteil des
Reichsfinanzhofs vom 14 . 5 . 1934 , Band 36 , Seite 138 , ver¬
wiesen .

— Gesellenprüfung . Vor dem hiesigen Prüfungsaus¬
schuß haben zehn Maurer ihre Gesellenprüfung bestanden . Es
waren dies : Hans Elbert , Wiesbaden ; Eugen Saum ,
Auringen ; Heinrich Decht , Breckenheim ; Karl Eräther ,
Strinz - Margarethä ; Hermann Helm , Schierstein ; Karl
Coridas , Naurod ; Karl Nickel , Naurod ; Rudolf Preußen ,
Schierstein ; Fritz Träger , Schierstem ; Heinrich Ungeheuer ,
Kloppenheim .

— Auch nichtarische Schüler können am nationalsozia¬
listischen Unterricht teilnehmen . Reichsunterrichtsminister
Rust hat eine Ergänzung seines Erlasses über den Staats¬

jugendtag verfügt , wonach die Bestimmung , daß die nicht -

arischen Schüler vom nationalsozialistischen Unterricht am
Samstag befreit sind , so zu handhaben ist , daß sie auf
Wunsch davon zu befreien sind .

— Programmverlosung im Staatstheater . Die Bei der
3 . Programmverlosung ( August -Verlosung ) gezogenen Ge¬
winne sind zum Teil noch nicht abgeholt . Verlosungslisten
find bei den Pförtnern des Großen und Kleinen Hauses ,
an den Tageskassen , sowie bei den Vorverkaufsstellen
Schottenfels und Christmann und im Stammkartenbüro des
Staatstheaters , Wilhelmstraße 3/5 , kostenlos erhältlich .

— Tödlicher Unglücksfall . Ein tödlicher Verkehrsunfall

ereignete sich am Sonntagabend auf der Schwalbacher Str .

Die 22jährige Henriette Sch . rannte mit ihrem Fahrrad mit

solcher Wucht auf einen Kraftwagen , daß die Scheibe des

Kraftwagens zersplitterte . Ein Elassplitter der zersprunge¬
nen Scheibe durchschnitt dem Mädchen eine Schlagader . Sie

ist auf dem Weg in das Krankenhaus gestorben .

— Der ehrliche Finder eines Wäschepaketes , das ein
älterer Wohlfahrtsempfänger am Samstag verlor , wird
gebeten , dasselbe beim Fundbüro abzugeben .

— Silberne Hochzeit . Am 11 . Sept , feiern die Eheleute
Emil W e i a n d und Fran Luise , geb . Ruhl , Luxemburger
Straße 5 , ihre silberne Hochzeit . Gleichzeitig ist das Jubel¬
paar 25 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts . —
Am 11 . September feiern die Eheleute Philipp Dauer
und Frau Anna , geb . Weber , Dotzheimer Straße 17 , ihre
silberne Hochzeit .

— Treuer Mieter . Der Küchenchef vom Hotel
„ Schwarzer Bock "

, Alfred Bernhardt , wohnt am
15 . Sept . 25 Jahre Emser Straße 48 und ist 50 Jahre Be¬
zieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Kurhaus . Das große Fest -Konzert zum Besten der

Künstler -Altershilfe , das am Dienstagabend im Kurhaus
veranstaltet wird , begegnet in den kunstliebenden Kreisen
der Bevölkerung großem Interesse . Neben der Frankfurter
Sopranistin Ria Ginster wirken eine Reihe Mitglieder des

Staatstheaters als Solisten mit . Dr . Thierfelder hat ein
sehr abwechslungsreiches und zugkräftiges Programm zu -

lammengestellt . In Anbetracht der großen Not in Künstler¬
kreisen ist es zu wünschen , daß jeder gern ein Scherflein zur
Linderung durch seinen Besuch des künstlerischen Genusses
versprechenden Abends beiträgt . Leiter « der Veranstaltung

ist die Künstlerin und Omanisatorin der Künstler - Alters -
hilfe Frau Elly Müller - Rench die bis jetzt schon für die
notleidenden Künstler annähernd 700 Konzerte und sonstige
künstlerischen Veranstaltungen arrangiert hat .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag - Bormittagsziehung .
5000 RM . : 6238 98 046 234 847 305 741 .
3000 RM . : 19 971 23 889 113 711 315 975 .
2000 RM . : 14 876 26 432 143 695 164 611 382 246 383 853 .
1000 RM . : 15 081 49 369 50 801 79 085 129 442 158 966

176 037 197 900 211550 224 794 231306 251080 255 370
260 295 332 512 343 531 353 538 .

Samstag - Nachmittagsziehung .
3000 RM . : 203 785 221248 233 958 309 579 396 893 .
2000 RM . : 45 231 95 639 116 825 173 500 225 972 .
1000 RM . : 508 35 747 35 876 50169 667 569 120 607

133 155 138 723 151 524 166 977 197 731 211947 253 375
268 578 323 463 333 068 370 936 375 801 385 347 397 679 .

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer find 2 Prämien zu 1000

RM . gefallen , und zwar eine auf die Lose gleicher Nummer
in den Abteilungen 1 und 2 : 64 939 122 211 138 294 1 64 242
176 789 252 602 267 711 272 790 303 770 322119 . ( Ohne
Gewähr .)

1

Bekanntmachungen

der

9. September 1934Saturn

14 Ahrs 21 Uhr7 UhrOrtszeit
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heiter wolkig

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Wer kann an den llrlaubsfahrteu teilnehmen ?

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Uuterhaltuugsblatt “ .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(ftlimaftation beim StSdr . Forschungsinstitut .)

haaptschristleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter der Hauptschnftleiterr : Karl Hein; Man ; .

Oerantwortlid ? für Politik , Multurxolitik und Murrst: Fritz Günther ; fflt den
politischen Nachrichtendienst : Karl Hein; Man ; ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung, Provinznachrichten und den
^oortteil : Kein ; tenHardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Ruguft 1934: 17584 , Sonntags allein : 18955

Druck und Verlag de» Wiesbadener Gagblatt » :
£. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2 ,̂,Gagblatt -haus "

Gesamtteitung :
Dti pb4 . Gustav Schellenbera und verlqgsdirektor Heinrich pebiL

Landestreffen der Deutschen Arbeitsfront .

Deutscher Arbeiter der Stirn und der Faust !
Hast du schon das Abzeichen für das Landestreffen

der Deutschen Arbeitsfront am 6 . und 7 . Oktober in Wies¬
baden ? Das aus Leder hergestellte Festabzeichen ist bei allen
Dienststellen der RSBO . und DAF ., sowie Bei allen Dlock -
und Zellenwarten erhältlich . Versehe dich rechtzeitig damit .

Kein ArBeiter , kein Volksgenosse ohne das Ehren¬
zeichen verdeutschen Arbeit !

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Trocken

und ziemlich heiter , mäßig warm , schwache Luftbewegung .

9. Sept . 1934: Höchste Temperatur : 26.7
Tagesmittel der Temperatur 21.0

10. Sept . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur . 15.0.
Sonnemchemdauer am 9. Sept 1931 :

vormittags 3 Stv . 20 Mm . nachmittags 1 Eid . — Min .

Rk . 247 . Seite 7 .

10. Sept .

7 Uhr

747.9

16.4
8;i

Stille

748. 1

26.0
60

Stille

Für die Berechtigung zur Teilnahme an Urlaubsfahrten
NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

find von dem
Amt für Reifen , Wandern und Urlaub Richtlinien heraus -
gegeßen worden , die nachfolgend im wesentlichen wieder -
gegsben sind . Sie setzen einigermaßen soziales Ver¬
ständnis voraus . Das sinngemäße Jnsichaufnehmen der
Richtlinien , unter diesem Gesichtspunkt betrachtet , wird den¬
jenigen empfohlen , die bei den Dienststellen der DAF . eine
Ablehnung in Kauf nehmen müssen .

Es bleibt eine unbedingte Verpflichtung der Orts¬
gruppen und Kreise der DAF ., darüber zu wachen , daß an
den Urlaubsfahrten der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude

" nur diejenigen und deren Angehörigen teilnehmen ,
die finanziell nicht so gestellt sind , sich dem normalen
Reiseverkehr einzugliedern , das heißt , die ohne die
Hilfe der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude

"
nicht in der Lage sind , eine Urlaubsreife

überhaupt zu machen . Eine genaue Grenze hier zu ziehen
ist unmöglich . Arbeiter sind wohl restlos dabei zu erfassen .
Bei den Angestellten dürfte die Grenze bei 250 RM . Gehalt
liegen , darüber sei Unterhalt der Eltern , bezw . bei mehreren
Kindern . Beim Handel und Gewerbe dürfte die Entscheidung
am schwierigsten sein . Jedoch kann diesen Kreisen gegenüber

20.8
79

Sf .U-
o.s

bedeck:

752.0

15.7
90

SW 1
15 0

Regen

der Hinweis gemacht werden , daß weder deren eigenes Ge¬
werbe benachteiligt noch das Verkehrsgewerbe beeinträchtigt
werden soll .

Mit der Gauamtsleitung des Reichsbundes der Deut¬
schen Beamten für den Gau Hessen -Nassau und dem Gauamt
Reisen , Wandern , Urlaub wurde für die Teilnahme der Be¬
amten eine Rücksprache gehalten , bei der folgendes vereinbart
wurde : Wenn auch die Beamtenschaft in ihrer Organisation
korporativ der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
ange -

schlossen ist und an deren Peranstaltunzen usw . zu den

gleichen Bedingungen wie die übrigen Mitglieder der Deut¬
schen Arbeitsfront teilnehmen kann , so bestehen auch für die

Beamtenschaft ßetr . den Urlaubs - und Ferienfahrten der
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" alle Einschränkungen ,
die für die übrigen Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront
gelten . Man ist sich darüber klar , daß dieser Begriff persön¬
lich genommen sehr dehnbar ist . Es ist für die Angestellten
die Eehaltshöhe mit 250 RM . als Norm eingesetzt . 3m Ver¬
gleich hierzu begrenzt man die unteren Gruppen der Beamten
mit der Gruppe VII . Hierunter fallen sämtliche unteren
Beamten , einschließlich der Assistenten , während sich die
Gruppe der Sekretäre , je nach der Gehaltshöhe an der Grenze
bewegt . Es kommen also bei den älteren Sekretären die

Familienverhältnisse Bereits zur Berücksichtigung , während
in den Eingangsstufen der Sekretäre der Gruppe VH die
Teilnahme in den meisten Fällen ohne weiteres möglich
fein wird .

Es wird weiter dabei betont , daß sich hier nichts dagegen
wendet , daß bei diesen Urlaubsfahrten der Gedanke der
Volksverbundenheit der einzelnen Schichten untereinander
durchgeführt werden soll . Es soll einerseits das bestehende
Verkehrsgewerbe erhalten und andererseits die Aufgabe er¬
füllt werden , den Volksgenossen eine Urlaubsfahrt zu er¬
möglichen , die sonst nicht in Urlaub fahren können .

llrlaubsfahrt in den Schwarzwald .

15 . bis 23 . September 1934 . Schwarzwald . Donau¬
tal . Quartierorte zwischen Beuron — Sigmaringen und

Ehingen . Abfahrt ab Frankfurt a . M . am 15 . September
mittags . Rückfahrt am Sonntag , den 23 . September . An¬

fahrt : Frankfurt a . M .— Schwetzingen — Karlsruhe — Offen -

burg - Triberg , 850 Meter hoch, Donaueschingen . Rückfahrt :
lllm — Stuttgart — Bruchsal — Frankfurt a . M .

Der Preis beträgt 28 .50 RM . Darin enthalten sind
die gesamten Kosten für die Bahnfahrt ab Frankfurt a . M .,
Verpflegung und Unterkunft . Anmeldungen werden neuer¬
dings noch bis Dienstag , 11 . Sept ., von der Kreisamtsge¬
schäftsstelle , Rheinstraße 74 , angenommen .

läuft " !
druck < auf 0° und Normalschwcre
red . l

fiufttemperatut (Celsius ) .....
Relative Feuchtiaken iNrozente ) . .
Windrichtung und . Starte . . . .
Ntederichlagshöhc (iDZiUtmetet ) . .
Wetter ..............
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Kochbrunnen - Konzerte

Wiesbaden , den 10 . September 1934 . Gute Luise

Unsere liebe Großmutter , Schwiegermutter und Tante

2702

Kaiser - Natron

8 .40 „ „
So 9 .52 „ „
S 10 .20 „ „

11 .22 „ „
14 .52 „ „

So 15 .50 „ „
So — Sonntag

daß i . R. Brosinsky
' s Bahnh .-Drog.

alle Zutat , z . Einmachen u. Haus¬
weinbereitung (Opekta , Wein¬
hefe u . a . m . ) in best . Qual ,
u . billigst . Preisen zu haben
sind . Bahnhöfstr,10,F . 24944

Köstritzer Tchwarzbier ist erhältlich in de « Vier .

Handlungen und Lebensmittelgeschäfte » . F133

Pfd . 8 Pi . t
zu vk . Schwalb .
Str . 53 . Mtb . 1 r .

nöfltitjet 3 ‘

Schwarzbier

* Billige

Rheinfahrlen
mit den Salondampfern
„ Rheingold “ u . „ Rheinlust “

Dienstag,11 . September
8 Uhr ab Biebrich auf viel¬
fachen Wunsch noch einmal
die interessante Fahrt durch
die Mainschleusen nach

WMV WM *

wenn sie , statt unnütz
herumzuliegen , zu Schirg
zum Ansohlen gebracht
werden . Damen - Strümpfe
u . Herren - Socken werden
unter Garantie für Halt¬
barkeit und guten Sitz
angesohlt . - 200 Ansohl¬
farben zur Verfügung . ■
Füße nicht abschneiaen

Webergasse 2

Als gerichtlich bestellter Pfleger des Nachlaß
des am 26 . Juni d . I . in Wiesbaden , Alexandrastr . iz
verstorbenen

"

Kurt Hirnmes
fordere ich alle Personen pp . , die an den Nachf ^
eine Forderung haben oder an ihn etwas schuL, »
auf , dies bis 20 . September 1934 bei mir schuft -,^
anzumelden .

Der Nachlaßpfleger :
Dr . Weber , Rechtsanwalt u . Notar

Moritzstraße 13 , 1 . F425

Betriebsgemeinschaft der

Ferienheime für Handel und Industrie
Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime E.V.

Zurück .

Nervenarzt

Dr . Dührenheimer
Wilhelmstraße 34

Kleines Haus .
Stammreihe II . 2 . Vorstellung .

Abu Hassan
Komische Over in 1 Akt

von Carl Maria von Weber .
Waiwbach . Tanner . Schleim

Lucker . Muller . Wilhelmy . Buttlar
Mechler , Otzwald , Wenzel .

Hierauf :

Die Opernprobe
Komische Over in 1 Akt

von Albert Lortzing .
Zaas Müller . Sedina . Buttlar .
Mechler . Moseler . Schmitt - Walter .

Wenzel .
Anfang 20 Uhr .

„ Ende etwa 22 Uhr .
Vreiie H von 1 RM an

Am Donnerstag , den 6 . d . M . , ist durch
einen Verkehrsunfall in Friedrichroda

Herr August Friederich
plötzlich verstorben .

Er war in unserem dortigen Thüringer -
Wald - Heim als Buchhalter tätig , und mit
ihm ist ein strebsamer und begabter junger
Mensch dahingegangen , der sich durch sein
hilfsbereites und stets fröhliches Wesen die
Sympathien aller derjenigen erworben hat ,
die mit ihm zusammenkamen .

Wir werden ihm stets ein ehrendes An¬
denken bewahren .

m . mehrstündig . Aufenthalt .
50 % Ermäßigung zum Zoo .
Fahrpreis für hin u . zurück
nur RM . 1 . - . ( Diese Fahrt
wird ab Schiersteiner Hafen
um 7 y2 Uhr gefahren ) .

Ferner Dienstag , Mittwoch
und Donnerstag
10 % Uhr die beliebte Fahrt
nach Rüdesheim - Nieder -
heimbach u . Bacharach
Fahrpreis für Hin - und
Rückfahrt nur RM . 1 . - .

Auskunft und Karten in Wies¬
baden bei Buchverleih Raven ,
Marktstr . , gegenüber Cafe Mal -
daner , u . in Biebrich an d . Ab¬
fahrtstelle August Waldmann ,
Rheinufer . — Fernruf 43111 .

Zur Bereitung erfrischenderBrause-Limonade,
auch gegen Sodbrennen , Magensäure .
Macht die Speisen leicht verdaulich. Darf in
keinerKüchefehlen. VerlangenSie ausdrücklich
das echte Kaiser -Natron in grüner
Original-Packung, niemals lose, in den meisten

Geschäften. Rezeptegratis.
ArnoldHolsteWwe., Bielefeld. f3h

Dienstag , den 11 . September 1934 .

Gröhes Haus .
Stammreibe A . 2 . Vorstellung .

Sn neuer Inszenierung :

Prinz Friedrich
von Homburg

Schausviel von Heinrich v . Kleist .
Dr . Sebrecht , Schenck - von Travv .

Krahmer . Kuhn , Munzinger ,
„ _ Albert . Blaetz , Falkner ,
Hassenpflug , von Heyden . Kleinert ,

Laube , Lehrmann . Merzbach ,
Muller , Naumann , Reichmann ,
Srbold , Wiedermann , Weyrauch ,

Winkler .
Anfang 19 % Uhr .

Ende etwa 22 Uhr .
Preise C von 1 RM . an .

Köln & F491
Köln
Köln
Köln
Koblenz
Aßmannsh . u . zurück

S — SchneUfahit

Nassauische Blindenfürsorge E . V .
Wiesbaden .

UmmWiMichmlW
Donnerstag , den 20 . September 1934 , abds . 8 .15 Uhr
im Blindenheim , Herbert -Norkus -Str . 37 ( Rieder¬
bergstraste ) .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht . 2 . Kassenbericht . 3 . Bericht der
Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes .
4 . Wahl der Rechnungsv .nifer S. Verschiedenes .

Eventl . Anträge von Mitgliedern stnd bis zum
15 . September 1934 schriftlich an den Vorsitzenden
des Vorstandes einzureichen . F482

Der Vorsitzende .

•
» » «

' “ ' “

eiB 1»
» *

•
Hochglanz - . . ^ iner besonderen

^ S ^ ^ ^ genügt

e Es ist ungemein w

für 40  b § Eindringen

e Es v ° ^ Äa !b und Dch^ jedes

•
anoere Wachs - rott >raun und

• grünV° b ° u -
v . kg ^ oieL2O $ it .

i/1 -kg -^ ° ie
(2 ^ ,b ns <Röri0l -)

’cadt ' tT " 6 ‘

Billige Tages - und Sonntagskarten .
Donnerstag , bett 13 . Sept . 1934

Grohe Fahrt ins Blaue
Totalsahrpr . nur I Mk . Musik an Bord
Abfahrt ab W .- Biebrich 14 .20 Uhr ,
Rückkehr zirka 20 .30 Uhr . Fahrtunter¬
brechung an einem entzück . Weinort
zirka 1 Stunde . Ausk . u . Fahrscheine
in sämll . Reisebüros sowie Agentur
Wiesb .- Biebrich : Schürmann & Co .,
G . m . b . H ., Fernsprecher : 60144/46 .

Vervielfältigungsbüro und Schreibstube
H . Lang , Karlstr . 5 , Tel . 23061

(Rasche , saubere u . preisw . Be¬
arbeitung all . Auftr . , gegr .1910 )

Ich leide an Fußbeschwerden .
Senden Sie mir darum sofort
kostenlos u . portofrei die wich¬
tige Druckschrift

„ FußleidenundihreBehebung
“

.

Fügen Sie auch 1 Beutel von
Ihrem sauerstoffhaltigen Kuki -
rol - Kräuter - Fußbade - Salz im
Werte von 20 Pfg . zu Ver¬
suchszwecken kostenlos bei .

Name ..................... , ...... —...........

Adresse ................... . ........ . . . .-/M
An Kukirol , Bln .-Lichterfelde .

Rheinfahrti . Herbst
besonders reizvoll .
Abf . ab W .- Biebrich
vom 10 . bis 23 . Sept .

So 7 .50 Uhr nach St . Goarsh . u . zurück

5 .45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten 615

7 0̂0Nachrsihten
^ 2eipäi9 : ^ rühkonzert .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Aus deutscher Geschichte ,
^ /udlose Strage . 10 50 Fröhlicher Kinder -

11 -30 Vorarbeiten zum deutschen
l » nn N ^ bd ° nktag . 1L55 Für Landwirte1 —00 Von Leipzig : Mittagskonzert 13 00 -Xn -

Vörsenberi ^ ^ ^ is ^ " Nachrichten . 15 .00
1515 d . e Frau . 15 .40

BW » »

201
iftauffübrunaIef,y >nrf6'

"
^ auernmusik . 20 .45

fommeSÄ «
“ 1 " £ ,ä ' l ’ i,, ’ I “ e 615

22 .00 Nachrichten . 23 .00 Von Frankfurt : Tanzmusik

lertliSiC Glchl,Aheuma, Neuralg.,Lexenich.,Ge-
lüuliUu lenk-, Gesichts-,Genick- ,Wuskel-,Frosi'
schmerz., hei » rasch I . P . Zahn ' s Weüizis .
Äetlfalbe,O .-Ingelheim/ « h . Kruke 2 RM

Gut soll ein

Dienstag , den 11 . September 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 - Zuvertüre „ Die Stumme von Portici "

v . Auber .
2 . Rokoko - Liebeslied von M . Hellmund .
3 . Potvourri aus der Operette „ Der Vogelhändler "

von Zeller .
4 . Mondnacht auf der Alster , Walzer von Fetras .
5 Rbeinlandklänge , Potvourri von Frantzen .
6 . Abschied der Gladiatoren , Marsch v . Vlankenburg .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 11 . Sevtember 1934 .

14 .30 Uhr :
Eesellschaftsspaziergang nach dem Weilburger Tal ,

Rheinblick .
16 .30 bis 17 .30 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Kaiserjägermarsch von Eilenberg
2 - Ouvertüre zu ^ Die Amazone "

von v . Blon
3 . Hofballtanze , Walzer von Lanner
4 . Ouvertüre zu „ Das Land des Lächelns "

v . Lehär .
Fantasie aus „ Veilchen vom Montmartre "

von
xalntan .

6 . Die Jagd nach dem Glück , Galopp von Eilenberg .
20 Uhr :

Fest - Konzert
rum Besten der Künftler -Altershilfe
Dirigent : Dr . Selmuth Thierfelder .

«lur die Künstler - Altershilfe : Elly Müller -Rense .
Mitwirkende :

Das städtische Kurorchester
SJ ? Helena Braun , Alt ( StaatstheaterWiesbaden ) , Elfriede Draeger , Sopran ( Staats -

furt
^

a
^ ® infter > Sopran Grank -lun a . M .) . Hilde Singenstreu . Sopran ( Staats -

— . , „ theater Wiesbaden )
Lf .e Herren : Bodo Ereverus . Tenor ( StaatstheaterWiesbaden ) . Adolf Harbich , Bariton ( Staatstheater

$ t£ fotr HeWE . Bah ( Staatstheater
Wiesbaden ) . Carl Schmitt - Walter . Bariton

z . . . ( Staatstheater Wiesbaden ) .

l Der Rundfunk . h ,
Dienstag , den 11 . September 1934 .

.nctchsjender «yrantfuri 251/1195 .
5 .45 Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt - 11

ßurt . Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40 I
seit , trruhnwldungen . 6 .50 Wetter 6 55
Stuttgart : oruhkonzert . 8 .10 Wasserstand , I

>« - smsnsu .
1

ÄEÄag
nn

ter . 11 .45 Sozialdienst . =
12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , =

Saardienst , Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
fnT . PHeTnTbeho8irJ) Stuttgart : Mittags - ß
Kns - rt ll . Leicht und bekömmlich . 13 .50 Zeit , ä
Nachrichten 14 .00 Stuttgart : Mittagskon - 1

Mai des Herbstes . -
14 -30 Wlrtschaftsbencht . 14 .45 Zeit , Wirt - Z
schaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15

'
10 Für -

•)*e t
',' raUQ,,lp .25 »Loheland . eine Lebensschule =

16 .00 Son Sab Bertrich : Nachmittagskonzert . 17 .30
ÄarI tiest aus seinem

.Buch „ Die Deutschen vor Paris . 17 .45 Klas¬sische Cello - Musik . 18 .00 Mit welchem Erfolgarbeiten die deutschen Betriebe ? Ein Quer -

18 ^ " ' Mascha " unb Arbett .
wCrKA ?«

1 rs4er Sprachunterricht . 18 .45
ffintWaHsmelbunaen Programmänderungen .

19 .00 Kassel : Abendmusik .
“

19 .45 Der Zeitfunk
MÄ .» 2 “ 3 - “ - « Ä
22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Eine lustige Werbungiur das deutsche Theater . 22 .45 Nachrichtenaus dem Sendebezirk , Wetter - unb Snnri .bericht . 23 .00 Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Deutfchiandsender 191/1571 .

Empfehle meinen altbewährten
naturreinen Rotwein

J . Rapp
’
s Aloranto

„ mit dem Rappen “

RM . 1 . 40 die Flasche ohne Glas
Moritzstraße31

■ ns $ | Jlg3 u. Neugasse 20
Telephon 22169 . 322g

Wiesbaden , den 8 . September 1934 .
Adolfsallee 41 .

In tiefer Trauer :

Martha Scheffel , geb . Roeder .

Frau Pauline Greiss
geb . Schellenberg

ist gestern im 87 . Jahre ihres Lebens von uns gegangen .

Heute nachmittag entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Philipp Scheffel
im 60 . Lebensjahr .

Die Einäscherung findet Mittwoch , 12 . September ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt

3288

In tiefer Trauer :

Frau A . Greiss , Wwe . , geb . Schweickert

Bernhard Greiss .

Wiesbaden , den 10 . September 1934
Walkmühlstraße 44 .

Die Einäscherung findet in der StTe statt

2701

Ktafl uni
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MW « WOchmlung des Sntemationoten Alchenkoiiglesses.

Starker Eindruck des neuen Deutschland auf die ausländischen Kongreßteilnehmer .

München , 8 . Sept . Der VH . Internationale Stratzen -
rongreß brachte 'den Hauptteil seiner Arbeiten , Verhau >
langen und Beratungen am Samstagvormittva mit einer
Dollsitzung in der Technischen Hochschule zum Abschluß .

In seiner Ansprache führte der Präsident des Kon¬
gresses , Generalinspektor Dr . Todt , etwa folgendes aus :

Sie haben in den letzten Tagen einen «wenn auch nur
Leinen Einblick in die Arbeiten gewinnen können , die sich
das nationalfogialiftische Deutschland auf dem Gebiete des
Staßemvesens und des Baues von Reichsautobahnen vor¬
genommen hat . Sie werden in der kommenden Woche auf
Ihren Fahrten durch Deutschland noch Gelegenheit haben ,
diesen Einblicken vertiefen und sich ein Bild über unsere
Arbeit und , wie ich hoffe , auch Über unser politisches
Wollen machen können . Heute hat die Vollversammlung
die Aufgabe , zu ben Beschlüssen , die in den Abteilungs -
sitzungen verabschiedet worden sind , Stellung zu nehmen .
Der Generalins 'pektor würdigte dann int einzelnen die Ent¬
scheidungen , die zu den dem Kongreß gestellten Fragen ge -
faßt wurden .

Eeneralinfpektor Todt verlas zum Schluß einen Antrao
der deutschen Delegation , in dem es heißt : „ Das Anwachsen
des Automobilverkehrs stellt ständig die höchsten Anforde¬
rungen an den Ausbau des Straßennetzes . Diese Verkehrs¬
entwicklung nötigte dazu , mit schnellen und durchgreifenden
Maßnahmen ein auch für di « Zukunft geeignetes Haupt¬
straßennetz Zu schaffen . Als eine zurzeit hochnötige Maß¬
nahme hierfür erscheint der Ausbau eines Netzes von Auto -
bahnen , die den völkerverbindenden Auto¬
mobil v e r k e h r über die einzelnen Ländergrenzen
hinübertragen . Der VII . Internationale Straßenkongreß
möge daher folgendes zum Beschluß machen : Der Inter¬
nationale Ständig « Verband der Straßenkongresse hält sich
und seine Einrichtungen für die geeignete Stelle , den Aus¬
bau und die Planung reiner Autobahnen zielbewußt zu
fördern .

Die Ansprache des Generalinspektors Todt wurde mit
lebhaftem Beifall ausgenommen . Der Präsident , Senator
Mahieu ( Paris ) , erklärte seine Zustimmung zum Antrag
der deutschen Delegation und betonte dabei die außerordent¬
lichen Anstrengungen und Leistungen , die Deutschland auf
dieiem Gebiet gemacht hat . Dr . Todt dankte dem Vorredner
für , seine Worte und bat den Kongreß , auch seinerseits die
Zustimmung zu geben . Die nachfolgende Abstimmung ergab
die einhellige Annahme des Antrages der deutschen De¬
legation .

Nach der Abstimmung über die technischen und wissen -
schaftlichen Arbeiten des Kongresses bezeichnete es Präsi¬
dent Mahieu als eine ehrenvolle Pflicht , alle diejenigen zu
beglückwünschen , die an dem Erfolg des Kongresses mitge -
arbeitet und vor allem das Verdienst haben , daß der Kon¬
greß in ffo glänzender Weise durchgeführt werden konnte .
Sein voller Dank gelte der deutschen R e i ch s r e g i e -
r u n g für , die Einladung und freundliche Aufnahme , ferner
Generalinspektor Todt und seinen Mitarbeitern , daß sie dem
Kongreß ihr reiches Wissen und ihre großen Erfahrungen
zur Verfügung gestellt haben . Die Gäste werden mit
besten Erinnerungen an Deutschland in die
Heimat zurückkehren . ( Stärkste Beifallskundgebungen .)

Generalinfpektor Dr . Todt dankte für die anerkennenden
Worte . Es sprachen dann noch die DelegationsifÄhrer von
Ägypten , Belgien und NiederILndisch --Jnoien , die bei der
Eröffnungssitzung nicht anwesend fein konnten .

Staatsrat Dr . Koklmann überbrachte den Abschieds¬
gruß des bayerischen Innenministers Wagner , in dem er
ausführte : „ Sie haben inzwischen selbst gesehen , was im
deutschen Straßenbau geleistet wird . Sie haben als Män¬
ner vom Fach ermessen , daß der Straßenbau int deutschen
Volke unter Führung Adolf Hitlers populär geworden ist ,
und Sie verstehen , daß gerade Ihre Arbeiten , gerade Ihr
Kongreß Beachtung und Verständnis in unserem Lande
finden , wie nicht leicht eine andere internationale Tagung .
Es wäre uns eine große Genugtuung , wenn Sie mit an¬
genehmen Eindrücken aus München scheiden , eine noch an¬
genehmere Genugtuung , wenn das , was Sie bei uns ge¬
funden haben , sich zu einem objektiven Gesamtbild des
deutschen Staats - und Volkslebens abgerundet hat . Gerade
zu Ihnen als

, den Männern der Jngenieurwisienschaft und
Jngenieurkunst haben wir das Vertrauen , daß ein in un¬
mittelbarer Anschauung gewonnenes Bid bei Ihrer berufs -
gewohnten , realistischen Betrachtungsweise bestimmt ein
objektives sein wird . 1 In dieser Hoffnung , daß die so ge¬
wonnenen Erkenntnisse und auch Ihre Fachberatungen ihre
Früchte zum gemeinsamen Wohl tragen werden , rufe ich
Ihnen zum Abschied zu , daß

'her Ausgangspunkt und Sinn
internationaler Erörterungen von Straßenfragen überhaupt
ist : Grenzen trennen , Straßen verbinden . ( Lebhafte Zu¬
stimmung .)

Eener alinspektor Dr . Todt erklärte darauf die techni¬
schen und wissenschaftlichen Arbeiten des Kongresses für be¬
endet .

Aus beh Vororten .

Wiesbaden - Biebrich .
- Schützenfest .

Eostern und heute findet hier das traditionelle
Schützenfest des alten Mebricher SHützenvereins 1864 ,
verbunden mit dem 70jährigen Fahnenjubiläum . auf
der Schiehanlage des Vereins am Erbenheimer Weg statt .
In den früheren Jahren wurde dieses Fest stets int August
gefeiert und mußte diesesmal mit Rücksicht auf den Tod des
Reichspräsidenten verschoben werden . Der Verein hatte alles
aufgehoben , um das Fest schön auszugestalten . Nicht weniger
als 21 Mannschaften wetteiferten um den Sieg . Die Häuser
hatten geflaggt , die Einwohnerschaft beteiligte sich auch
diesesmal sehr zahlreich an dem Fest . Die Einleitung erfolgte
am Sonntag früh 6 Uhr durch Weckruf , woran anschließend
auf dem Schießplatz die Mannschaftskämpfe stattfanden . Nach¬
mittags 2 Uhr marschierte ein schön zusammenaestellter F e st-
ZUg von der Wiesbadener Straße zum Schießplatz . Die in
dem Festzug mitfahrende Kinderradfahrgruppe in Schützen -
tracht , sowie ein Jagdwagen verdienen besonders heroor -
gehoben zu werden . In mchreren blumenbekränzten Wagen
wurden die Ehren -, sowie ältesten Mitglieder im Zuge ge¬
fahren . Kaum auf dem Schießplatz angekommen , öffnete der
Himmel feine Schleusen , jedoch fanden Schützen und Gäste
in aufgebauten Zelten genügende Unterkunft . Nach dem
Regen setzte ein sehr startkr Verkehr nach den Scheiben -
ständen ein . Hierselbft herrschte ein frohes Schiitzentreiben ,
KonZert und Tanz wechselten miteinander ab .

In den Kleinkaliber - Mannschaftskampf -
schießen kommen folgende Preise zur Verteilung :

^ . - Klasse : 1 . Preis Weidmannsheil Wies¬
baden 572 Ringe ; 2 . Preis Schützengesellschaft Mainz
563 Ringe ; 3 . Preis Reichsbahn Wiesbaden 562 Ringe ;
1. Preis Schützengesellschaft Kelsterbach 562 Ringe .

L - Klafse : 1 . Preis Schützengesellschaft Flörs¬
heim 565 Ringe ; 2 . Preis Rheinfrei Biebrich 563 Ringe ;
3. Preis Waldstraße BieBrich 503 Ringe ; 4 . Preis Weid¬
mannsheil Wiesbaden 498 Ringe .

6 - KIaff « : 1 . Preis Reichsbahn Wiesbaden
498 Ringe ; 2 . Preis Diana Biebrich 437 Ringe ; 3 . Preis
Landwehr - and Reserve - Verein Biebrich 432 Ringe ; . 4 . Preis
Gut Ziel Biebrich 413 Ringe .

Der beste Schütze des Tages war Josef Lang ,
Weidmannsheil Wiesbaden , mit 155 Ringen bei 15 Schuß .

Heute morgen wurde von 10 Uhr ab der Rang des
Schützenkönigs ausgeschossen . Dieser Titel fiel dem
schlossermeister Cornelius Sohns ( Biebrich ) mit 17 Pkt .
fu . 1 . Ritter wurde Herr Düsterweg , 2 . Ritter Herr
Fritz Schwaibach . Das Preisschießen wird heute -ort -
Sesetzt .

Der gestrige Sonntag brachte wieder einmal viel Ver¬
kehr nach Biebrich . Durch den Ausfall der Expreßöampfer
einerseits und des schönen Wetters andererseits waren die
abführenden Dampfer sehr gut besetzt . Der Verein
ehemaligerbOeraus Wiesbaden hatte den Garten und
Rebenräumen des Restaurants „ Rheingold

"
zu einem Unter¬

haltungskonzert gefüllt , woran sich auch die Biebricher
Kameraden zahlreich beteiligten . Der um 4 Uhr einsetzende
Regen änderte an der Stimmung nichts .

Der Vaterländische Frauen - Verein vom
Roten Kreuz , Zweigverein Wiesbaden - Biebrich , veranstaltet
einen neuen Samariterinnenkurfus für Frauen und Mädchen ,
nicht unter 18 Jahren . Der Kursus beginnt am Montag ,
24 . September , im Evangelischen Gemeindehaus , Elise -
Kirchner - Straße 3 .

Am Samstagabend hielt die Ortsbauernschaft im
Gasthaus „ Zum Löwen " eine von dem Ortsbauernführer
Roß geleitete Versammlung ab . Dieser gab bekannt , daß
nach einer kürzlich erlassenen Verordnung Ortsbauernführer

keinen weiteren Vereinsvorsitz innehaben dürfen . Ferner
wurde ein Schreiben über das Entschuldungsverfahren für
landwirtschaftliche Betriebe verlesen und der gemeinsame
Bezug von Heu und Stroh zur Behebung der Futternot be¬
kanntgegeben . Auf der B r a u n e n M es s e in Biebrich soll
die Ortsbauernschaft Biebrich landwirtschaftliche Erzeugnisse
ousstellen . Es wurde ferner bekanntgegeben , daß der

"
Gau

Hessen - Nassau für das ErntedarrM auf dem Bückeberg
5000 Mann zu stellen hat . Als Vertreter der Ortsbauern¬
schaft und der Milchabsatzgenossenschaft Wiesbaden - Biebrich
werden die Landwirte Ph . Schäfer und Th . Breidenbach an
der Veranstaltung teilnehmen . Anschließend wurde der Be¬
such der Grenzlandschau in Kreuznach besprochen .
In der Versammlung wurde lebhaft Klage geführt über den
schlechten Zustand des steilen Heßleweges , in dessen Bereich
die Biebricher Bauern mehrere hundert Morgen landwirt¬
schaftlich genutztes Land besitzen . Der Weg ist asphaltiert
und bei Regen und Eis nur mit Lebensgefahr für Mensch
und Tier befahrbar . Es sei unbedingt nötig , den bereits
bestehenden alten Heßlern eg zur Behebung dieser unhaltbaren
Zustände auszubauen . Auch müsse das Gestrüpp zu beiden
Seiten des Heßleweges beseitigt werden , damit die Sonne
den Weg rascher austrocknen könne . Die gleichen Mißstände
machen sich auf der Kastellstraße von der Insel bis zur
Armenruhmühle bemerkbar . Der Ortsbauernführer wurde
beauftragt in dieser Angelegenheit mit den zuständigen
Stellen in Verbindung zu treten .

Herr Prokurist Carl Horn und seine Ehefrau Cläre ,
geb . Hammerlein , Henkellsfeld , feiern am 11 . September 1934
das Fest der silbernen Hochze -t .

Bei der Sonder sch au für Schäferhunde am
Sonntag in Jiwelheim erhielt die Schäferhündin „ Vicke vom
Haus Eller "

, Besitzer und Führer August Reitz , bei großer
Konkurrenz , die Note „sehr gut

" und einen Ehrenpreis .

Wiesbaden - Schierstein .

Das gestrige , von herrlichem Sonnenschein begünstigte
Wetter brachte noch einmal regen Betrieb in die hiesigen
Bäder . Petrus war den Schiersteinern wieder einmal be¬
sonders günstig , da sich hier der Regen im Gegensatz zu
anderen Vororten erst bei Einbruch der Dunkelheit ein¬
stellte .

Wiesbaden - Dotzheim .

Wie jedes Jahr , so war auch gestern der Versuch der
D o tz h e i m e r Kerb erfreulicherweise stark . Die Dotz -
heimer Kirchweih ist längst nicht mehr eine Sache unterer
Einwohner allein , sondern wird besonders von den Wies¬
badener Bürgern auch zu einem willkommenen Ausflug mit
einem anschließenden Tänzchen und einem guten Glas Apfel¬
wein benutzt . Daran hat auch das diesmal weniger schöne
Wetter nichts geändert . Die Dotzheimer Nachkerb findet
am nächsten Sonntag bestimmt statt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

3m Restaurant Köhler in Sonnenberg wurde am
Samstagabend eine Versammlung der Ortsbauern¬
schaft abgehalten . Nach der Eröffnung durch den Orts¬
bauernführer Christian Wagner wurde erwähnt , daß bei
Verkäufen von Roggen und Weizen darauf geachtet werden
müsse , ob der Aufkäufer den Erlaubnisschein der Reichs -

getreibeftelle besitzt . Landwirt August Pfeifer erstattete
Bericht über die Versammlung der Vereinigung der Fuhr¬
werksbesitzer von Groß -Wiesbaden . Als Vereinsführer war
der Fuhrwerksbesitzer Brasselmann bestimmt worden . An
der Fahrt nach Kreuznach zur Erenzlandschau beteiligen sich
18 Mann der Ortsbauernichaft Sonnenberg . Der Beschluß
über die Teilnahme an dem Erntedankfest aus dem Biicke -

berg wurde bis zur nächsten Versammlung zurückgestellt . Die
Vorführung der beiden Filme „ Blut und Boden " und

„ Warum Erbhofgesetz
"

soll im Oktober stattfinden .

Schweres Unwetter über Darmstadt .

Hagel bis zu Hühnerei -Größe .

Darmstadt , 9 . Sept . Nach einem drückend schwülen

Nachmittag zog am Sonntag vom Ried her ein schweres
Gewitter gegen den Odenwald . Kurz nach 4 Uhr begann
der Höhepunkt des Unwetters mit einem ungeheuren

Hagelschlag , bei dem die Hagelkörner bis zu Hühnerei -

Größe herniederprasselten . Fast eine Viertelstunde prassel¬
ten Eismassen über Darmstadt und seiner näheren Um¬

gebung nieder . Besonders stark wurde die Gemarkung Ar -

heilgen Betroffen , wo bald die Felder überflutet wurden

und sich die Keller mit den Wassermengen füllten . In

manchen Gegenden sind die Bäume völlig entlaubt und viele

Vögel , die von den schweren Eisstücken getötet wurden ,

liegen auf der Erde . Teilweise lag der Hagelschlag 10 Zenti¬
meter dick . Besonders heimgesucht wurden auch Pfungstadt ,
wo der Blitz ganz in der Nähe her Zuschauerreihen ein¬

schlug , die auf dem dortigen Sportplatz einem Fußball¬

spiel zusahen . Einige Personen wurden zu Boden ge¬

schleudert . Glücklicherweise wurde niemand verletzt . Die

Feuerwehr wurde alarmiert , um aus den Kellern das

Wasser zu pumpen . In den Gemüsegärten wurde schwerster

Schaden angerichtet .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mainzer Nachrichten .

— Mainz , 8 . Sept . Der Reichsbund Volkstum
und Heimat , dessen Organisation sich über ganz Deutsch¬
land erstreckt , hält feige diesjährige Reichstagung in

Mainz ab . Sie dauert vom 7. bis 14 . Oktober und ist mit
einer mehrwöchigen Ausstellung über Volkstum ^

und Heimat
in den Räumen des ehemaligen Pädagogischen Instituts ver¬
bunden . — In der Kaiser - Friedrich - Straße wollt « am Frei¬
tagmittag ein Radfahrer einen Sattelschlepper umfahren .
Hierbei geriet er in das rechte Hinterrad des Traktors . Er
kam zu Fall und das Fahrzeug ging über ihn hinweg . Seine

Verletzungen , es handelt sich um Arm - und Beinbrüche ,
waren so schwer , daß er im städtischen Krankenhaus ge¬
storben ist .

Tödlicher Unfall in den Vereinigten Zellstoff -

nnd Papierfabriken in Mainz - Kostheim .

— Mainz , 9 . Sept . In der vergangenen Nacht zum
Sonntag ereignete sich auf dem Holzlagerplatz der Ver¬

einigten Zellstoff - und Papierfabriken , Werk Kostheim , ein

schweres Unglück , dem leider ein Menschenleben zum Opfer
fiel . Mehrere Arbeiter waren mit dem Abläden des per
Lastkahn angekommenen Holzes beschäftigt , um es mehrere
Meter hoch aufzustapeln . Plötzlich geriet ein hoher Holzstoß
ins Rutschen und eh « die in der Nähe befindlichen fünf Ar¬

beitskameraden sich versahen , waren sie von den herab -

stürzenden Balken getroffen bezw . begraben . Durch das so¬
fort herbeigerufene Sanitätsauto wurden drei Schwer¬
verletzte iy das Städtische Krankenhaus gebracht . Auf
der Fahrt dorthin ist der 46jährige Ludwig Maag aus

Mainz - Kostheim seinen schweren Verletzungen e r I e g e n .
Bei den anderen Verletzten konnten verschiedene Brüche fest -

gestellt werden , jedoch besteht kein Anlaß zu Besorgnis . Um
den Verstorbenen trauern eine Witwe und sieben juim Teil

nicht versorgte Kinder . Umso tragischer für die Witwe ist
der Unalücksfall , als genau auf den Tag vor 20 Jahren ihr
erster Mann den Heldentod fürs Vaterland starb .

Zn den Rhein gestürzt und ertrunken . .

m . Bingen a . Rh . , 8 . Sept . Der 57 Jahre alte Gepäck¬

träger Georg Bork von hier fiel bei Ausübung seines Be¬

rufes von her Anlegebrücke der Köln -Düsseldorfer in den

Rhein und ertrank . Bork hatte das Gepäck eines Reifenden
auf den Dampfer gebracht . Auf dem Rückweg benutzte er

nicht den vorgefchriebenen Verbindungssteg zwischen
Dampfer und Anlegebrücke , sondern wollte neben dem Steg

auf die Anlegebrücke springen . Dabei fiel et zwischen bet

Anlegebrücke und dem Dampfer in das Wasser . Obwohl so¬

fort Rettungsversuche oorgenommen wurden , konnte der

Mann nicht mehr gerettet werden . Seine Leiche ist noch
nicht geborgen .

Tod durch französisches Geschoß .

— Hornbach , 9 . Sept . Der 74jährige Landwirt Remmer

hatte auf den nahen Bitscher Schießplatz Kühe auf die Weide

getrieben , als sich plötzlich eine Kuh entfernte . Remmer ging
ihr nach und beachtete nicht , daß die Franzosen in der Nähe
Schießübungen abhielten . Er wurde durch ein S ch r a p n eil

fürchterlich verletzt . Der Tod trat auf der Stelle ein .

— Bad Schmalbach , 9 . Sept . 3m Rahmen der NS .-

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "
fand am Freitag¬

abend im Kurhaussaal ein Operettenabend statt . Kurdirektor

Lippert Begrüßte die Zuhörer und Betonte in seiner An¬

sprache das gute Einvernehmen , das stets zwischen Kur -
direktion und der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

geherrscht habe . Das staatliche Kurorchester unter Leitung
von Musikdirektor Kurts erfreute durch den Vortrag einer

Reihe von Werken , u . a . wurde die Ouvertüre zu „ Zigeuner¬
baron " und eine Fantasie aus der Operette „ Die Fleder¬
maus "

gespielt . Die Opernsängerin Aina Sperlings sang
Lieder von Zeller , Dostal u . a . und wurde mit starkem Bei¬
fall ausgezeichnet . In einer Schlußansprache wandte sich
Pg . Reinhardt an die Gäste und schilderte den Kampf der
NZ .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" um die deutsche
Seele . Mit dem Horst - Wessel -Lied klang die schöne Veran¬
staltung aus .

— Orlen , 9 . Sept . Der Schaden Bei dem durch Blitz¬
schlag verursachten Scheunenbrand wurde auf zirka
4700 RM . geschätzt . Die Mitbürger des geschädigten Land¬
wirts helfen in schöner Hilfsbereitschaft durch Lieferung von
Futtermitteln und Stroh . Die Bauern von Strinz -Mar¬
garethä haben einen Wagen Stroh geschickt .

— Eörsroth , 9 . Sept . Landwirt Karl Bücher I I .
feierte am 7 . September seinen 80 . Geburtstag .

— Heftrich i . T „ 9 . Sept . Der untere Dorfteil . soll
kanalisiert werden . Die Arbeiten sind Bereits vergeben .

m . Rauenthal ( Rhg .) , 9 . Sept 3n einer Kurve zwischen
Kloster Eberbach und Kiedrich rannte ein Radfahrer in ein
Auto und erlitt schwere Kops - , Gesichts - und Beinverletzun -
gen . Der Verunglückte fand Aufnahme im Krankenhaus
Eltville .
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sind überall leichte Erdstöße verspürt worden . Die Be¬
wohner der ganzen Gegend haben es vorgezogen , ihre
Hauser zu verlassen und leben seit Freitag unter freiem
Hlmmel . Die algerische Regierung hat als erste Hilfe
dO 000 Franken unter die Opfer des Bebens vom Frei¬
tag zur Verfügung gestellt .

Fortdauer der Erdstöße in Algerien .

Paris , 10 . Sept . ( Eig . Drahtbericht . ) Die Bevölke¬
rung von Nordalgerien befindet sich in einer panikartigen
Verfassung . Nach dem letzten schweren Erdbeben , das
die Ortschaft Carnet fast vollkommen z e r st ö r t e ,
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des brennenden Schiffes mindestens 100
-Menschen im Wasser treiben sehen , von denen einige an -
scheinend noch lebten und sich mit verzweifelter Kraft über
Wasser zu halten versuchten .
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welcher als Staubsauger , Bohner ,
Haartrockner und Desinf . ver¬

wendet und zu monatlichen Raten

von Mk . 5 . — bezogen werden kann .

Vertreter werden angenommen G

Montag , 10 . September Iftu

Wie das Unglück geschah .
New York , 9 . Sept . Aufgrund der Aussagen der Wer¬

denden der schweren Schiffskatastrophe , die fast ausschließ .
ltch schwere Brandwunden oder Rauchvergiftungen davon -

Verstarkter echter Schwarzwälder

fiditennadeMranzbrannlnjein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist em hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht
Ischiasnerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigtwunderbar uberangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
ZUF13ln8MEe ' in Originalflaschen 75 Pf .1 . 40 Mk . , — <0 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea “
Tauber

Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121 ,

New York , 10 . Sept . Der geschwärzte Rumpf des
Dampfers „ Morro Castle , der am Samstag in Brand ae -
net , ist bei Astbury Park ( Rem Jersey ) auf S t r a n d ae -
setzt worden . Der Sturm auf der See hat sich am Sonntao -
nachmittag gelegt . Küstenwachfahrzeuge suchen noch immer
nach etwaigen Überlebenden und nach Toten . Am Sonntaa -
abend war - « Feuerwehrleute immer noch mit dem Löschende chasttigt . Das Feuer griff erst im Laufe des Sonntags
auf die Ladung , über . Aus dem Hinteren Schornstein steigtdicker Rauch auf . Eine vollständige Liste der Zahl der Ge -
retteten und der Opfer lag am Sonntagabend noch immer
nicht vor . Die Ward - Linie , der das Fahrzeug ge¬hört gab am Sonntagabend bekannt , daß 560 Personen an
Bord geweien seien , 389 seien gerettet , nämlich 221 Fahr -
gaite unb 186 Mann

, der Besatzung . Die Zahl der Toten

geborgen
" " ^ " belaufe sich auf 171 . 17 tote Fahrgäste seien

Äberraschend große Mililärausgaben
in Japan .

Erohe Summen für die Verteidigung von Mandschuky, . .
London , 10 . Sept . Die „ Times "

berichtet aus Tokio hJ
§ £ ^ aIt5D °JantöIo9 des Kriegsministeriums mit seines626 Millionen Yen ( 463 Millionen RM .) allgemein ijjuS

rascht habe , da die Höchstziffer , die in nichtamtW
Schatzungen genannt worden war , 560 Millionen Yen S -
Millionen RM .) betragen hat . Der Voranschlag übeitrM

lösenden Finanzjahres um 177 Millionen <
( 133 Millionen RM .) Beamte des Kriegsministerium ;Men erklärt haben , die Ausgaben für die Verteidigung
Mandschukuo hatten wegen der ungeregelten Beziehungen
Sowietrutzland nicht in dem erwarteten Umfange herab
geletzt werden können .

Der Brand der
„ Morro Castle "

.
Die erste Bilanz der Katastrophe : 171 Tote und Bermitzte .

Dunkelhett , Sturm und Hitze des Brandes
^ erhindern das Rettungswerk . - Die ersten Aussagen Geretteter .

brennende Schiff erreicht und überlebende an Bord ae -
nommen . Zwei In der Nähe befindliche Dampfer „ City of
Savannah " und „ President Cleveland 2 “

haben auch den

^ 0,Castle erreicht . Es gelang ihnen einige Passagiere

Bilanz des Unglücks .

Wie fetzt bekannt wird , war an Bord des Schiffes auch
der deutsche Wahlvizekonsul in Matanzas ( Kuba ) Clemens
Landman n mit Gattin und Tochter , über deren Schicksal
man nichts Näheres erfahren konnte .

Das Feuer fand an den Vorhängen , Teppichen ufw .
reiche Nahrung . Der gesamte Oberbau der „ Morro Castle

"
bildete bald ein einziges Flammenmeer , ehe noch die Fahr¬
gaste das Deck erreichen konnten . Von den 24 Rettunqs -
booten tonitten infolge des Sturmes und der starken Rauch -
entwicklung nur 12 ausgesetzt werden , und auch diese waren
nicht voll beladen . So befanden sich auf einem in Sicher¬
heit gebrachten Rettungsboot nur vier Seeleute

Der Gouverneur von New Jersey , Moore , hat in einem
Flugzeug einen Erkundungsflug über dem brennenden
Dampfer gemacht , um sich über den Stand der Rettunas -
arbeiten persönlich zu überzeugen . Er erklärte , er habe in
der Umgebung des brennende • • -

Menschen int

Der deutsche Dampfer „ Luckenbach "
beteiligt sich

an der Bergung der Passagiere der „ Morro Castle "
.

New York 9 . Sept . Der Dampfer „ Morro Castle
"

konnte in Hellen Flammen stehend gesehen werden Die
Funkverbindung war unterbrochen . Sämtliche Küsten¬
wachboote , sowie zwei in der Nähe befindlichen Dampfer
darunter das englische Schiff „ Monarch of Bermuda " be¬
findet sich gegenüber Sandy Hock 15 Meilen vom Dampfer
„ Morro Castle

"
entfernt , der vom Bug bis Heck in

Flammen gehüllt ist . Der Dampfer „ Luckenbach "
hat das

Vor einem Bergarbeiterstreik in Belgi ^?
Propaganda für den Generalstreik .

r . ^ füssel , 10 . Sept . Ein außerordentlicher Kongreh J
sozmlistiichen Bergarbeiterverbandes hat am Sonnt ar ,Brüsseler Volkshaus für den 17 . September
2I ! iermrer,nenJ5trei ! in dem Koh le liberal
beschlossen . Die übrigen Gewerkschaften sollen
fordert werden , die Bergarbeiter durch einen Genera

° ÄT
zu unterstützen . Am ersten Streiktag sollen in allen KobZ
revleren große Kundgebungen stattfinden . Der SireikbeÄ -
wird damit begründet , daß di « Unternehmer beschW
haben , am 16 . September die bereits seit langem g «vL25 % tge Lohnsenkung durchzuführen .

H Pl

• J^ ttt Doppelmörder verhaftet . Die Landeskriminalpolizei
rn Wernigerode ( Harz ) , nahm einen Mann fest , deri
nn dringenden Verdacht steht , am 31 . Juni im Harz den
Bankdirektor Schurig aus Osnabrück und am 1 . Juli den
Dr . Eugen K r a u ß aus Danzig ermordet zu haben . 3n
einem langen Verhör gab der Verhaftete nunmehr ein E e-
st a n d n i s ab , die ihm zur Last gelegten Taten ausgeführt -
zu haben .

. Füssi Baseler Bergsteiger abgestürzt . Am Sonntagvor -
mittaa sind fünf Baseler Touristen , die sich an einem Seil
befanden , am Galen st ock über eine über dem Rhone - ,
gletscher befindliche Felswand abgestürzt . Zwei waren sofortH
tot , der dritte starb vier Stunden nach seiner Bergung . -
Der vierte wurde schwer verletzt , der fünfte trug nur leich¬
tere Verletzungen davon .

Unwetter verursacht Zugentgleisung . Infolge hef-

tiger Gewitterregen wurden am Sonntagabend die Zu - j
fahr t s st r ecken zur St - Eotthardbahn zwischen s
Ouzern — -Zürich und Eoldau an verschiedenen Stellen ,
durch Ceröllmassen verschüttet . Ein Lokalzug Luzern -^ - ;
Eoldau fuhr auf niedergehendes Geröll auf , wobei die 3
- okomotive , der Packwagen und ein Personenwagen |
entgleisten . Einige Personen erlitten leichtere Der - j
Setzungen .

Ein neues Giftgas in den Bereinigten Staaten . Auf :
ber Jahresversammlung der amerikanischen Chemischen i
Gesellschaft wurde von Dr . George Cady von der st
US . Rubber Co . ein Bericht über ein neues phosgen - a
artiges Kriegsgas vorgelegt , das in konzen - 1
trierter Form als Explosivstoff benutzt werden kann . J
D ) e Zusammensetzung soll ein Teil Nitrogen , ein Teil j
Fluorin und drei Teile Sauerstoff sein .

Schreckensszenen an Bord .

, Das Feuer ist in der Nacht offenbar durch Blitzschlag
m einen mitschif -f befindlichen Öltank entstanden und hat

* Esch ausgebreitet , daß es unmöglich war , irgend -
welche wirksame Gegenmaßnahmen zu treffen und alle
Fahrgaste zu wecken . Die Matrosen halfen sich , soweit es

der Fenster der Fahrgastkabinen .
Nach den Mitteilungen der Geretteten sind mindestens sechs
Rettungsboote in aller Eile herabgelassen worden

Unter den Fahrgästen , hauptsächlich Touristen , befanden
sich auch etwa 100 Mitglieder des New Yorker
deutjchen Gesangvereins „ Concordia "

. Der
Kapitan der „ Morro Castle

" fall kurz vor dem Blitzschlag
« Mem Herzschlag erlegen sein . Die „ Morro Castle

"
war

1930 erbaut worden .

3n den Frieden des Wochenendes brach die
Schreckensnachricht von der Katastrophe des 11520
Tonnen großen amerikanischen Passagierdampfers
„ Morro Castle . Wenige Meilen vom Heimat¬
hafen entfernt , stand ein Riesenschift in Flammen ,
? ort

, nahen Küste konnten die Badegäste die
furchtbare Feuerwand auf dem Meere sehen . 650

;
n - roctren in äußerster Gefahr , eine Hiobs¬

botschaft jagte die andere : Schiff verloren — Funk¬
station von den Flammen ergriffen — Der Dampfer
Dom Sng zum Heck ein Flammenmeer — Der
deutsche Dampfer „ Luckenbach " an der llnglücks -

eile , rettet die in Booten auf dem Meer treiben -
den Schiffbrüchigen — Wie eine Riesenfackel liegt
oas cdfijj mit starker Schlagseite bewegungslos auf
Sem Meer — Hundert Opfer — Hunderte von
Opfern schließlich , bis das grausige Unglück in
{einem ganzen Umfang mit allen Einzelheiten ge¬
meldet ist.

Die erste Meldung .
New Jersey , 9 . Sept . Der amerikanische 11520 -Tonnen -

„ Morro Castle
"

steht in Flammen . Er befindet
sich 20 Meilen südlich vom Leuchtturm von Neuschottland
und lendet 808 -Rufe . Die „ Nyradio Corporation "

, die die
8O8 - Rufe aufnimmt , meldet , daß die Verbindung mit dem
Dampfer unterbrochen sei . „ Morro Castle "

hat eine Be -
240 Mann und 318 Passagieren . Alle Küsten -

wachschifte von Nord Jersey sind zur Hilfe unterwegs

„ Morro Castle " — die Stelle des Unglücks .

getragen haben , kann jetzt das Unglück der „ Morro Castle "
einigermaßen rekonstruiert werden . Obwohl keiner
der Geretteten aussagen konnte , daß tatsächlich ein Blitz in
die Öltanks des Schiffes eingeschlagen hat , gehen doch über -
elnstlmmend die Vermutungen der Passagiere , wie auch der
Bordbesatzung dahin , die Brandursache auf Blitzschlag
zuruckzufuhreu , da die „ Morro Castle

"
sich im Zentrum

eines schweren Gewitters befunden hätte . Nach den Schil -
derungen der Geretteten sind die meisten Passagiere
entweder bei lebendigem Leibe in ihren Kabinen
Derbrannt , oder ertrunken . Etwa 25 Mitglieder
” ” Besatzung , die einzeln ausgefragt wurden , erklärten
übereinstimmend daß zahlreiche Fahrgäste umgekommen
seien , weil sie sich geweigert hätten , die Rettungsboote zu
besteigen . Sie schilderten sehr anschaulich , wie die durch die
Flammen und den dichten Rauch dem Wahnsinn nahen
Manner und Frauen alle Versuche der Matrosen , sie in
Sicherheit zu bringen , vereitelt hätten .

Der Präsident des deutschen Roten Kreuzes hl
Washington . Der Präsident des deutschen Roten Kreuze - 1
Herzog Karl Eduard von Sachsen - Coburg und Gotha , ist
^ anntag in Washington eingetroffen . Er wurde vorn !
Botschaftsrat Leitner empfangen , m dessen Sommerhaus hi
den Bergen Virginias er den Nachmittag verbrachte . FL - z
den . Montag ist ein Frühstück beim Präsidenten des ameii - 1
konischen Roten Kreuzes , Payne , und abends ein Banken I
beim Botschaftsrat vorgesehen . Zu diesem Sanfettl
sind Einladungen ergangen an die führenden Beamten besl
amerikanischen Roten Kreuzes , des Staatsdepartements foJ
wie an mehrere ausländische Missionschefs . Am Dienstaa !
wird Herzog Karl Eduard die Weiterreise nach Chicago zum i
Befuch der Weltausstellung antreten .

23 junge Deutsche von der Anklage der Geheim - 3
bündele ! freigesprochen . Das Bezirksgericht in Chorzowl
( Königshütte ) sprach 23 junge Mitglieder des deutschen I
Volksbundes von der Anklage der Geheimbündelei auf !
Kosten der Staatskasse frei . Die Anklage hatte den l
jungen Leuten vorgeworfen , Sondergruppen im Rah - 1
men des deutschen Volksbundes gegründet und deren |
Bestehen vor den Behörden geheimgehalten zu haben \
Als einziger Belastungszeuge trat ein Polizeibeamter j
auf . Auf Fragen des Verteidigers , ob er seine Aus - \
sagen aufrecht erhalten könne , und ob diese Aussagen i
etwa unter einem gewissen Druck entstanden seien , ver - 1
weigerte der Beamte die Aussage . Das Gericht ver - 3
neinte daraufhin die Schuldfrag « .

Bor Beginn der staatlichen Untersuchung .
New York , 10 . Sept . ( Eig . Drahtbericht .) Der Dampfer

„ Morro Castle , der immer noch brennt , liegt nunmehr nur
uoch 60 Meter vom Strand bei Astbury Park auf Grund
Die oberen Verdecke sind völlig ausgebrannt . Die Bundes -
behorde wird am Montag mit der amtlichen Untersuchung
der Brandkatastrophe beginnen . Den Offizieren des
Dampfers wurde streng verboten , der Presse Mitteilungen
über den Brand zu machen . Die Blätter drücken ihre
Verwunderung aus , daß zwischen dem Ausbruch
des Brandes und der Alarmierung der Fahrgäste
anicheinenb mindestens eine Stunde verflossen ist .
Da das Betreten der unteren Decks am Sonntag immer
noch nicht möglich war , herrscht noch durchaus Ungewißheit
über die Zahl der Todesopfer , um so mehr , als viele Tote
bisher noch nicht festgestellt werden konnten .

„ Morro Castle
" mit Sy2 Millionen Dollar versichert .

New York , 10 Sept . ( Eig . Drahtbericht .) Wie ver¬
lautet betrug die Versicherung des in Brand geratenen
Dampfers „ Morro Castle "

ungefähr 5y , Millionen
Dollar , wovon 2 % Millionen Dollar in den Vereinigten
Staaten gezeichnet worben waren und der Rest auf dem
Londoner Markt . Abgesehen davon war eine beträcht -
lidje Versicherung der Ladung vorgenommen
worden .

Ei « Grubenarbeiter tödlich verunglückt . Auf dem SchaSi
St . V i 11 e m i n der Kleinrosfelner Gruben ( Warndt ) ver¬
unglückte in der Frühschickt der Bergmann Peter Reiche «
tödlich . Reichert wurde plötzlich von herabbrechenden Ee -
steinsmassen verschüttet . Mit einem doppelten Bruch bei
Wirbelsäule , dem Bruch beider Beine und des Beckens so¬
wie anderen schweren Verletzungen wurde der Bedauerns - : t * *UI
werte ins Krankenhaus transportiert , wo nur mehr der Tob
feftgestellt werden konnte .

- /, /<-
'
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Fast unsichtbare
Schnhoberleder -

Reparature « .
Walter Reinbold
Niederwaldstr . 3 ,
Lad . Vorschuhen
(neue Vorderblät¬
ter ) nach meinem
SostPaar ca .2 .50

[AUS
PERSONAL

SIE

HELFEN

AM AUFBAU MIT

Schreibmaschine
Adler . Modell 7 ,
wenig gebraucht ,
billig zu verkam .
Oranienstr . 25 , 1

U . Offensichtlich aber fiel ihnen ein Stein vom Herzen ,
denn alsbald erklärten sie sich freudig bereit , unserem
Wunsche zu entsprechen . Wenig später standen wir

: vor einer Fischerhütte , deren Bewohner äußerst see¬
räubermäßig aussahen . Vermutlich waren sie auch
nichts anderes . Eine weitere Überraschung harrte unser .

Zwei der indischen Meuterer waren bereits vor uns

I eingetroffen und berichteten nun , was sie vom Ausbruch
der Revolte wußten . Es scheint , daß das Regiment ,
das folgenden Tages nach Frankreich eingeschifft werden

Wege zu fragen . So kaperten wir denn bei der nächsten

Hütte einen Chinesen und überredeten ihn , uns zum
unweit gelegenen Küstendorf zu bringen . Der Mann

machte einen ganz vertrauenerweckenden Eindruck und

außerdem war es ihm wohl auch um klingenden Lohn

zu tun . Also los ! Etwas kitzlich war nur das Vorüber -

schleichen an einem der vielen Polizeiposten . Gegen
halb zwei Uhr nachts erreichten wir endlich das Meer

und man kann sich schwer vorstellen , wie willkommen

uns der Anblick des im tropischen Mondlicht glänzenden
Sandstreifen des Strandes war .

Unweit von uns erhob sich ein einsam stehendes Haus ,
und da wir nicht ahnten , was wir drinnen zu erwarten

hatten , entschlossen wir uns zum Überfall . Auf ein

gegebenes Zeichen drangen wir ein und sahen uns einigen
zwanzig Söhnen des Himmels gegenüber , die in ihr

geliebtes Fan - Tan - Spiel vertieft schienen . Jeder hatte
etliche Singapur - Dollars vor sich liegen . Natürlich
hielten sie uns für Polizei , aber ich beruhigte sie rasch ,
indem ich ihnen auf Chinesisch zurief , daß wir Deutsche
seien und daß wir sie nur bäten , uns mit den nächsten
malayischen Fischern in Verbindung zu bringen .

Es gab ein erregtes Geschnatter unter den Gelben .

Blauer
Ratzrtaubert

m schm . Binden .
Klbr . 34 . zu verk .

Karl Marr .
Wagemannstr .23

Englische Bulldogge
Renommierhund , mit besonders
schönen Zeichen , grob , stramm , gut
dressiert , zur Begleitung und Be¬
wachung in gute Hände für eine
Dame gesucht . Bild u . Preisang .
unter 5 . 961 an den Tagbl .-Verl .

Suche kl . Cafe
zu pachten .

400 Mk . Kaution
kann gestellt w .
Richter . Mainz ,

Kaiser - Karl -
> Ring 23 .

Metzgerei ,
Wiesbaden .

Msritzstratze 10 .

Bekanntmachung .
Der Stadtverband für Handwerk und Gewerbe

in Wiesbaden , E . B ., Wiesbaden . Rheinstrahe 36 ,
ist durch Beschlug seiner Vertreterversammlung vom
13 . Dezember 1933 aufgelöst worden . Durch die
außerordentliche Vertreterversammlung vom
30 . Mai 1934 werbe der Unterzeichnete zum Liqui¬
dator bestellt . Nach den gesetzlichen Vorschriften
werden alle diejenigen , welche Rechtsanspruch an
den Stadtverband für Handwerk und Gewerbe in
Wiesbaden zu stellen berechtigt sind , aufgefordert ,
diese Ansprüche , an den Unterzeichneten innerhalb
einer Frist von vier Wochen , vom Tage der Ver¬
öffentlichung der Bekanntmachung an gerechnet , an¬
zumelden . F448

Wiesbaden , ( Dotzheimer Str . 86 ) , 10 . Sept . 1934 .
Emil Stoll , Schlossermeister .

Wagen . 2 - Citzer ,
600 eem . verst . ,
280 Mk . zu verk .
Platter Str . 74 .

24 . Fortsetzung

Nr . 247 . Seite 11 .

e für Haushalt u .
1 Kind sof . ges .
Georg Frühwald

Röhr . u . Appar .
stets

Gelegenheits -
käufe .

Ankauf .

Ludwig
23 Webers . 23 .

Schreibmaechm.
Bill . Grafe ,

Luifensirahe 15 .

ölen , Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Manrttiusstr . 16
A . Jungmann .

wenn Sie Ihren Bedarfs - und
Werbedrucksachen ein
besseres Aussehen geben .
Gute Drucksachen sind
immer billig , weil sie durch
ihre einwandfreie Aus¬
führung nachhaltigere Be¬
achtung finden . Wir geben
Ihren Drucksachen in allen
Fällen ' das schöne und
zweckbetonte Aussehen .

s
'MkaOlin

für Metzgerei , b .
zu 24 Jahren , z.' 15 . Sept , gesucht .
Metzgerei Kolb ,
Hellmundstr . 48 .

Will
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2 .

Einz . moderne

M
evtl , mit Kred . .
u . ganz kompl .
Speisezimmer zu
billigsten Preis .

Mobel - Etage
O . Kannenberg ,

Schwalbacher

: Alsbald stellten sich noch ernstere Schwierigkeiten ■

i ein . Unser Führer hatte zwar versichert , Weg und Steg

zu kennen , verlor aber dennoch die Orientierung und

nachdem wir uns zwei Stunden lang mühsam dahin¬

geschleppt hatten , wußten wir weder aus noch ein . Ver¬

schiedentlich kamen wir an malayischen Gehösten vorbei ,
aus denen aufgeregt durcheinanderschwatzende Stimmen

von Eingeborenen zu uns heraustönten . Unser Ziel
war der Strand und ich hielt es doch für besser , nach dem

Dotzh . Str . 18 . 1 ,
möbl . Zim . sof .
Karlstr ZZ. 2 l . .
g . möbl . Z . zu v .
Mbl . Mansarde
zu vm . Franken -
strage 8 , i r .

Äljffl .

zu vermieten
IahnNratzc 14 . 1
Gut mbl . Man !,
zu verm . Weber¬
gasse 3 , Eth . 1 .

Hochfrequenz -
Apparat

mit Radioschutz
z. Selbstbehand¬
lung zu kaufen
gesucht Ang . u .
E . 960 an T .- V .

finden Sie™ bestimmt durch
g < eine Anzeige im

. WIESBADENER
TAGBLATT

1 kl . Zimmer
und Küche

Vorder - Earten -
baus . 2 . St . , frei
geleg . m . Keller .
Gas . Elektr . . ein¬
gebaut . Kücken -
ichränken . wegen
Wegz . sof . zu vm ..
mögl . Einzelvers .
Preis 25 Mark .
Auch können die
Möbel bill . mit
übernommen w .
N . Möbelladen .
Helenenstr . 31 .

Straße 73 .
üb . Michelsberg .

Dipl . - Schreib¬
tisch 35 ( eichen ) .
Pitchküche 35 M .
zu verk . Sedan -
sirahe 5 , Hth . 1 .

Gold . Armband¬
uhr verlor . Rück¬
seite Monogr .
E . A . u . Schrift .
Abzugeb . Ansel ,
Elsass . Pl . 7 . H , 2

Ält . Wohlsahrts -
empsäng . verlor
Samst . Wä !che -
paket . Eeg . Be¬
lohn . bitte ab -
zug . Fundbüro .

das Volk nun einmal nicht . Wenn wir nur erst über

die gefahrvolle Straße von Malakka hinüber waren ,
dann befanden wir uns im Jnselgewirr des holländischen

Archipels wenigstens Halbwegs in Sicherheit .
Wir waren unserer neun ; Männer der verschiedensten

Art ; kleine und große , magere und dicke . Den Rekord

der Dickheit hielt natürlich ich . Auch hinsichtlich der

Lebensstellung und der Eignung zu Abenteuern be¬

standen weitgehende Unterschiede . Da war z . B . Diehn ,
mein gleichfalls in Rostock geborener Landsmann , der

bis zum Ausbruch des Krieges die Stelle des geschäfts¬
führenden Direktors der bekannten deutschen Firma
Behn u . Meyer in Singapur eingenommen hatte . Außer¬
dem führte er damals die Agentur der „ Blue Funnel
Line "

, Englands bedeutendster Frachtdampferlinie . Er

gehörte demnach zu den „ Burrasahibs
"

, den prominenten
Kaufleuten der Stadt .

Als die Feindseligkeiten begannen , waren die Eng¬
länder höflich genug , solche Männer wie Diehn zunächst
nicht einzusperren , obwohl sie natürlich unter verschärfte
Polizeiaufsicht gestellt wurden .

Indirekt war die „ Emden " daran schuld , daß Diehn
in Ungnade fiel . Eines Morgens betrat nämlich ein

Schiffer sein Büro und erklärte , daß er Ladung für den

Blue - Fllnnel - Dampfer „ Troilus "
habe . Singapur stand

damals gerade Kopf über die Taten des deutschen Kreuzers
und ganz gedankenlos lachte Diehn :

„ Passen Sie nur auf , daß Ihnen die „ Emden "
nicht

Ihre Ladung wegschnappt .
"

Nun , der Fall trat bekanntlich ein und nun auf einmal

waren die Engländer , die nachgerade nervös wurden ,
davon überzeugt , daß Diehn dabei die Hand im Spiele

gehabt habe . Sie machten ihn für den Verlust des „ Troi¬
lus "

verantwortlich . Eine strenge Haussuchung förderte
schließlich etwas zutage , was dem schnüffelnden Beamten

Stielaugen verursachte . Es war eine metallene Wäsche¬
leine , die der Deutsche der besseren Haltbarkeit wegen
angeschafft hatte . Hah — dreimal Hah ! Die Antenne
der geheimen Radiostation ! Es war natürlich hellichter

Unsinn , aber in Kriegszeiten werden fa mitunter auch

unvernünftige Menschen von irgendeinem Koller be¬

fallen und so mußte der unschuldige Diehn ins Gefangenen -

V erkoren

Gefunden

Luremburgstr . 6
schöne 3 -Zim .-
Wohn .. Vdb .. m .
Bad u . Zubehör ,
z 1 . Okt . zu Din .
zu erfr . i . Laden .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

HMHHM

MW zu vermiet .

M1 . Wobei
Kais .-Friedr .-

Ring 19 . 3 . St .
herrfchaftl .
Wohnung

mit allem Zub .
Anmeldung und
Besichtigung m .
Hausmstr .Kaifer
daselbst .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

2- MH
i . Stadtzentrum
zum 1 . 10 . 1934
zu verm Näh .

Hochstätten -
str . 16 . 1 Hardt .

3 Zimmer

sollte , vor dem Gouverneur paradierte . Auf ein Zeichen
der Rädelsführer stürzten sich die Mannschaften auf die

Offiziere und im Augenblick war die Hölle losgelassen .

Nachdem fast sämtliche europäische Vorgesetzte gefallen
oder doch zum mindesten verwundet waren , ergoß sich
die entfesselte Menge plündernd in die Stadt . Das

dauerte aber nur so lange , bis weiße Truppen vom Fort
und von den Schiffen aus eingriffen . Viele der Auf¬
ständischen erkannten frühzeitig die Vorsicht als den

besseren Teil der Tapferkeit und machten sich aus dem

Staube . Andere , die aus kernigerem Holz geschnitzt
waren , beschlossen , bis zum letzten Blutstropfen zu

kämpfen und indessen wir uns besprachen , tönte aus der

Ferne noch unaufhörlich Gewehrfeuer herüber . Die

Schießerei schien nach wie vor in vollem Gange zu sein .

Unsere beiden Inder erklärten , daß sie gleichfalls
zu entfliehen trachteten und gaben den Wunsch zu er¬

kennen , von uns mitgenommen zu werden . Wir aber

blieben natürlich lieber unter uns , und als ich ihnen

daher auseinandersetzte , daß ihnen sofort der Hals ab¬

geschnitten werde , falls man sie in Gesellschaft von

Deutschen überrasche , nahmen sie schließlich von ihrem

Vorhaben Abstand . Wir haben sie nie wiedergesehen
und oft habe ich mich gefragt , ob Dame Fortuna auch

ihnen so hold verblieben ist wie uns .

Ich schacherte dann mit dem Ältesten der Fischer¬

gemeinde um zwei kleine Segelboote , deren malayische

Besatzung uns zu der nächstbesten holländischen Insel

übersetzen sollte . Das Ergebnis unseres langen Palavers

bestand darin , daß sie versprachen , uns nach Karimon

zu bringen . Ihre Bezahlung verlangten sie im voraus ,
erhielten sie auch und bald darauf gingen wir in See .

Frei — ! Du lieber Himmel , halb und halb durfte

man es wohl so nennen . Wer sich aber einbildet , daß
es von da unten bis zur deutschen Heimat nur ein Katzen¬

sprung ist , der stecke einmal die Nase in seinen Atlas !

Mein freund ^ uli - Dumm .

Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Bon Graf FsUx von Luckner .

t .. ........

Stellen -

I Angebote
: Vwi । ns

| fesW 'Ieymsü

r f atnifmiiii . ‘lierjonsl

TeMstlitzk
LWsehIilnge «

Für den
Hausgebrauch

keltern Sie
Ihre Aepfrl

bei
Albert

Luttermann .
Platter Str . 172

Tel . 25482 .

Gesichts¬

pflege der

Grace - Methode
Schmerzlose
Haarentfern .

A . B . Wallach
Kosmetikerin

Mitglied des
Reichsverband ,
3 Webergasse 3
Telephon 24723

HaiiSMssnal

Zuverläss . lücht .

g Alleinniiidchen
~

welches gutbürg .“
kochen kann , mit

i Zeugn ., gesucht .
Vorzustellen
Hosemann -

< Blume ,
g Kaiser - Friedr .-

Ring 46 . 1 .
E von 5 — 7 Uhr .

Tüchtiges

[ AusnMW
: „ gesucht* Bahnhofftr . 13 .

g Ehrliches solides

MHMIH

| , Tel . 27735 .
i Einf . ehrliches

k Mädchen
t, für Hausarbeit
7- tagsüber gesucht

Seerobenstr . 19 ,
Laden ._________

ZllNg. MWn
fe von morgens 7
t , bis 3 Uhr nachm .
f sofort gesucht .

Theis ,
l . . .Mainzer Sof "

.
E Moritzstr 34 .
t Flein , ehrt . ccgl .

Mädchen
r täalj v . 8 — 3 Uhr
V gesucht . Sßorauft .

Tausend Pfund — tot oder lebendig .

Dicht beieinander hockten wir in den beiden malayischen
Booten . Die Dämmerung brach an und noch immer

lag der Strand höchstens tausend Meter hinter uns .

Unsere Asiaten ließen sich Zeit , so sehr wir sie auch zur
Eile antrieben . Vorliebe für körperliche Arbeit besitzt

flotten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon
staatl . konzessioniert

A
. Lehmann

H . Z . 44

Brief an ang .
Stelle .

C . E . B .

Am 12 . September 1934 , vormittags 9 Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 , Zimmer 61 ,
das in W .-Biebrich belesene Hausgrundstück , Frank¬
furter Stratze 29 . zwangsweise versteigert . F413

Eigentümer : Das Grundstück ist herrenlos .
_________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 12 . September 1934 , vormittags 10 Uhr
werden an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 ,
Zimmer 61 , die in Wiesbaden , Auhenbezirk .
belesenen 2 Ackergrundstücke Rosenfeld , 1 . Gew .,
Gefaintgrötze 19 Ar , zwangsweise versteigert . ,

Eigentümer der Svenglermeisier Friedrich
Kleidt in Wiesbaden . F413

__________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 19 . September 1934 , vormittags 9Vi Uhr
wird an der Eerichtsstelle , Eerichtsstr . 2 , Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden belesene Sausgrundstück . Park -
strahe . 33 , zwangsweise versteigert .

Eigentümer : 1 . der Rentner Alfred Hoeppe ,
2 . die Ehefrau Liane Marie Iosefine Petitjean ,
geb . Hoeppe , in Wiesbaden , zu je y». F413

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 kleinere leere
Zimmer abzugeb .

Dotzheimer
Stratze 68 , P . I .

MgMe

All » , sol . Frau
sucht sonn . l - Z . -
Wohn . z . 1 . 10 ..
fr . fiel . , Sonnen¬
berg ufro . . ob . i .
Landh . bei einz .
Dame , Herr ob .
Ehepaar . Würbe
auch leichte Haus¬
arbeit übernehm -
Ang . F .962 T .- V .

1— 2 -Zimmer -
Wohn . gesucht

zum 1. 10 . von
alleinst Frau in
g . H Pr . 20 bis
25 Mk . Ang . u .
U . 961 an T .- V .

Wz . Dame
vens . Beamtin ,
facht 2 -Ziimner -
Wohn b . 40 M . ,
auch Vorort , in
ruh . Haufe . Ang .
u . H . 962 T .-Vl .

Gesucht
6 — 7 - Zimmer -

Wohnung
mit 2 heizbaren
Dienerfch . - Zim .
in ruhiger Lage .
Angebote nebst
äutzerstem Preis
u . A . 847 T .-Vl .

Herr
sucht möbl . Zim .
auf 4— 5 Tage .
Preisangeb . u .
E . 962 an T .- V .

Sch . möbl . Zim .
sofort gesucht .

Ang . u . D . 962
an Tagbl .- Verl .

Eins . mbl . Zim ..
Wiesbaden ober
Umgebung , ge¬
facht . Angeb . u .
L . 961 an T .-V .

Sol . Fräulein
s. leere Mans ,
im Siibv . Ang .
mit Preis unter
W . 961 an T .-V .

Mittwoch , den 12 . September
norm . 9 % Uhr beginnend , durchgehend ohne
Pause , versteigere ich in meinen Ver -
steigerungssälen

SLllWlWS neben der Preu « . Regierung
2 Eichen - Sveisezimmer - Einrichtungen
1 Nubbaum - Sveiserimmer - Einrichtung
1 Nubbanm -Schlafzimmer - Einrichtung
1 Kuchen - Einrichtung
1 mod . schwarzer Flügel
fast neues Eichen -Piano , Harmonium
1 sehr schönes Speiseservire ( Meisen , für

12 Personen )
Eichen -Büfett . sehr schöne Vitrinen , Voule -
schrank mit Tisch . 3tür . Eichen - Bibliothek -
schrank , 2 Eichen -Divlornatenschreibtische , Ma -
Hag .-Damenschreibtisch , Auszugtische , ov . und
viereckige Tische , Nipp -, Näh - und Bauern¬
tische . Nuhb .- Rauchtifch mit Glasplatte , Eich -
Teetisch . Stühle aller Art , zwei Spiegel
( 1,40X2 .10 und 2,60X1 .55 Mir .) , Pfeiler - u .
andere Spiegel . Truhen . Standuhren , Flur¬
garderobe , Klubgarnitur , Klubsofas u . - fessel ,
Chaiselongue . Bett - Couche , 2 zweitür . Svieg .-
Schränke , Waschkommoden und Nachtschränle ,
2 egale Nuhb .- Betten . Rohhaarmatratzen ,
Federbetten und Kissen , Daunen - Steppdecke ,
Ständerlampe . mod . Beleuchtungen , pracht¬
voller Kristallüster , grohe Anzahl Nachttisch -
und Tischlampen , sehr gute Gemälde . Pelz -
fchrank . grohe Anzahl sehr guter Kimstgegen -
ftände . Kristalle . Vorhänge , Portieren , Koffer ,
Chaifelongueplüschdecke . Schreibmaschine ,
Staubsauger , Perser - und deutsche Teppiche .
Brücken . Smyrna - Treppenläufer , 3 emaill .
Gasherde mit Backofen , Wäschemangel , Bade¬
öfen . Porzellanbidet , Zimmeröfen , Kassen -
schränke :
ferner wegen Auflösung eines Klubs :
Ausziehtische . Stühle , sehr gutes Porzellan ,
Gläser . Bestecke . 1 Satz Elfenbeinbälle
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung Dienstag nachm . 3— 5 Uhr .

Julius Jäger
Tarator , beeid , u . öffentl . angelt Auktionator
9 Lnisenstrahe 9 . Telephon 22448 .
37 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäft .

Gröhte und vornehme Ausftellungssäle .
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Der Spott des Sonntags

Man sah fahrtechnische
stische Tollkühnheit und

Heue Heforöe beim $ eldbetgtentien
Dre UMesbadenet ffafjrer fjolen fidj fünf Peeife .

'

Oeutfäe ffaljnen weifen am Siegesmaft
fiuf dem Weg gut fügenden Spottnation .

Seite 12 . Nr . 247 .

Monza .
Mercedes - Benz und Auto - Union allen voran .

Italiens größtes und bedeutendstes Automobilrenne » ,der „ Erotze Preis von Italien «
, das auf der gefürchtesten

Rennstrecke Europas , auf der bekannten Monza -Bahn , aus -
getragen wurde , brachte den deutschen Wagen und Fahrern
einen neuen graften Erfolg . Fagioli und Carac -
•L101 a , die sich in der Steuerung ihres Mercedes -
Benz - Wagens abgelöst hatten , gewannen das 500 Kilo¬
meter lange Rennen in 4 :45,47 Std . mit einem Stunden -
mrttel von 105,175 Stdkm . vor dem Auto - Union - Wagen
mit Stuck und Prinz zu Leiningen . die eine Runde
zuruck den zweiten Platz belegten , und dem dann erst folgen¬
den Alfa - Romeo - Wagen des Italieners Trossi , der eine
wertere Runde gegen die deutschen Auto -Union - Fahrer ver¬
loren hatte .

*

Mercedes -Benz und Auto -Union haben damit einen
Steg erkämpft , der im internationalen Automobilsport
austerordentlich schwer wiegt . Nach den Niederlagen auf
dem Nurburgring , in der Coppa -Acerbo und im Großen
Preis der Schweiz in Bern haben die an Sieg und Erfolg
gewohnten Italiener nochmals alle Anstrengungen gemacht ,den Ansturm der Deutschen abzuwehren und unsere klare
Vormachtstellung zu erschüttern . Die berühmten Alfa -
Jt o m e o - und die Maserati - Wagen waren nochmals
verbessert und für dieses Rennen schneller und sicherer ge¬
macht worden . Die großen Fahrer Varzi , Chiron , Graf
Trossi , Comotti und Tazio Nuvolari kämpften , von den
tobenden Zuschauermassen immer und immer wieder aufs
neue angetrieben , wie die Löwen . Man sah fahrtechnische
Proben ihres Könnens , die an artistische Tollkühnheit und
Todesverachtung grenzten . Aber die deutschen Fahrer waren

eisernen Ruhe und Disziplin nicht zu
erschüttern .

4X100 - Meter - Staffelsieg in 41,0 Sekunden !
in der Besetzung Schein , Gillmeifter , Hornberger Borch -
meyer . Als Konkurrenten traten nur Holland , Italien und
Ungarn auf . Schein hatte die günstige Innenbahn gelostund holte auf den ersten 100 Metern schon die ganze
Kurvenvorgabe der übrigen Läufer auf . Eillmeister lief
ebenso vorzüglich wie Hornberger und da auch die Wechsel
( man hatte intensiv geübt !) ausgezeichnet klappten , ging
Vorchmezer mit 3 Meter Vorsprung auf die Reise . Er liest
stch weder von Ungarns Schlußläufer noch von Christian
Berger holen , sondern hielt den Vorsprung bis ins Ziel
Die Zeit unserer siegenden Staffel betrug genau 41 Sekun¬
den . Ungarn lief 41,4 Holland 41,6 und Italien 42,0 Sek .

• Roch ein Staffelsieg !

. Nach dem Sieg in der 400 -Meter -Staffel wurde er -
freulicherweise auch die 1600 - Meter -Staffel zu einem deut -
Wn Erfolg gestaltet . Deutschland gewann in 3 :14,1 Min .
also mit einer Zeit , die bisher in Europa noch nicht qe -

mr
a? urks - Die starken Franzosen sicherten sich den zwei -

ten Platz vor Schweden und Finnland . Für unsere Läufer
S “ nagens noch eine schöne und vor allem gelungene
Revanche für Stockholm !

a

Wie erwartet : Sievert !
dem klaren Vorsprung , den Sievert nach den

, unT Zungen des Zehnkampfes zu verzeichnen

£ 1 (13 2.4? i1 m Endsieg nicht mehr zu zweifeln . Mit810 .3, _ 4a Punkten kam er zwar an seinen Weltrekord nicht
heran, , aber schließlich kann man auch nicht jeden Tagvon einem Athleten einen Weltrekord erwarten . Der
Schwede Dahlgreen belegte mit rund 330 Punkten W -
stand den Platz vor dem Polen Plawczyk und dem Est -
^ nder TKmza Unser zweiter Vertreter , der Berliner
Eberle , mußte sogar noch dem Schweizer Euhl den Vor¬
rang laßen und wurde nur Sechster .

Gutopaeundflug
Roch sieben Deutsche in der Luft .

Warschau , 10 . Sept . Nach den bis Sonntagabend in
Warschau eiugelaufeueu Meldungen sind 24 Teilnehmer am
Europaruudslug , darunter sieben Deutsche , am Sonntag in
Casablanca zum Weiterflug gestartet . Der Deutsche Pase -
w a l d t wurde um 11,17 Uhr über langer gesichtet . In
Nigrer in Wlodackiewiecz ist ein eintägiger Aufenthalt
vorgesehen . Morzik , der bei Side be Abbes netgclesiet
mar , ist um 16 .45 Uhr nach Algier gestartet .

truschke auf der englischen Rudgemaschiue das Rennen
in der 500 - eem - K lasse vor Kohlhus - Bayreuth auf Rudgc
und Loof die beste Zeit erzielte . In der 1000 - eew - Klasie
fuhr . M a n n s f e l d - Breslau auf NSU . den neuen
Streckenrekord vor Walfred Winkler auf DKW .

Die Seitenwagenstege fielen an Loof - Godesberg auf
Jmperia , Detert - Nürnberg auf NSU . und Vräun -
Karlsruhe auf Horex . Die , Beiwagenmatadore Möritz ,
Weyres und Toni Babl , der sich im Training verletzt hatte ,
landeten im geschlagenen Feld .

Die Wagenrennen
waren infolge Abwesenheit der deutschen Rennwagen nur
sehr bescheiden besetzt . V r u des - Breslau auf ME . wurde
Sieger in der kleinsten Klasse vor B urgg alle r - Berlin .
B r i e m - Ludwigsburg auf Amilcar wurde Sieger in der
l . l - Ltr .- Klasse vor Kohlrausch und Möritz auf dem gleichen
Fabrikat . Der Kampf in der 1,5 - Ltr .- Klaffe wurde zu -

Turin .
7 deutsche Europameister .

Mit einem durchschlagenden Erfolg beendeten unsere
Leichtathleten die mehrtägigen Europameisterschafte » in
2 u r i n . 5n Anwesenheit von insgesamt 24 Nationen ge¬
lang es , den am Samstag noch bestehenden klaren Vorsprung
Finnlands aufzuholen uud auf Grund der höheren Sieazahl
den 1 . Platz zu belege » .

Hier die Wertung :
1 . Deutschland 75 Punkte ( 7 Sieger ) ;
2 . Finnland 75 P . ( 6 Sieger ) ;
3 . Ungarn 54 P . ;
4 . Italien 52 P . ;
5 . Schweden 45 P . ;

6 . Frankreich 34 P . ; 7 . Holland 29 P . ; 8 . Polen 18 - P . ; 9 . Est -
lanb 12 P . ; 10 . Lettland 12 P . ; 11 . Schweiz 11 P _;
12 . Tschechoslowakei 4 P . ; 13 . Dänemark 4 P . ; 14 . Griechen -

'

land 4 P . ; 15 . Österreich 4 P .

Die Preisverteilung :
Nach dem Eintreffen der letzten Marathonläufer der

Europa - Metsierchaften der Leichtathleten in Turin wurde
vorgenommen . Die Mannschaften der

beteiligten 15 Nationen marschierten in der Mitte des Sta¬dions au ; und vor der Tribüne nahmen die jeweils erstendrei der 22 Wettbewerber Aufstellung , um ihre Plaketten in
OeoTwhrJrf ^ « Jßrafibent des Internationalen
Lelchtathletlk -Verbandes , Edström - Schweden . aushändigteUnter den Empiangern der goldenen Plakette be¬
fanden sich allein sieben Deutsche , und zwar

' ^
St

% Der t ’ Leichum , Metzner , Scheeleund die beiden Staffelmannschaften .

Wie sie siegten .
100 Meter . . . Borchmeyer in 10,6 .

Borchmeyer und Sir verursachten je einen Fehlstart ,
Schuß kam dann aber das Sechserfeld ae -

^ 2 den Lochern . Server kam zunächst in Front ,aber bei 60
^

Mtr . ging der deutsche Meister Borchmeyer
wt ^ rrSeI, ld ’ ” ? r - Duld hatte er seinen hauptsächlichsten

t und mit Vrustbreite ging der DeuWeSek . vor Berger ( 10 7 ) und dem Ungarn Sir
alf Sieger durchs Ziel . Haenni (Schweiz ) , Osendorp

( Holland ) und Hornberger (Deutschland ) besetzten in
dieser Reihenfolge die nächsten Platze .

400 Meter . . . Metzner in 47,9 .
Einen weiteren deutschen Sieg gab es im 4 0 0 - M t r . -

Aauf . Unser Meister Metzner hatte zwar die ungünstige
Außenbahn erwischt , aber er ging hier beim Startschuß in
mörderischem Tempo ab . In der letzten Kurve hätte innen
der Franzose Skavinsky zwar schon zwei Meter Vor -
s^ ung geholt , aber Metzners Endspurt brachte den Deutschen° 0

. Meter vor dem Ziel auf gleiche Höhe . v . Wachenfeldt
( Schweden ) war hier der Dritte im Bund . Im Ziel laa
bann Metzner klar 1 % Mir . vor Skavinsky und Wachenfeldt

. wurden fur den neuen Europameister gestoppt ,
iL .

Sek hatten Skavinsky und Wachenfeldt . Taoernari
( Italien ) , Baisset ( Frankreich ) und Rabaglino ( Italien )

Scheele in Rekordzeit über die 400 -Meter - HürÄen .
Unsere Hoffnungen trug der Altonaer PolizistS

^
ch e e l e der auch ein glänzendes Rennen lief und alle

überzeugend hinter sich lieft . Eingangs der
Geraden hatten der Finne Jarvinen ( Mi ) , der Italiener
Facelli und der Norweger Albrechtson noch einen knappen
» oriprung , aber tut Endkampf überholte Scheele die drei
mit Leichtigkeit und siegte mit mehreren Meter Vorsprung
in der neuen deutschen Rekordzeit von 53 a Sek . vor I ä r -
vinen und dem mächtig aufgekommenen Griechen Man -
dicas . Italiens Meister Facelli war zum Schluß voll¬
kommen ausgepumpt und mußte noch den Österreicher Leit¬
ner vorLeilaffen .

’

I lichen Beziehungen der beiden Rationen unbedingt
weiter vertieft und gefestigt hat .

Die Zuschauer waren in bester und froher Stimmung ,dabei durchaus objektiv in ihrem Urteil und erkannten V.t
Leistungen der eigenen Leute sowie die der Deutschen rück¬
haltlos an . Die Aufnahme der Deutschen ließ an Herz¬
lichkeit nichts zu wünschen Übrig . Am Sonntag wohnten dem
Spiel hohe polnische Würdenträger , die Führer der Sport¬
verbände , der deutsche Geschäftsträger Dr . S ch l i e p , der
Führer des Deutschen Fußballbundes , Felix Linnemann
usw . auf der Ehrentribüne bei .

Ein spannender Kampf .

Bei ausgezeichnetem Wetter begann die deutsche Mann¬
schaft auf dem sorgfältig hergerichteten Platz in ruhiger Art
den Kampf . Schon in der 14 . Minute fiel

Deutschlands Führungstor .
Lehner hatte scharf geschossen und Polens Torwart

reckte sich vergebens nach der blitzschnell heransausenden
Lederkugel . Nach genau halbstündiger Dauer erzielte Polen
durch den erst 17jährigen Halblinken Willimowski
den Ausgleich .

Dieser Treffer kam auf originelle , nicht alltägliche Art
zustande . Der Ball prallte vom Pfosten auf den am Boden
liegenden Buchloh und sprang von dessen Rücken in das
Retz . Mit dem Gleichstand war auch der Kampfeseifer der
Polen erwacht . Beim Stande von 1 :1 wurden die Seiten
gewechselt und nach der Pause erschien die polnische Elf mit
einem neuen Mittelstürmer . Nawrot hatte sich verletzt und
für ihn sprang der Krakauer Ciszewski ein , der seine

'
Sache

bald noch besser als der alte Internationale machte . Schon
zehn Minuten nach Wiederbeginn zog

Polen in Front .
Der Halbrechte P a z u r e k haste gut gezielt und Buch -

loh , lieft den zwar scharfen aber nicht unhaltbaren Ball
passieren . Jetzt hatten die Deutschen ihre schwerste Zeit zu
überstehen ; die Lage war kritisch genug , denn die

'
Polen

kämpften nunmehr mit einem wahren Feuereifer und nur
ein gütiges Geschick stand den Deutschen in der kritischsten
Phase des Kampfes zur Seite . In der 70 . Minute schaffte
Hohmann mit einem prachtvollen Schuß den Eeich -
st a n d und nun war endlich der Bann gebrochen .

4 Tore in 14 Minuten .
In wundervoller Zusammenarbeit krönte Siffling

in der 78 . Minute die Mannschaftsarbeit mit einem ab
'

schließenden Torschuß , der Deutschland mit 3 :2 nach vorn
brachte . Nun war das Spiel der deutschen Els in Fluß .
Vorher winkte aber noch die günstige Gelegenheit eines
Handelfmeters , den Lehner scharf und sicher zum 4 :2 ver¬
wandelte . Die letzte Viertelstunde war , abgesehen vom Be¬
ginn , die stärkste Zeit der deutschen Mannschaft . Kaum war
das Zeichen zum Weiterspielen gegeben , als sofort wieder
der Sturm in breitester Front geschlossen durchkam . Die
Frucht einer reifen Zusammenarbeit war in der 84 . Minute
das fünfte durch Szepan erzielte Tor .

Die Kritik sagt :

Verdient , aber zu hoch !

Die deutsche Mannschaft erkämpfte auf Warschauer
Boden einen schönen Erfolg , aber es darf bei aller Freude
dem tapferen Gegner nicht die Anerkennung versagt bleiben .
Die polnischen Fußballspieler zeigten sich schon wie vor
Jahresfrist in Berlin wieder als beherzte Kämpfer , die tech¬
nisch über ein ausgefeiltes Können verfügen und nur der
größeren Spielerfahrung der Deutschen
unterlagen . Unser Sieg war mehr als einmal in Gefahr ,
denn die Deutschen brachten nicht den ganzen
kämpferischen Einsatz für die vollen 90 Minuten
auf . Das beste Gesamtlos ist

'
den Außenläufern Zielinski

und Bender zu machen , die unverdrossen während des ganzen
Kampfes sich voll einsetzten . Münzenberg in der Mitte ver¬
wischte seine recht guten Leistungen durch einige Regelwid¬
rigkeiten . Von den Verteidigern überragte Janes ; Buchloh
sand nicht viel Gelegenheit , sich auszuzeichnen . Das zweite
Tor hätte er vielleicht vermeiden können . In der Angriffs¬
reihe war nur _ Siffling gleichmäßig gut . Sein rechter
Partner Lehner ist in seiner Form zuruckgegangen . Szepan
war in diesem temperamentvollen .Kampfe nicht ausdauernd
und schnell genug . Der zum erstenmal zu repräsentativen
Ehren gekommene Linksaußen Fath verriet Veranlagung
und Können , das jedoch erst noch ausreifen muß .

Großartig ist auch der Erfolg der deutschen Reifen -
indwstrie , denn keiner der deutschen Wagen , die sämtlich
mit Continental bereift waren , wurde durch einen Reifen¬
defekt heimgesucht .

Das Ergebnis :
1 . Caracciola/Fagioli - Dentschland ( Mercedes - Benz )

4 :45,47 Std . , Durchschnitt 105,175 Stdkm .
2 . Hans Stuck - Deutschland ( Auto - Union ) 4 :47,25 Std .

3 . Graf Trossi - Jtalien (Alfa -Romeo ) 2 Runden zurück ,
Nuvolari - Jtalien (Alfa - Romeo ) , 5 . Camotti - Jtalien

( Alfa -Romeo ) beide je 3 Runden zurück , 6 . Louis Chiron -
Malien (Alfa -Romeo ) , 7 . August Momberger - Deutschlano
( A u t o = Union ) , 8 . Withney Straight - Amerika ( Mase¬
rati ) famtlich 4 Runden zurück , 9 . Ruesch - Schweiz ( Maserati )
9 Runden zurück , 10 . Earl Howe -England ( Maserati ) zwölf
Runden zurück .

Warschau .
5 : 2 , ein neuer Fuftballsieg .

Das zweite Länderspiel zwischen den Fußball -National -
mannschaften von Polen und Deutschland , das am Sonntag¬
nachmittag auf dem Militärsportplatz in Warschau aus¬
getragen wurde , ergab einen glänzenden Erfolg für die

m >~tWfe . Mannschaft . Mit 35 OOÖ Zuschauern waren die
Möglichkeiten der Menschenunterbringung auf dem Platz
restlos erschöpft ; zahlreiche Sonderzügler aus Deutschland ,
die auf gut Glück nach Warschau gefahren waren , ohne eine
Karte sicher zu haben , mußten vor den Toren ausharren ,
ohne unmittelbare Zeugen des Zieles ihrer Sehnsucht sein
zu können . Mit 5 :2 blieb die deutsche Mannschaft siegreich ,
nachdem sich die Polen , die einen kämpferisch und spiel -
technisch ausgezeichneten Gegner abgaben , bis
;ur Pause mit 1 :1 noch gleichauf gehalten hatten . Ungemein
dimer mußten die Deutschen kämpfen , und erst eine Diertel -

stunde vor Spielschluß konnte der auch der Höhe nach völlig
verdiente Sieg herausgeholt werden .

Für das Spiel hatte der veranstaltende Polnische Fuß -
oallverband einen großartigen Rahmen geschaffen . Noch nie -
nals wurden bei einer sportlichen Veranstaltung in Polen
omel Zuschauer gezählt , wie an diesem Sonntag in dem
tark erweiterten Militärstadion .

Wichtiger jedoch ist festzustellen , daft der Läuderkampf
dre erst seit kurzer Zeit bestehende » sportfreundschaft -

Mannsfeld - Breslau
neuer Rekordinhaber .

Das traditionelle Bergrennen auf der 8 Kilometer
langen Bergstrecke zum Großen Feldberg i . T . gelangte
gestern bei herrlichstem Rennwetter vor einer sport¬
begeisterten Zuschauermenge von 30 000 Menschen nach sieben -
fahnger Unterbrechung erstmalig wieder zum Austrag und
endete wie vorauszusehen war , mit einem ausgezeichneten
sportlichen Erfolg .

- Die alten Strecken und Klassenrekorde find sämtlich
weit unterboten worden , da in der fiebenjährigen
Unterbrechung die Maschinen bedeutend schneller und außer¬
dem die Rennstrecke in ganz hervorragender Weise ausgebaut
wurde .

Die Glanzleistung des Tages war die Rekordfahrt des
Breslauer RSU . - Fahrers Manusf eld , der den alten
Streckenrekord des Bugattifahrers Kimpel oou 5,01 Min .
auf 4 : 18,6 Min . verbesserte und in einer bleudendeu
Fahrt unter dem Beifall der Massen einen Durchschnitt
» on 111,36 Stdkm . auf der sehr kurvenreichen Strecke

erzielen konnte .
Mit dieser Glanzleistung übertraf er noch den Alfa -

Romeo - Fahrer P i e 11 ch - Freudenstadt , der 4 :21,0 Min . be =
nötigte und 110,34 stdkm . erzielte . Bei den Seitenwagen -
maschrnen war Braun - Karlsruhe auf Tornax mit 98,2
Stdkm ^ der Held Ks Tages . In der 25 0 - eo w - Motor -
radklasse sicherte sich die Marke DKW . durch W Winkler
und Kahr man n - Fulda einen eindrucksvollen Doppel -
fteg . Tas Rennen der 350 -cem - Räder gewann Loof -
Eodesberg auf Jmperia , während der Berliner Pe .
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Um Tor und Sieg in Süd deutjif ) land
/ jjattumfämpfte Jhinffetteffen überall .

08 Mannheim — KarlsruherGau

es

3 :2 ( 2 : 1) .
3 :2 ( 1 : 1 ) 1

1 : 1 ( 0 :0 ) .
3 : 1 ( 0 :0 ) .
1 : 1 ( 1 : 1 ) .

Bezirksklasse Rheinhessen .

Erwartungsgemäß .

SpVgg . Weisenau — SV . Wiesbaden
SB . Gonsenheim — FSV . 05 Mainz
FVgg . 03 Mombach — Opel Rüsselsheim
SB . Flörsheim — Hassia Bingen
Germania Okriftel — FV . Geisenheim

Kickers — SpVgg . Eltville
FB . Sonncnüerg - Rambach — FSB . 08 Schierstein
Germania Weilbach — SpVgg . Nassau
FK . Oestrich — SSV . Hattenheim

2 : 4 .
1 :4 .
1 :0 .
4 : 1 .
4 : 1.

Die Ergebnisse .

Phönix führt in Südwest .

Wormatia Worms — Saar 05 Saarbrücken

FSB . Frankfurt — Kickers Offenbach

Boruffia Neunkirchen — Eintracht Frankfurt

Phönix Ludwigshafen — FK . 03 Pirmasens

1. FK . Kaiserslautern — Sportfr . Saarbrücken

FV . 1 :1 ; Germania Karlsdorf — Phönix Karlsruhe 0 :5 .
Gau 15 ( Württemberg ) : VfB . Stuttgart —

Sportfreunde Eßlingen 4 :1 ; SV . Feuerbach — Stuttgarter
Kickers 5 :2 ( !) ; SV . Göppingen — 1 . SSV . Ulm 0 :5 ;
Ulmer FV . 94 — Sportfreunde Stuttgart 6 :3 ; Union

Bückingen — SK . Stuttgart 5 :3 .
E a u 16 ( V a y e r n ) : Wacker München — Jahn Regens¬

burg 3 :2 ; FK . 05 Schweinfurt — 1860 München 0 :3 .

Eaufpiel in Köln : Mittelrhein — Baden 6 :2

( 3 :0 ) .

Die ersten Spiele im Bezirk , Überraschungen gab

nicht — noch nicht . Allerdings hatte der FSV . 05 Mainz
10 Minuten vor Spielende in .Gonsenheim kaum be¬

haupten können , daß sein Start gelllckt wäre , denn um diesen

Zeitpunkt stand die Partie noch 0 :0 und die Platzelf hatte
mit zwei Lattenschüssen das Tor und die Mainzer Herzen
zittern lassen . Dann kam das verblüffend gute Ende im

Endspurt . Den Mombachern kam der Platzvorteil und

die spielerische Taktik sehr zustatten . Nach mörderischem

Kampf wurden die Punkte ergattert , aber es gab zahlreiche

unschöne Szenen und zwei Herausstellungen . Bemerkens¬

wert sicher siegten die übrigen Platzvereine .

1 :3 .
1 :3 .
2 : 1 .
2 :0 .

SBW . gewinnt den ersten Gang .

Man muß sich im SVW .- Lager an magere Kost ge¬
wöhnen . Einmal seitens der hohen Behörde , die mit

Worten und Briefpapier sehr sparsam umgeht und einen

großen Verein schon seit Wochen über eine lebenswichtige

Frage im unklaren läßt , und dann auf dem Kampfplatz
selber , der diesmal so schmal war , daß man vom 16 - Meter -

Raum an die Außenlinie mit einem Sprung gelangen
konnte . 3a , der SDW . trifft veränderte Verhältnisse vor
und wird sich zunächst damit abfinden müßen . Übrigens
br <te er gestern Glück , auf einen verhältnismäßig schwachen
Gegner zu stoßen . Sonst hätte es bei der ausnehmend
schlechten Gesamtleistung der Halfreihe ein Unglück gegeben .
Linn fiel aus , der für Pischzek eingesprungene Ersatzmann
Huppert überzeugte ebenso wenig , und Habermann ohne
Laufvermögen , Ausdauer und Zuspiel , war selbst für

Weisenauer Verhältnisse eine glatte Unmöglichkeit . Ein
Glück , daß der Wiesbadener Angriff stabil blieb und neben
6 Latten - und Pfostenschüssen auch viermal ins Schwarze

traf . Herrmann führte dem tief erschrockenen Platzverein
vom Anstoß weg mit einem knalligen Schutz ans Torholz
feine respektable Schießkunst vor und ließ den Gegner mit

seinem Blitztreffer in der 2 . Minute durchaus nicht im un¬
klaren . daß der SVW . gekommen war , um sich beide Punkte

einzuverleiben . Trotz fürchterlichen Zuspiels von der Läufer¬

reihe aus diktierte der SVW . auch weiterhin gegen den
starken Wind und zäh verteidigenden Gegner den Spielver¬
lauf , aber es dauerte immerhin doch 25 Minuten , ehe der von
Herrmann gut bediente Schulmeyer einen Flankenlauf mit

aunften des Berliner Bugattifahrers Burggaller vor

tzimons - Berlin und Hartmann -Budapest auf dem gleichen
« sbrikat entschieden . 3n der 2-Ltr .- Klasse ließ sich Stein -

A - g - München auf Bugatti den Sieg von dem Mainzer
Ädlerfahrer Sauerwein nicht nehmen . In der großen Renn -

iva
'
zenklasie fuhr der Neustädter Pietsch auf Alfa - Romeo

g0T Wimmer und Hartmann auf Bugatti die beste Zeit aller

Wagen .
Leider ist auch hier wieder ein schwerer Unfall zu

melden . Beim Rennen der 600 -ccm -SeitenWagenmaschinen

batte sich der Beifahrer Wetzel des Herkulesfahrers Kahr -

inann - Fulda in einer Kurve beim km 6,5 zu weit aus dem

Seitenwagen gelehnt , so daß er mit dem Kopf gegen einen

Baum schlug und auf der Stell « getötet wurde .

Auch im Training haben sich am Tage vor dem Rennen

einige Unfälle ereignet , von denen derjenige des Dresdener

Bugattifahrers Rothmann mit mehreren komplizierten Bein¬

brüchen der schwerste ist . Verletzt ist auch der Altmeister
Toni Bauhofer durch Verstauchung der rechten Hand , und

der bekannte erfolgreiche Seitenwagenfahrer Toni Babl -

Wesbach durch Bruch des Schlüsselbeins .

Das sportlich bemerkenswerteste Ereignis des Tages ist
der neue Streckenrekord des NSU .- Motorradfahrers
M a n n s f e l d - Breslau , der sich als viel schneller erwies ,
als die teilnehmenden Rennwagenfahrer .

Prachtvolle Wiesbadener Motorsportler .

Der Wiesbadener Motorsport ist in diesem 3ahr bei dem

Feldbergrennen mit Erfolg vertreten gewesen , so daß wir

allen Grund haben , unsere einheimischen Vertreter in diesem

großen Kampf zu beglückwünschen .

Schon der erste Lauf des Tages brachte in der 2 5 0 -

cem - Klasfe der Ausweisfahrer dem DKW .- Fahrer
H . Hänsel - Wiesbaden einen sportlich sehr guten und

achtbaren 2 . Preis hinter dem Frankfurter Herkulesfahrer
Scheel . Mit einer Fahrzeit von 5 :08,5 Min . und einer

Durchschnittsgeschwindigkeit von 93,32 Stdkm . ist Hänsel nur

2,8 Sek . hinter dem ersten Sieger geblieben . Seine Fahr¬
weise war ausgezeichnet , der Stil in den Kurven sauber und
rein , so daß wir mit weiteren Erfolgen dieses Fahrers
rechnen dürfen .

te Auch der scharfe Kampf in der 350 - ocm - Klasse der
Ausweis - Motorradfahrer , die mit 15 Fahrern besetzt war ,
brachte unseren Wiesbadener Motorradfahrern durch
H . L i e b e r g a l l auf Bäcker einen ausgezeichneten 2 ., Sieg

hinter dem Hattersheimer Müller auf der als sehr schnell
- bekannten englischen Rudge -Withworthmaschin « und vor dem
-^Marburger Imperiafahrer Lottes . Liebergall war hier nur

W Sekunden langsamer wie der Sieger und erzielte den aus¬

gezeichneten Durchschnitt von 94,36 Stdkm . auf der sehr
kurvenreichen und gefährlichen Bergstrecke .

Die 500 - cem - Klasse war eine von 27 Fahrern
sehr scharf umstrittene Angelegenheit , die der Wies¬
badener NSU . - Fahrer A . Weber in blendender
Manier und ganz großer Form zu seinen Gunsten

entscheiden konnte .
Mit der für « inen Ausweisfahrer ganz fabelhaften Zeit

von 4 :42,6 Min . und einer Durchschniitsgeschwindigkeit von
101,91 Stdkm . ließ Weber seine Konkurrenten weit hinter
sich . Mit dieser Leistung hat Weber seine Reife für die na¬
tionale Sonderklasse bewiesen , denn » seine Zeit liegt nur
24 Sekunden unter dem neuen Streckenrekord , der vom inter¬
nationalen Lizenzfahrer Mannsfeld - Breslau auf der um
250 vom größeren NSU .- Maschine ausgestellt wurde . Weber
ist ein Fahrer von ganz großem Talent . Man wird von
ihm bestimmt noch große Erfolge erwarten können .

Auch bei den Seitenwagenmaschinen können
unsere Wiesbadener Fahrer mit zwei eindrucksvollen Siegen
auswarten . In der Klasse bis 600 ccm erkämpfte sich unter
7 Konkurrenten A . Poths auf Jmperia in der - sehr guten
Zeit von 6 :42,2 Min . mit 71,6 Stdkm . vor dem Frankfurter
Arielfahrer Rackowitz einen sicheren 1 . Platz . 3n der Seiten¬
wagenklasse über 600 ccm siegte F . Rauch - Wiesbaden auf
der großen BMW .-Maschin -e vor Schmitt - Mannheim und
Matz - Hohenlimburg .

Ein glänzendes Husarenstückchen leistete sich bei de »
Seitenwagenkämpsen W e b e r , der in der 500 -cem - Klasse
der Solomaschinen eine so hervorragende Rolle gespielt
hat . Bei Kilometer 4 verlor er seinen Beifahrer , der
mit dem Fuß aus den Boden gekommen war und in¬
folgedessen in hoher Fahrt aus der Maschine ge¬
schleudert wurde . Kurz entschloßen setzte Weber
seine Fahrt ohne Beifahrer fort und erreichte das Ziel
in einer Zeit , die 1,06 Min . unter der Zeit des Siegers

seiner Klasse liegt .
Gewertet konnte diese Glanzleistung Webers freilich

nicht werden , da er ohne Beiwagenbegleiter das Ziel pas¬
sierte . Aber der Kampfgeist des Fahrers , der vom Publikum
lebhaft applaudiert wurde , stellt ihm das beste Zeugnis aus .
Der Beifahrer Webers ist übrigens bei dem sehr gefährlich
aussehenden Salto -Mortale vollkommen unverletzt ge¬
blieben .

Der Wiesbadener Automobilsport wurde aus der Ehren¬
tribüne durch den Leiter der hiesigen DDAE .-Ortsgruppe ,
Pirath , repräsentiert . Außerdem waren aus Wiesbaden '

rund 300 Zuschauerautos und eine Anzahl Omnibusse auf
der Strecke erschienen , deren Insassen Zeug « dieser groß¬
artigen Erfolge unserer jungen Wiesbadener Motorsport¬
leute waren .

Die Alt - Wiesbadener Vereine hatten einen schlechten
Start und gaben beide Punkte ab . Allein dem FSV . 1908
Schierstein gelang ein Sieg .

Die Kickers konnten sich in ihrem ersten Punktekampf
gegen die spielstarken Rheingauer nicht behaupten . Die
Gäste stellten die geschloßener « Einheit , auch war ihr Sturm
durchschlagskräftiger . Immerhin verlief die Halbzeit aus¬
geglichen . Die Einheimischen konnten durch Kopfball ihres
Mittelläufers Krause in Führung gehen , die Gäste er¬
zwangen durch ihren Halblinken den Gleichstand . Nach dem
Wechsel mußte Krause , bei sich geltend machender alter Ver¬
letzung . seinen Platz tauschen ; durch diese Umstellung litt der
Spielaufbau , so daß Eltville jetzt feldüberlegen spielte . Der
wiederholt gut rettende Kickerstormann wurde bei Allein¬

gang des Halblinken zum zweitenmal geschlagen . Beim
Gegenangriff der Kickers übersah der Unparteiische ein Foul
im Gästestrafraum . Den Wiesbadenern gelang trotz ener¬
gischen Einsatzes , auch als Stolz in den Sturm ging , kein

Erfolg mehr , dagegen schoß wiederum der Halblinke noch
einen dritten Treffer für Eltville .

In einem wenig begeisternden Spiel glückte dem ehe¬
maligen Bezirksklassenvertreter , FSV . 08 2 chierstein ,
s« in erster Sieg . Vis 20 Minuten vor Schluß lag eher ein

Sieg des FV . Sonnenberg - Rambach im Bereiche
der

'
Möglichkeit , aber der zu diesem Zeitpunkt einsetzende

Gewitterregen schien wahr « Wunder auf die Schiersteiner
auszuüben . Die Mannschaft kam in Fahrt , flaches , genaues
Zuspiel ließ den Gegner laufen , und für jeden Kenner stand
es jetzt fest , daß Sieg und Punkte nach Schierstein fallen
mugten . Das Spiel begann sofort mit leichter Überlegen¬
heit der Sonnenberger , die über die ganze erste Hälfte lang
anhielt , aber außer einem in der 38 . Minute erzielten
Treffer langte es zu nichts mehr , obwohl manche Gelegen -

. heit hierzu vorhanden war . Auch die zweite Hälfte sah
vorerst Sonnenberg als angreifenden Teil , bis dann der

Umschwung kam . Lieser I jagte einen Strafstoß aus 20 m

zum Ausgleich in die Maschen , und wenig später besorgte
Henrich mit einem Prachttor die Führung , und schließlich
war « s Schiller , der mit einem dritten Treffer Sieg und

Punkt « sicherstellte . Schiedsrichter Roßkopf -Kostheim gut .

Erfolg krönte , und Hombach II kurz darauf im Nachschuß
nach stärkstem physischem Einsatz auf 3 :0 erhöhte . Eine un¬
nötige Ballrückgabe von Debus verhalf den Weisenauern
zu einem billigen Gegentreffer , aber kur ; nach dem Wechsel
knallte Schulmcyer , der immer wieder seine robust angrei -
fcnde „ Umgebung

"
versetzte , so pfundig in die Maschen , daß 4 :1

die endgültige Entscheidung bedeuten mutzte . Jetzt baute
Weisenau sachte ab , der SVW . merkwürdigerweise z. T . noch
viel mehr — es herrschte allerdings auch eine blödsinnige
Hitze — , die sich brav schlagende einheimische Elf kam indes
durch das „ Loch

" in der Mitte zeitweise gut auf und in be¬
denkliche Nähe Wolfs : Der den Wiesbadenern aus unzäh -
lichen Punkteschlachten rühmlichst bekannte Mittelläufer
Freitag vom Mainzer FSV . 05 . der jetzt aus den Weisenauern
etwas zu machen sucht , baute im Gegensatz zu dem in der
Versenkung verschwundenen gegnerischen Mittelhals sehr
schön aus

'
und hatte auch die Genugtuung , daß eine seiner

Vorlagen aus nächster Entfernung nach mißglücktem Ein¬
greifen Wolfs zum 2 . Gegentor verwandelt wurde . Kurz
vor dem Abpfiff rettet « Kutterer noch einmal groß . Ein
hartes , aber , von einigen „ Rumplern

"
abgesehen , doch faires ,

von SchR . Oßwald - ÄO . Worms gut geleitetes , und vom
SDW . nicht gerade überzeugend , aber sicher gewonnenes
Punktespiel . Ecken 11 :4 für Wiesbaden .

Wiesbadener Preisklasse .

1 . Kampftag .

Nr . 247 . Seite 13 .

Privatspiele :

Post - SV . — Sportklub Waldstraße 6 : 1 ( 1 : 1 ) .
Polizei - SV . — Sportverein ( 3 . M .) 1 :0 ( 1 :0 ) .

Wieder hielt sich der SK . Waldstraße eine Halbzeit
recht wacker . Auf den Führungstreffer des Halblinken der
Post erzielte Börner durch Strafstoß den Ausgleich . Nach
der Pause hatten die Roten durch größere Erfahrung wohl
mehr vom Spiel , doch war der Unterschied nicht so kraß , wie
er im Torergebnis ausgedrückt scheint . Vielmehr hatte der

Sportklub jetzt einen recht schwachen Schlußmann , der eine

Reihe durchaus haltbarer Bälle passieren ließ . So wurde

zunächst ein weiter Schuß zum Selbsttor eingelenkt , durch
Jakobi und Baumgard fielen , teilweise auf grobe Vertei -

digungsfehler , drei weitere Tore , und schließlich erzielte der

Postrechtsautzen den 6 . Treffer , als der Tormann bei einem
Spaziergang außerhalb des Strafraums den Ball verlor .
Die Poststürmer zeigten sich diesmal recht energisch und

schutzfreudig ; der Sieg ist verdient , wenn auch dem Spiel¬
verlauf nach zu hoch ausgefallen . Bei hem sonst,fair ver¬
laufenen Spiel mußte nach einem Zusammenstoß je ein

Spieler beider Parteien vom Platz .
Die Polizei lieferte der dritten Garnitur 2 p o r,t -

Vereins einen nicht sehr überzeugenden,Kampf . Beide

Einheiten waren ziemlich schußschwach, so ergab sich nur ein

einziger Treffer durch Knoth , der den Sieg der Grünen

sicherstellte .

( janöballct im Kampf .

umdieLigü :

SB . Wiesbaden — Tgs . Offenbach 7 :6 ( 3 :3 ) .
Hassia Bingen — Tgd . 1846 Darmstadt 7 :7 ( 3 :4 ) .

1

15 :16 1 :3

harte Offenbacher

2
2
2

1
1
1

1
1
1

1

die

15 : 12
12 :14
15 : 15

1 . Tgd . 1846 Darmstadt
2 . SV . Wiesbaden
3 . Tgs . Offenbach
4 . Haßia Bingen

3 :1
2 :2
2 :2

Wer geglaubt hatte , daß die Aufstiegsfrage inSchwan -

h e i m durch abermalige Siege von Offenbach und Darmstadt
geklärt würbe , und das waren nicht wenige , wurde gestern
eines anderen belehrt . 2m zweiten Gang fochten die Nassauer
und die Rheinhessen gegen die Starkenburger glücklicher als

am Vorsonntag in Darmstadt . Der schon für entschieden

gehaltene Kampf hat durch diesen Umschwung erst seinen

Reiz bekommen . Es liegt nun alles in den beiden End¬

gefechten , die am nächsten Sonntagnachmittag hier auf

„ Kleinfeldchen
" vor sich gehen . Sie lassen noch alle Möglich¬

keiten offen . Sportvereins Lage hat sich , wie die Tabelle

zeigt , erheblich gebessert . Durch einen Erfolg gegen B '. ngen
kann er sich die erste Klasse erhalten .

Sportverein führte gegen . . . ------- ...
Elf mit ihrem schnellen , flüssigen Zusammenfpiel einen auf¬

regenden und erbitterten Kampf , den er erst in den Schluß -

Minuten für sich entscheiden konnte . Zwar brachte Eollen -

busch Wiesbaden vom Anstoß weg in Führung , und Kern er¬

höhte bald durch Strafwurf auf 2 :0 , aber dann tarn der

Gegner auf der linken Seite zunächst einmal und , nach einem

Gegentreffer P . Streiks , noch zweimal durch , jo daß beim

Wechsel wieder Gleichstand erzielt war . Kurz nach der Pause

brachte Schlefies mit schönem Schrägwurf Sportverein aber¬

mals nach vorne . Durch zwei Offenbacher Treffer von den

Flügeln und einen gelungenen Strafwurs gerieten die Wies¬

badener jedoch sehr schnell mit 4 :6 ins Hintertreffen , und die

so aussichtsreich begonnene Partie schien schief zu gehen . Zwei

Erfolge von P . Streib ( einer davon durch Strafwurf ) er¬

gaben dann 6 :6 , und zwei Minuten vor d >-m Abpfiff gelang

Kern der Siegestreffer .
Bingen hatte es insofern leichter , als der Darmstadter

Torhüter schon frühzeitig verletzt ausschied . Der zuruck -

qenommene Stürmer war wohl vollwertiger Ersatz , aber im

Felde machte sich sein Ausfall nachteilig bemerkbar . Trotzdem

hatten die Darmstädter den Gegner , der durch Krei in

Führung gegangen war , bald auf 4 :1 zuruckgedrangt . Zink

und Lever schafften Bingen bis zur Pause auf 4 .3 heran .
'
Rach dem Wechsel glich Zink aus und eWvang auch das end¬

gültige Unentschieden , nachdem Darmstadt durch Mittelläufer

und Rechtsaußen noch einmal zwei Tore Vorsprung erreicht

P r i v a t s p i e l e : SV . 1919 Biebrich - Tu . Kempten

11 : 13 , Tv . Erbenheim - Tv . 46 Biebrich 7 :7 , Polizei SV . -

Tgd . Rüdesheim 8 :9 , Eintracht — Post SV . 5 :6 .

Marktberichte .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 7 . Sept . Das aus jahreszeitlichen

Gründen bedingte knapp « Angebot von deuffchen Eiern hielt

auch während dieser Woche an . Die Nachfrage , des Kon¬

sums konnte aber befriedigt werden , zumal , diese noch zu

wünschen übrig läßt . Ausländische Eier sind kaum am

Markt . Die Preise für die deutschen Eier blieben im Ver¬

gleich zur Vorwoche unverändert
Die Zufuhren von deutscher Butter halten sich weite . -

hin in engen Grenzen und die Anlieferungen werden zu

unveränderten Preisen glatt geräumt . Obwohl der Mark ,

fast ausschließlich auf deutsche Ware angewiesen ist , kann

von einem Mangel nicht gesprochen werden , da andererseits

der Verbrauch nicht nennenswert größer geworden ist .

Sollte die Nachfrage schließlich den Bedarf an frischer Ware

übersteigen , so hat die Reichsstelle genügend Material , um

ausgleichend zu wirken .

Bom heimischen Kartoffelmarkt .

Zurzeit find die Zufuhren in Speisekartaffeln im

rhein - maintschen Wirtschaftsgebiet noch sehr knapp . Die

Hauptmenge der Frühkartoffeln ist dem Verbrauch zu ^ e -

führt . Die Übergangszeit bis zur Spätkartoffelernte tritt

besonders in Erscheinung . Erdgold und Industrie kommen

bereits auf den Markt . Die Nachfrage ist sehr gut .

Regelung des Absatzes von Fabrikkartoffel « .

Berlin , 8 . Sept . Der Reichsbeauftragt « für die Rege¬

lung des Absatzes von Kartoffeln bestimmt in einer neuen

Anordnung , daß Verträge über Fabrirkartoffellieferunge .r

jeder Art , die vor dem 1 . September 1934 abgeschlossen , je¬

doch noch nicht erfüllt waren , der Anordnung des Reichs -

beauftragten vom 30 . August 1934 anzupassen find . Ver¬

träge , die bis zum 20 . September nicht angepatzt find ,
können auf Verlangen auch nur eines Vertragsteiles inner -

halb dreier Tage nach Ablauf der vorgenannten Frist für
unwirksam erklärt werden . Durch die Backmehl -G . m . b . H .
laufende Lieferungsverträge über FabrMartoffeln für di «

Backmehlherstellung , die innerhalb des im Vorjahre fest¬
gelegten Kontingents erfolgt , werden von der,Anordnung ,
die mit ihrer Berkündung In Kraft getreten ist , nicht be¬

rührt .
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Braunk . u . Briketts
Bremer Wolikäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl . -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . ,
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u.Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmuhle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfurel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch
Holzmann , PhiL .
Hotelbett . -Ges . . .IIse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebt . .
Kalichemie . . . . j
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .

88 — I 88 .—
96 . 13 96 .—
94 .— | 93 .75

213 .— 215 .50
130 50 130 . 13

64 .37 65 .—
48 .88 48 . 75

121 .25 119 .75
128 .25 ]127 .75
116 .25 116 .37

Verordnung über den Warenverkehr
vom 4. September 1934 .

3n der auf Grund des Gesetzes über wirtschaftliche Maß¬
nahmen vom 3 . Juli 1934 vom Reichswirtschaftsminister int
Einvernehmen mit dem Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft erlassenen Verordnung , die nunmehr im
Reichsgesetzblatt . Teil I Nr . 102 , veröffentlicht wird heißt
es u . a . : Der Reichswirtschaftsminister wird ermächtigt , den
Verkehr mit Waren zu überwachen und zu regeln ,
insbesondere Bestimmungen über deren Beschaffung , Ver -

19 .37
34 .88

71 37
78 -
54 .25

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEis maschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u .Brik .
, , Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stohr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . , ;
Renten
6®/, Krupp -Obligat
7e/e Ver. Stahlw .-O.
Steuergutscheine
....... 1934 1

1935 1
1936 1
1937
1938

. . . 111 83
194 .— 194 .—' 44 .50 141 .50

Samstag IMontag
R !' 34 | IQ. 9. 34

Berliner Devisenkurse
Berlin , 10. September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Seite 14 . Nr . 247 .

63 .—
77 .75

194 .-
44 .75
81 .50

125 .—
19 . 50
90 .75
79 .25
69 . 50
71 . 37
77 . 75

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u . Priv .-B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen

205 — 206 .75
76 .75 77 .—

195 .50 196 —
111 — 111 .88
103 — ]103 .—
104 .50 105 .75
115 .50 116 .50

85 .50 86 .—
146 50 146 .50
123 .251122 .88

77 . 75 77 . 88
61 25 61 .—

112 25 112 .63

* Devtienzuteilung für Nebenkosten im Warenhandel .® as Retchsbankdirektorium hat dem Deutschen Jndustrie -
und Handelstag mitgeteilt ( Ila 18160 ) , daß unter Neben¬
kosten im Warenhandel , die nach Richtlinien III 28 ge¬
leistet werden dürfen , auch Leistungen von Provisions -
Zahlungen an deutsche Exportvertreter ' im Auslande ,
tungen ausländischer Patentgebühren und dringende Ge -
]chaftsr « i ]ekosten zu verstehen sind . Die tatsächliche Zutei¬
lung hange allerdings naturgemäß von dem jeweils vor¬
handenen Devisenbestand ab . — Für saisonmägig befristete
Export - und DurchfuhruHsgeschäfte behält sich die Reichs -
bank eine Entfcheidung für den einzelnen Fall vor .

61 .—
112 . 89

93 . 50

238 . 50
46 .50

104 .50

Aschaffenbg . Zellst . 64 .— 65 .3z
Augsburg - Nbg .- M. ] 72 .— : 73 . 50
Bayer . Motoren -W . 135 .25 135 .—
Bemberg 143 .75 140 .50
J . Berger , Tiefbau 129 .25 128 .37
Berlin -Karlsr . - Ind . (128 .— 128 .25
Bekula (146 .75 147 .—

teilmn ^ , Lagerung , Absatz und Verbrauch zu treffen . Er
kann , soweit er es für die Überwachung und Regelung des
Warenverkehrs für notwendig hält , Anordnungen über dis
Aufzeichnung geschäftlicher Vorgänge , namentlich über die
Buchführung , treffen . Der Reichswirtschaftsminister
kann (eine vorgenannten Befugnisse ganz oder teilweise über¬
tragen und hierzu besondere Uberwachungs st eilen er¬
richten . Eine Uberwachungsstelle wird mit ihrer Errichtung
furistische Person . Die Uberwachungsstelle ist vermögens -
rechtltch selbständig und nicht Teil des Reichsfiskus . De '-
Reichswirtschaftsminister bestellt für die llberwachunqsstells
einen Reichs beauftragten , der die llberwachunas -
stelle , leitet und an die Weisungen des Reichswirtschafts -
mintsters gebunden ist . Der Reichsbeauftragte erläßt eine
Geschäftsordnung für di « Uberwachungsstelle . Dem Reichs -
deauftragten kann ein Beirat zur Seite gestellt werden de >-
eine beratende Tätigkeit ausübt . Die Finanzgebaruna der
Uberwachungsstellen unterliegt den Bestimmungen des Ee -

zur Erhaltung und Hebung der Kaufkraft vom
24 . März 1934 , Abschnitt 1 ( Beiträgegesetz ) .

c < vorsätzlich oder fahrlässig einer Anordnung zu¬
widerhandelt , die der Reichswirtschaftsminister auf Grund
diezer Verordnung oder ihrer Durchführungs - oder Erqän -
zungsoorschrtften trifft , wird mit Gefängnis und Geldstrafe
oder einer dieser beiden Strafen bestraft . Das Höchstmaß
der Geldstrafe ist unbeschränkt . Der Reichswirtschafts -
mmister erlagt die zur Durchführung und Ergänzung dieser
Verordnung erforderlichen Rechts - und Verwaltunqsvor -
schriften . Die Verordnung tritt am Tage der Verkündung
in Kraft . , Gleichzeitig treten ein « Anzahl früherer Gesetze
auger Kraft .

Die rhein - mamische Wirtschaft im August .

Wenig Veränderungen gegenüber dem Vormonat .

Nach dem Handelskammerbericht hat sich die Lage im
Berg b a u gegenüber dem Vormonat nicht verändert . In
der,B a | altrn dustr ie ist di « Beschäftigung der größeren
Vafaltwerke hes Westerwaldes sowohl in Straßenbaustoffen ,als auch in Eleisbettungsstoffen , schwach geblieben , dagegen
hat der Versand in der Kleinbasaltindustrie des Wester -
waldes im August lebhaft eingesetzt . Die in den letzten
Monaten geringen Vorräte konnten nahezu vollständig ge¬
räumt werden . Die oberhessische Basaltindustrie arbeitet
z. T . auf Lager , da die erteilten Aufträge abgewickelt sind .
Die Laa « in der M a r m o r i n d u ft r i e weist keine wesent -
nchen Änderungen gegenüber dem Vormonat auf . Das
Geschäft ist ruhiger geworden . Die Belegschaft konnte , zum
Teil durch Auslandsaufträge , gehalten werden . Bei der
Z i e ge l industr i « im Limburger Becken und im Taunus
ließ die Abfuhr von Ziegelsteinen infolge der im Gang be¬
findlichen Ernkearbeiten nach , was zu einer Häufung der
Vorräte ^ führte . Die Schieferindustrie berichtet von
einer Besserung der Geschäftslage im August . Im T o n -
bergbau hat sich das Geschäft befriedigend gestaltet . Die
Nachfrage nach feuerfestem Rohton war lebhaft , die Umsätze
sind zum Teil in den letzten Wochen gestiegen . Auch im
keramischen Ton entwickelte sich die Lage im allgemeinen
günstig . Es konnten in geringem Umfange Neueinstellungen

Bei der Stahlindustrie hielt die gute Beschäi -
tigung im Inland an , das Auslandsgeschäft wurde durch
di « , bekannten Erschwernisse beeinflußt . Im Stahlhoch - und
Bruckenbau ist der Auftragseingang gegenüber dem Vor¬
monat schwächer geworden . Die Maschinenbau¬
industrie hatte gegenüber den Vormonaten einen ge¬
steigerten Auftragseingang zu verzeichnen , der sich haupt¬
sächlich im Darmstädter Bezirk bemerkbar macht « . Im Aus¬
landsgeschäft nahm das Interesse der Käufer wieder , u .
2m Gegensatz zum Landmaschinengeschäft , das nicht di « Er¬
wartungen erfüllte , waren die Umsätze in Pressen durch die I
gute Obsternte bedingt , sehr gut . Die Verkaufsziffer bei
den Eerbereimaschinen ist , infolge der Fabrikferien in vielen
Abjatzgebieten , leicht zurückgegangen . Die Betriebe sind
aber weiter voll beschäftigt . 2m Automobilgeschäft
liegt der mengenmäßig « Umsatz über dem des gleichen Vor¬
fahrsmonats . Der wertmäßig « Absatz hielt sich auf Vor¬
jahrshöhe . 2n der Herdfabrikation hat sich di « ein¬
getreten « Besserung noch befestigt . Die Geschäftslage in der
elektrotechnischen Industrie hat sich zufriedenstellend
gestaltet , dagegen hat sich die Lage in der Edelmetall -
und Schmuck Warenindustrie verschärft . Bei der
Optik und Feinmechanik zeigte sich keine wesentliche
Änderung der Geschäftslage . Di « Betrieb « der Scheide -
'. ndustrie waren im Berichtsmonat befriedigend be - I
fchaftigt .

2m Vervielfältigungsgewerbe und Be -
k l « i d u n g s g e w e r b e war der Auftragseingang gering I
wahrend di « gute Beschäftigung in der T e x t i l i n d u st r i e
weiter angehalten hat . In der Offenbacher Leder¬
industrie war eine unterschiedliche leichte Belebung zu
beachten , in Worms war das Geschäft ruhig . Der Auslands¬
absatz leidet noch unter den bekannten Erschwernissen . Bei
der Konservenindustrie hat der Versand an Fertig¬
waren früher als im vergangenen Jahre angefangen . Der
Geschäftsgang in der Mineralbrunnenindustrie
war rückgängig . 2n der Rhein - Main - Schiffahrt
rst die Lage kaum verändert . Im Wiesbadener
Hotelgewerbe konnte das Geschäft durch Heranbrin -
gung von Reisegesellschaften teilweise etwas belebt werden .

Die Kreditgewährung an Ausländer .

gegen Hinterlegung von Wertpapieren .

. Di « Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung nimmt in
einem Schreiben an den Zentralverband des deutschen Vank -
und Bankiersgewerbes und den Deutschen Sparkassen - und
Giroverband gegen die irrtümliche Auffassung Stellung , daß
eine Bank einem Ausländer genehmigungsfrei
Lom ba r dk re d i t « einräumen könne . Aus § 13 Abf 1
rJ ..® € Dli « no,erorbnung ergebe sich aber die Genehmiqungs -
bedurftigkelt von solchen Geschäften . Es ist nicht zulässig ,
gegen Hinterlegung von Wertpapieren einem Ausländer
einen Kredit zu gewähren . Eine solche Kreditgewährung
wurde auch vorliegen , wenn die Darlehensvaluta nach Wel -
>ung des ausländischen Hinterlegers an einen Inländer aus -
2 ^ ahlt werden soll . Ein « solche Vereinbarung würde an der
Tatsache , dog , wirtschaftlich betrachtet , der ausländische Ver¬
pfänder der Kreditnehmer ist , nichts ändern . Außerdem
wurde in der Aushändigung der Darlehensvaluta an eine von
dem Ausländer

, bezeichnete inländische Person eine nach
s 14 der Deoisenverordnung genehmigungsbedürftige Zah -
lung zugunsten eines Ausländers zu erblicken fein . Schließ¬
lich wurde , wenn einer solchen Zahlung ein Schuldoerhältnis
zwischen dem ausländischen Verpfänder und dem inländischen
Zahlungsempfänger zugrundeliegt , eine nach § 13 , Abs . 2
Äw . ,. 8 4 der Devisenoerordnung genehmigungsbedürftiq «
Verfügung über dieses Schuldverhältnis vorliegen . Es
könne daher den Banken nur empfohlen werden , sich auf der¬
artige Geschäfte nicht einzulassen , es sei denn , daß eine
Genehmigung der Devisenstelle erteilt worden ist . Bei de -
Prüfung entsprechender Anträge »werden die Devisenstellen
die gleichen Grundsätze anzuwenden haben , wie sie für die
unmittelbare Gewährung von Ausländerkrediten ans Wert -
M ^Äp ^ M ^ aben aufgestellt worden sind . ( 2t . RE
130/32 Abschn . 2 .)

46 .37
104 . -
110 .—

134 .50 133 -50
28 .50 —.—

103 - 104 .50
72 — ■ 72 .37
80 .50 80 .—
44 .50 45 .—

172 .75 170 .50
131 63 131 .75

47 — 48 .50
131 .75 131 .—
128 50 128 .50

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 10 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Te ».
Nutz ig . Zum Wochenanfang zeigte die Börse ein

Ausseihen , zumal besondere Anregungen aus der Wirt .
WaTt fe ^ Iten . « eilens der Kundschaft lag indessen eine oan --
Anzahl kleinerer Kaufaufträge vor , die sich aber in
Hauptsache nur auf Spezialwerte erstreckten . Kleines Anaebm
in einigen Papieren verursachten andererseits bei der Ena -des Geschäftes auch kleine Verluste , sodaß die KursbilüuE
wieder eine einheitliche Haltung vermissen ließ . Etwas l -,9
« resse zeigt « sich erneut für Maschinen und Metallwerte . T ».
neben waren di « in der letzten Zeit in den Vordergrund
ruckten Eroßbankaktien weiter beachtet . Die Erundstimmin «
war auf den Aktienmärkten weiter freundlich , obgleich
Weiter « Umschichtung auf den Rentenmarkt unverkennbar iS
Der , Chemiemarkt lag uneinheitlich . Montanaktien ware ^
meist etwas fester . Bei Zellstoffwerten war die Entwicklung
nicht einheitlich . 2m Verlauf stagnierte das Geschäft nahem
vollkommen . Das Kursniveau zeigte gegen den Anfang nur
wenig Veränderungen . Soweit Kurse später noch notiert
wurden , lagen sie bei kleinen Abweichungen uneinheitliz '
Auch der Rentenmarkt war sehr still , aber fester . Psandbrieie
lagen still . Stadt - und Staatsanleihen hatten keine nennens¬
werten Veränderungen . Tagesgeld war zu 3 % unverändert

Berlin , 10 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz ;
Freundlich . Die freundliche Grundstimmung der letzten
Woche übertrug sich auch auf die heutige Börse , wenn sich
auch di « Umsätze in verhältnismäßig kleinen Bahnen be¬
wegten . Di « Kulisse verhielt sich mangels neuer Anregungen
abwartend . Lediglich vom Publikum lagen wieder für eine
Reihe von Spezialwerten kleinere Kaufaufträge vor .
Größeres 2nteress « bestand wieder für Großbankaktien . Die
Wert « der 2nvestitionsgüterindustrien waren gefragt . Mon¬
tanwert « waren überwiegend % bis % % höher . Braun -
kohlenwert « lagen freundlicher . Kaliaktien waren bei
kleinen Umsätzen schwächer . Am Elektromarkt war die Hal¬
tung freundlich . Maschinenaktien waren % bis 1 % % ge¬
festigt . Aixch für Metall - , Bau - und Kunstseidenaktien zeigte
sich bei Befestigung von % % Interesse . Freundlicher lagen
Vier - und Spritaktien . Verkehrswerte waren wenig ver¬
ändert . Tagesgeld war trotz des Steuertermins unverändert
4 bis 4 % % .

Elektr . Tiefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Haufwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein , Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .

19 . 37
34 .75

71
*
13

78 . 25
52 .63

157 .—

Landwirtscha »

Banken und Börsen

Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr . . . . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

Buntpapier
„ ^ ellstoS . .

Bad . Maisch. Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg . . . .
Bergmann -Elektr .

*
Bremen -Besigheim .
Brown,BoveriS Co
Buderus
Cement Heidelberg

Karlstadt .T. G. Chem . Basel
1— 130000 .

*

130 001 ab . .Chem . Albert . . .Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElektLichtu .Kraft

— 194 .75
101 .75 101 .88

84 . 13 84 .50
47 .25 47 .63
14 .50 14 .50

246 .50 246 .63
103 .75 —

90 .37 89 .75
103 .88 103 .88

42 .25 42 .63
72 .50 73 .25

161 — 160 .50
— i 36 .-

134 .75 135 .—
171 — 172 .—

97 .25 ! 97 .50
113 — 11275

8. September 1934 10. September 1934
Geld cnei Geld Briei

Aegypten . . . 1 ägypt . £ 12 .775 12 .805 12 .76 12 .79
Argentinien .
Belgien . . .

O.ti61 0 665
58 .665

0 .658
58 . 545. . 100 Belga

. . . 1 Milr .
58 . 545 58 .665

Brasilien . . . 0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 . 186
Bulgarien . . 3 . 047 3 .053 3 . 047 3 .053
Canada . . . . i Canad . Dollar 2 . 550 2 556 2 . 551 2 .557
Dänemark . . 55 .34 55 .46 55 .28 55 .40
Danzig . . 82 .02 82 . 18 82 .02 82 .18
England . . . - - 1 £ Sterling 12 .395 12 .425 12 .38 12 .41
Estland . . .
Finnland . .

• • 100 estn . Kr . 68 .68
5 .47

68 .82 68 .48 68 .82
. 100 finn . M. 5 .48 5 .465 5 .475

Frankreich . . . 100 Fr . 16 .50 16 . 54 16 . 50 16 .54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .497 2 . 503 2 .497 a .5 ^ 3
Holland . . . . 100 Gulden 169 .75 170 .07 169 .73 170 . 07
Island . . . 00 isländ . Kr . 56 .09 56 .21 56 .02 56 . 14
Italien . . . . - . . 100 Lire 21 . 68 21 .72 21 .66 21 .70
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 . 742 0 .744 0 .742 0/44
Jugoslawien . . - » 100 Dinar 5 .714 5 .726 5 .714 5 .726
Lettland . . . • • . . 100 Latte 79 .92 80 .08 79 .92 80 .08
Litauen . . . • . . . 100 Litas 42 . 11 42 . 19 42 . 11 42 . 19
Norwegen . . • • . 100 Kronen 62 .29 62 .41 62 .22 62 .34Oesterreich . • • 100 Schilling 48 .9b 49 .05 48 .95 49 .05Polen . . . . o » . . 100 Zloty 47 .40 47 .50 47 .40 47 .50
Portugal . . . . 100 Escudo 11 .25 11 .27 11 .24 11 .26Rumänien . .
Schweden ,

• • . . 100 Lei
. 100 Kronen

2 .488
63 .92

2 .492
64 .04

2 .488
63 .84

2 .4 l 2

                                  Schweiz . . . • ■ . . . 100 Fr . 81 .67 81 . 83 81 .67 81 . 83
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 .32 34 . 38 34 . 32 34 .38
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .44 10 46 10 . 44 10 .461 urkei . . . .
Ungarn . „ .
Uruguay . . .

1 .991 1 .995 1 .991 1 .995
. 100 Pengö — —— - -

. . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001ver . bt . v . Amerika • el Dollar 2 .484 2 .482

Wasserstand des Rheins
am w . sepremver 1934 .

2ÖI 6 DUO ) : Pegel 1 .52 m gegen 1 .54 m gestern
nca inz • 0 .75 „ „ 0 . 77 „
Kaub :

St öl n :
.. 2 .02 „ 2 .02 „ 9,

1 54 „ 175 ..

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim 103 —

I —
246 .50
103 —

4n/0Zolltürken v. 11
4‘/,e/eUng .St .-R . 14 I 7 . 13

7 .50

91 .25
90 .75
90 .50
90 .50
90 50
90 .37
90 .37
90 .37
90 . 75
85 —
85 —
85 —
85 .—
85 —

7 . 13
7 .50

I —
91 .25
90 . 75
90 .50
90 .37
90 . 50
90 . 50
90 . 37
90 . 50
91 .—
85 .—
85 .—
85 .—

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .

152 .50
90 . 13

88
*
—

42 .25

36
*
50

72 —
97 .—
30 .50
8 i .—

152 .50
89 .25
98 -

43 —

36
*
75

72 -
97 .25
31 —
81

4"/0 Ung . St . v . 10
6«/0N. Ldsb . G.Pf . 1
67 . „ „ 2
67 . ,. „ 3
67 . „ „ 8-10
67 ° „ 11
67 ° .. „ 6-7
67 « „ „ 12
67 . , . „ 4-5
67,7 . „ „ Li .
67 . „ Kom . 1
67 . ..... 5
67 , „ „ 6-8
67 , „ „ 2
67 , „ , sSiemens & Halske 148 .—

85 .—
85 —Süddtsch . Immobil . 67 , 3

Süddeutsch . Zucker
Tellüs -Bergbau . .

185 .50
85 — 85 .

6°/oPr . Ld . Pf
’
.A. 19

6°/0 „ io

85 —
93 -

85 —
93 .—

Thüring .Lief .Gotha
Unter franken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

104 .—
103 . 13

80 .50
40 .75

134 -

103 .50
103 .—

80 .50
40 .50

134 —

67 . ;;
”

2i
6"/. „ Kom . 20
67 , „ „ 6

93 .—
89 .—
89 — 00

00
CO
«

OC
CO
CO
«

' !
I
I
I

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Haffner .

D. Kom . Sam . Ausl .
81 . 13
98 —
18 .25

97
*
75

18 .25Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . . 61 .50 61

*
50

Berliner i
Banken

, , Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

>• , , Ver .
Mannheimer Vers .

47 .— 48 .— iorsc

206 .—
220 .—

40 .— |

I
1.
1

<0
0)
0

Or
«

MC
CM

Bank elektr . Werte 80 .50 81 . 25
Bank f. Braumdust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

112 .—
96 .25

114 .25
96 .25

Renten
6°/» Reichsanl . v . 27
6*/e Reichsanl . v . 29

94 .75 94 .75

67 .50
75 .-
77 .50

155 .88

68 . 50
75 .—
77 . 50

152 .—
51/»°/oYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch . ,do . Ablös -Schuld

93 501
96 . - 1

93 . 25
96 .—

Verkehrs - Unt .
72 .50

117 .50
112 .63

26 88

72 . 88
118 .—
112 .50

26 . 13

4e/e Schutz geb -Anl . ;
4°/e Oesterr . Goldr . j4°/eOesterr .Staatsr . '
7*/o Rum . von 29 .
Vie Rum . von 03 .
4l/s */o Rum . von 13 I

9 .05 !
31 .25

0 35

S .05
31 . 50

0 .35

A- Lokalb . u.Krftw .D. Reichsbahn Vz. !
Hapag ...... 1
Hbg .-Südam . - Dpf . ‘
Nordlloyd . . . .

40 — !
4 .50

40 -
- .25 30 -88 28 .63

6 .75 7 -

8 .—
8 .—

Industrie
Akkumulatoren
Aku ....... !
AEG . Stammaktien i

4’/ . „ . . . . !
4“/ . Bagdad I . . |
4«/ , Bagdad H . . j

4 .-
8 - i
8 . 10

177 —
66 .37
27 .631

80 . 50
66 .50
27 . 13

49 .— 50 —
114 .5t 114 .25

67 50 68 50
75 .— 75 —
75 .— 75 .—
77 .5t 77 .50
91 — 91 —
76 .59 76 .50
76 — 76 .—

155 — 152 .50
105 .25 —.—

26 .— 26 .25
30 .— 28 .63

179 .25 182 .—
46 — 46 —
66 .37 66 .—
27 .5U 27 . EO

105 —
42 50

64 .88 65 —
-

16 .50
72 .37
17 — 16 .50
77 .— 72 .13
18 — 18 —
77 .— 77 .—

—.—
88 .— 88 .—

108 63 108 .75
128 25 128 .—

171 .75 171 .50
136 .25 136 .50

88 .- 86 —
—

48 . 13 48 .—J116 .50
222 .— 220 .—

57 .75 57 .75
•■■■. — —

99 .-
83 .— 93 .—

116 .75 116 —

148 .— 147 50
104

*
75 103 .25

60 .— 69 .75
190 —

_ _
140 .63 40 .63
101 .75 102 .50

123 .75
28 .— 28 .37

129 .- 127 .50
47 .25 48 —

13 .88 13 .75

93 . 13 93 . 25
79 .75 79 .88

103 .70 103 .75
104 .50 104 .63
102 .25 102 .25

99 .63 99 .63
97 .88 97 .88
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